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Diskussion statt Intervention?
Die deutsche Regierung und die deutsche Volksver¬

tretung haben gesprochen. Die Rede des Kanzlers wie
auch die politische Aussprache im Reichstag, die würdig
und eindrucksvoll verlief, haben erneut den Beweis
dafür erbracht, daß, wie der Vizepräsident des Reichs¬
tags Bell  am Schluß der Aussprache unter dem
stürmischen Beifall des Hauses feststellen konnte, Negie¬
rung und Volk hinter den Volksgenossen in den be¬
drängten Gebieten stehen. Diese Feststellung wäre an
sich für Deutschland wohl nicht von Nöten gewesen,
denn jedermann war und ist sich klar darüber, daß das
ganze Reich zu den bedrängten Gebieten steht. Die
Feststellung der deutschen Einmütigkeit und Geschlossen¬
heit, wie sie die Reichstagsdebatte brachte, ist aber von
größter Bedeutung für das Ausland, ganz besonders
Frankreich gegenüber, wo sich immer wieder Blätter
finden, die das Märchen verbreiten, die deutsche Ab¬
wehrfront bröckele ab. Nicht minder wichtig scheint
auch im Hinblick auf das Ausland die Feststellung, die
gewissermaßen das Leitmotiv fast aller Redner war,
daß Deutschland sich jederzeit mit einem Frankreich
verständigen könne, das nur Reparationen will . Es
rst sehr begreiflich, daß man von dieser ganzen Reichs¬
tagsdebatte in Paris nickt sonderlich entzückt ist und
etwas resigniert erklärt man am Quai d'Orsay, Frank¬
reich bleibe nichts anderes übrig, als davon Kenntnis
zu nehmen, daß die deutsche Regierung bei ihrer nega¬
tiven Haltung zu beharren gedenke. Die Pariser
Pressestimmen lasten ganz klar erkennen, daß man auf
die Tagung des Reichstags einige Hoffnungen gesetzt
hatte, und daß man sich nun enttäuscht fühlt.

Die englische Negierung hat ihre Antwort auf die
Kanzlerrede gewistermaßen im voraus erteilt. Fast
gleichzeitig mit den Erklärungen des Reichskanzlers
gab Bonar Law  im Parlament bekannt, nach An¬
sicht der englischen Regierung sei eine Intervention
iricht möglich. Der englische Premier erklärte dabei
ausdrücklich, wenn man anstatt der Aufrechterhaltung
der Entente eine aktive Jnterventionspolitik treiben
wolle, mäste man auch die Möglichkeit vorbereiten,
Frankreich seinen Willen mit den Waffen aufzuzwin¬
gen. und England sei der Kriege müde. Es mag dahin¬
gestellt bleiben, ob eine Intervention Englands tatfäch-
uch diese letzten Konsequenzen zeitigen müßte. Die
englische öffentliche Meinung ist denn auch mit der
vllltnng der Regierung im allgemeinen nicht zufrieden.
Innerhalb ganz kurzer Zeit hat die englische Regierung
bei den Neuwahlen drei Niederlagen erlitten. Zunächst
unterlag der konservative llnterstaatssekretär im
Ministeriumdes Innern Stanley , sodann der Gesund-
hrltsminister Boscawen und schließlich der Sekretär
vks Finanzministeriums Hill, die sämtlich in als ganz
Uer geltenden Wahlkreisen aufgestellt waren. Zur
-»Oederlage Stanleys bemerkte Reuter ausdrücklich, das
-rgebnis laufe auf eine Verurteilung der allgemeinen
volitik der Regierung hinaus . Bei der Niederlage
E>oscowens mögen innerpolitische Gründe, vor allem

Wohnungsfrage mitgespwlt haben, aber zweifellos
M auch hier, wie bei der Niederlage Hills die Unzu-
inooenheit mit der unentschlossenenHaltung der Re¬
gierung eine sehr wesentliche Rolle gespielt. Auch die
»Limes» beklagt bitter, die Politik der Regierung
mache den Eindruck der Unentschiedenbeit. Das Ge-
sun.,. daß mitten im neuen katastrophalen Lauf der
^reigniste Großbritannien zu einer Haltung des Ab-
«artens verurteilt sei. sei tief beunruhigend. Trotz-
qf™ *, tint es  falsch, irgendwelche Hoffnungen auf das

nwachsen der Opposition in Enaland zu setzen, oder
die Arbeiterpartei. Es sei nur daran er-

Sf! v ’ ^ k.{e  vier Mitglieder dieser Partei , die eine
s-ioienreiie in das Rubrgebiet unternahmen, die Welt

tWr m Vorscklag überraschten, zur Lösung des
N^ -I^ s das Rubrgebiet zu internationalisieren, ein
m̂ mbag. der für Deutschland undiskutierbar ist. Man

v? ;t(v in England auch weiterbin wohl darauf be-
' unken, die Haltung der Franzosen zu verurteilen,

run» -E au$ ™ Erklärung der englischen Reaie-
s>r v Gerichtsbarkeit der Rheinlandkommission

,"2druck gekommen ist, aber man wird auch ferner-
vermeiden, was nach einer aktiven Politik

biif rl n »? nnte‘ Die englische Presse gibt nun, um
«l®0,, l >er enolischen Politik zu verde-ken, eine

55,5-1 . \ -r0n au5‘ ^ vn die „Times " erklärte, es
mit ■ - 2li ft  reinigen , „wenn die deutsche Regierung
rui iI!7.5eT  Bestimmtheit erklären würde, wieviel und

t .Weste sie unter normalen Bedingungen zu
{j,if r, bereit ist". Je geringer die Interventionsmög-
ta& skn  fmb . um To lieber möchte man in England,
^ » deutscherseits doch noch Ausgangspunkte für die
^ . „^rung der Reparationsfrage geliefert werden,
and» verkennt nicht, daß Deutschland in Anbetracht des

mauernden Vorrückens der Franzosen keine Vorschläge

machen kann, die wie eine Ankündigung des Zu¬
sammenbruchesaussähen. Aber man erklärt es doch
für möglich, daß Deutschland eine Form finden könnte,
um die Diskustion über die Ruhrfrage in Fluß zu brin¬
gen. Also nicht Intervention , sondern Diskustion? Das
ist nur eine Forderung, mit der man die eigene
schwächliche Haltung zu bemänteln versucht, und es
wäre falsch, auf eine solche internationale Diskussion,
mit der nichts geholfen ist, Hoffnungen zu setzen. Die
Haltung der Welt zur Ruhraktion ist völlig klar. Nicht
minder aber ist auch für Deutschland der Weg vorge¬
zeichnet. den es zu gehen hat : Fortsetzung des passiven
Widerstandes bis zur Verhandlungsbereitschaft des
Gegners!

*

Keine Änderung der Haltung Amerikas.
D. London» 10. März. (Eig. Drahtbericht.) Nach

dem Washingtoner Korrespondenten der „Morning
Post" ist man in amerikanischen Kreisen  der
Ansicht, daß die jüngste Rede des Reichskanzlers Dr.
Cu no die politische Lage in keiner Weise ge¬
ändert  habe und eine Änderung der Haltung der
amerikanischen Regierung nicht hevbeiführen könne.

Br. Berlin , 10.' März. (Eig . Drahtbericht.) Über
die Verhandlungen zwischen den Generalen P a y o t
und G o d l e y wegen der Benutzung der Eisenbahnen
im englischen Brückenkopf wird dem „Lokal-Anzeiger"
aus Paris gemeldet, daß die Meldungen verschiedener
französischer Blätter , die bereits von dem Zustande¬
kommen eines festen Übereirikommenss berichteten, un¬
richtig seien. Bei den Besprechungen, die gestern nach¬
mittag zwischen Godley und dem englischen Kriegs-
minisier Lord Derby  stattgefunden haben, habe Derby
darauf hingewiesen, das englische Kabinett wünsche
vor allen Dingen, daß die Frage der Handels¬
beziehungen  zwischen England und Deutschland
eine zufriedenstellende Lösung ^ fände. Der englische
Qberkommissar der Rheinlandkommission, Lord K i l-
manrok,  fordere Beachtung folgender beiden Punkte:

1. Vollkommene Durchgangsfreiheit  für
Waren aus Engkaud in das besetzte und nicht
besetzte Deutschland, auch über die Besatzungszone
hinaus.

2. Durchfuhr von Waren  zwischen dem be¬
setzten und unbesetzten Deutschland.

Br. Berlin , 10. März. (Eig . Drahtbericht.) Wie
der „Lokal-Anzeiger" aus Paris  hört , wird Bonar
Law  nach Meldungen aus London  den Franzosen
in der Eisenbahnfrage keine Zugeständnisse
machen, wenn die Franzosen in der Frage der Ein-
und Ausfuhrerlaubnisscheine keine Nachgiebigkeit be¬
kunden.

W. T B. Paris , 9. März. Der „Temps" faßt in
seinem Leitartikel den englischen Standpunkt
des französiscken Durchgangsverkehrs durch die englische
Besatzungszoneund die damit zusammenhängendenBe¬
mühungen, die durch die Besetzung entstandenen
Schwierigkeiten zu beseitigen, wie folgt zusammen:
England sei in seiner Eigenliebe verletzt, weil, wie
man sagt, seine Garnison in Köln durch ein belgisch-
französisches Zollkommando eingeschlosten sei, derart,
daß die englische Armee nicht mehr tatsäcklich an der
Grenze des nichtbesetzten Deutschlands Wacht halte.
England sei auch in seinen Interessen verletzt, weil
mittelbar der englische Handel unter dem Widerstand
der Deutschen gegen die ZollMaßnahmen der Belgier
ünd Franzosen leide. Der auch diesmal wieder auf¬
tretende Pessimismus nähre vielleicht die Hoffnung des
Kabinetts C u n o, nur daß di/Men Prophezeiungen,
die verbreitet würden, bis jetzt keine offizielle Bestäti¬
gung Munden hätten.

Noch keine Übereinstimmung in der Eisenbahnfrag-.
Br. Berlin , 10. März. (Eig . Drahtbericht.) In der

Eiseubahnfrage ist, nach einer Reuter-Meldung, noch
immer keine Übereinstimmung zwischen England und
Frankreich erreicht worden.

Abberufung der englischen Rhei,«truppen?
Br. Berlin , 10. März. (Eia . Drahtbericht.) Zur

Frage des Abtransports der britischen Truppen am
Rhein wird nach dem „Lokal-Anzeiger" in amtlichen
Londoner Kreisen  erklärt , daß der A b be-
rufunb der Truppen,  die nach Mitteilung des
Kriezsmlnisters am 1. März nach 8885 Mann zählten,
nichts mehr im Wege stehe. Die englische Armee habe
am Rhein nicht mehr die Aufgaben zu erfüllen, die ihr
vom Versailler Vertrag zuteil geworden wäre».

Ein sozialdemokratischer Vorstotz.
as . Berlin , 10. März (Drahtmeldung unserer Ber-

llner Abteilung .) Die Vorgänge in der gestrigen
R e i chs t a g s s i tzu n g, in der die Verabschiedung
der Vorlage über die Berücksichtigung der
Geldentwertung in der Steuergesetz¬
gebung  verhindert wurde, erinnern daran, daß es
neben der Außenpolitik,  die begreiflicherweise
heute fast alles Interesse beansprucht, auch nock

innerpolitische Fragen von Bedeutung
gibt.̂ Es liegt freilich kein Anlaß vor, den gestrigen
Vorfall besonders tragisch zu nehmen, und es muß vor¬
der Annahme gewarnt werden, daß er etwa auf die
Haltung und die Stärke der Abwehrfront einwirten
könnte. Die Stellungnahme der Sozialdemokraten zu
der neuen Vorlage war ja bekannt. Die Ausschuß¬
beratungen ebenso wie verschiedene Artikel des „Vor¬
wärts" hatten keinen Zweifel daran aufkommen lassen,
daß sich die Sozialdemokratie nicht mit den von den
bürgerlichen Parteien festgelegten BeWertungsvor-
schriften einverstanden erklären würde, sondern daß
sie sich vielmehr die günstige Gelegenheit zu Agi ta¬
tsto n s r e d e n nicht entgehen lassen würde, schon auch
um gegenüber der Konkurrenz von links nicht allzusehr
ins Hintertreffen zu geraten. Die Sozialdemokraten
brachten denn auch gestern verschiedene Anträge ein,
die von vornherein keine Aussicht auf Annahme hatten.
Nachdem sämtliche Anträge abgelehnt waren, leerten
sich langsam die Bänke der Sozialdemokraten, und es
war schließlich nur noch der Fraktionsvorsitzende
Müller - Franken  im Saal , der zur Kenntnis
nahm, daß die sozialdemokratischen An¬
träge sämtlich abgelehnt  wurden , itttb der
darauf eine Erklärung abaab. aus der hervorging, daß
dis nach Ansicht der Sozialdemokraten nicht' aus¬
reichende Besteuerung der Devisen zum Anlaß genom¬
men werde, um

Obstruktion
zu treiben. Zum Zeichen des Widerstandes verließen
die Sozialdemokraten das Haus und erreichten auch ihr
Ziel. Die Vorlage konnte trotz ihrer allgemein aner¬
kannten Dringlichkeit und der dem Reich durch die Ver¬
zögerung entstehenden finanziellen Verluste nicht mehr
erledigt werden.

In einer zweiten Sitzung wurde dann von bürger¬
licher Seite die Vertagung beantragt, um zunächst fest-
znstellen, was die Sozialdemokraten mit ihrem Vorstoß
eigentlich beabsichtigen. Dieser Vorstoß wäre wohl nicht
unternommen worden, wenn die bürgerlichen Abgeord¬
neten in genügender Zahl zur Stelle gewesen wären.
Auf bürgerlicher Seite wurde aber die Stimmenzahl
von Stunde zu Stunde niedriger, so daß die Sozial¬
demokraten, wenn sie nur ruhig abgewartet hätten,
zu einer Mehrheit hätten kommen können. Wären die
bürgerlichen Parteien pflichtgemäß stark aenug vertre¬
ten gewesen, so hätte es bei den Sozialdemokratenhöch¬
stens zu einer Protesterklärung gelangt und der ganze
Zwischenfall wäre vermieden worden. Man muß es
daher bedauern, daß die bürgerlichenParteien
die Dinge wieder einmal sträflich leichtsinnig
genommen haben. .

Alles in allem läßt sich aber doch feststellen, daß die
Vorgänge überall sehr rubig beurteilt  werden
und daß man nirgends glaubt, daß irgendwelche Ver¬
wicklungen eintreten werden. Der „Vorwärts" selbst
betont heute, daß es lediglich darauf angetommen fei,

eine Lektion zu erteilen
und ein Signal zu geben, daß die Sozialdemokraten
aber der Weiterberatung des Gesetzes keine Schmie-
r i g t e i t e n in den Weg legen werden. Ferner schreibt
das Blatt , für die bürgerlichen Parteien und die Regie¬
rung solle durch den Vorstoß ein deutliches W a r-
nungssignal  aufgerichtet werden, um auch die
öffentliche Aufmerksamkeit rruf einen Kurs der inner-
politischen Entwicklung zu lenken, der ohne schwere
Schäden nicht fortgesetzt werden könne.

Damit deutet der „Vorwärts " auf eine zweite
schwierige Frage hin. nämlich

die Lohnfrage.
Von Anfang an war vorauszu sehen, daß bei der Stabi¬
lisierung der Mark in dieser Frage Schwierigkeiten ent¬
stehen würden. Nicht mit Unrecht wendet sich di»
Sozialdemokratie gegen den Standpunkt, daß Lohn-
erhöhungen überhaupt nicht mehr in Frage kommen
könnten. So begreiflich das Bestreben. ist, zu verhin¬
dern, daß durch neue Lohnerhöhungen neue Preis¬
erhöhungen zustande kommen, so kann man doch nicht
verkennen, daß sich die Gehälter und Löhne zu einem
großen Teil der Teuerung poch nicht angepaßt haben.
Man wird hierin iiberhauch generell nicht entscheiden
können, und es wird des ckesten Millens auf beiden
Seiten bedürfen, um auch diesen Eefahrpunkt zu über-

j:
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Minden. In der gestrigen Besprechung Mieter
des Reichsfinanzminlsteilum̂ mit den .Aewerkschaft
rcrtreicttt wurde von der Regierung erklärt, es könne

keine allgemeine Erhöhung
der Löhne und Gehälter der Reichsarbetter. Angestell-
£ und Beamten für März eintreten. Die Regierung
sei aber bereit, mit enhprechenden Vorschüssen  zu
helfen. Auch auf anderen Gebieten wird man eventuell
Ihnlich vorgehen können. Jedenfalls waren Lohn- un
Steuerkämpfe im gegenwärtigen AugenMck eine ube -
ilüsfiqe Erschwerung der Lage des Reiches und es ist
;u Höffen, dah auch diese Klippe glücklich wird umschifft
«erden können! ^ __________ ,

Drei Reichslagssitzungen.

Wiesbadener Taablatt.
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tltÄ Cr nerfönl'chl«? der Ansicht dah die
Ainrübruna der freien Wirtschaft im geeigneten Auaenblict
am meisten ?7̂ "̂!-̂ Ä ^ ^ beantragten'" d̂ie Zwangs-
.iSÄaiSfegir - s

^SniCS .SÄfesa
sts EÄaÄÄrÄ m d»
schuh auf Lamsla». __

Verhandlungen übet Lohnerhöhungen.
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Erhöhung der Bssatzungszulage
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Aurhaus.
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Eine f anzöjischs Gegenerrlärung.
Sn. Berlin , Ist. Mär, . tEig . Drabtberickt.) Auf die

Brote st noie  gegen dir Besetzung des Rubrarbietes me
die dcuiicke Regurumr vor einigen Tagen allen Mäckten
mit Ausnahme Frankreichs und Belgiens »ugeleitet hat.
vercffenUicht die französische Havasageutur eine offizielle
Gegenerklärung.  In der französiicken Erklärung wird
vor allem teoi standet, daß stch die deutsche Denkschrift auf
ein fiauzösisckes Werk, nämlich auf eine Doktorarbeit
Rntins . gestützt habe. der. wie die französische Erklärung
behauptet. nur ein obskurer Student sei. Demgegenüber
stütze sich die Akricn Frankreichs auf den bekannten 8 18
im Anhang 2 des Friedensnertrages . der den Alliierten im
Falle einer vorsätzlichen Verfehlung Deutschlands das Recht
zu Maßnahmen ruerkenn.e. die Deutschland nicht als feind
selige Handlungen betrachten dürfe. Im übrigen habeP o i n c a r ö eine unanfechtbare Widerlegung der deutschen
Argumente aufgesetzt.

Gegenüber dieser französischen Erklärung wird von zu¬ständiger Seste bemerkt: Die Verleugnung des in der deut¬
schen Denkschrift erwähnten Werkes von Rabin über die
Okkupation in Friedenszeiten lei offensichtlich ein Verlegen-
hcilsvroduk': und nicht stichhaltig, da der Verfasser Mitglied
der französischen Gesellschaft für internationales Recht und
sogar vrn dem bekannten Bölkerrechtslebrer Fauchille be¬
sonders gerühmt werden sei. und da ferner auch die franzö¬
sisch;". Änkl-rgebcbördenim Ruhrgebiet sich jedesmal auf das
Rob'nscheWerk beriefen, wenn sie es in irgend einem Punkt
gegen die deutschen Angeklagten verwerten zu kömrea
alaulren Im übrigen h-abe die deutsche Note das Weck
Rödlas nur nebenbei erwähnt und überhaupt nicht zur
Unterstützungihrer Darlegung über die grundsätzliche Ver¬
urteilung des französischen Einmarsches selbst gebraucht.
veneral Degoutte über den Charakter des franzofischen

Vorgehens.
v . Paris . Ist. März. lEig . Drabtberickt.) General

Degoutte  empfing französische und auswärtige Presse¬
vertreter.  vm innen den Ebarakter des französischen und
belgischen Pinmkens zu begründen. Er sagte u. a.. wenn
die dcutsche Rcgierung gebosft hätte, schwere Unruhen ber-
beizuführei. st babe sie sich getäuscht. Di « deutsche Pro¬
paganda belaste Frankreich mit zahlreichen Verbrechen. Man
stelle die Franzoien als Tyrannen hin Im deutschen Reichs¬
tag seien die französisibenOffiziere verleumdet worden, daß
sie Zw'schensäNe verschuldet hätten. Die betreffenden fran¬
zösischen Offiziere bäiten dem General ibr Ehrenwort ge¬
geben. das; dici- Anklage vollkommen falsch fei. Er,
Degcutto. müsie doch leinen Offizieren mebr glauben als
einer deutschen offiziösen Agentur.

Die Eisenbaharegie.
v . Paris . Ist. März lEig . Drabtberickt.) Auf Verlangen

der französischen Regierung hat der französische Oberkom-
miffar T i r a r d den zweiten Ebef der franzölllchenStaats¬
bahn. Front,  zum Beirat der rbeinisiLen Eifenbabnregieerna".nt Er wird mit der Materialkontrolle betraut wer¬
den. wäbiend der vor einigen Dogen ernannte belgische Bei-
lat Berger  mit der Kontrolle des Presiedienstes beauf¬
tragt werden wird. Der Leiter der Eisenbabnregir
Breaud  beabsichtigt. den Ebef des Betriebspersonals der
französischen Nordbabngefelllchaft. S o u l e z . zum General¬
sekretär der R, «ie zu ernennen.
Der Prinz von Lippe zu sieben Millionen Geldstrafe

verurteilt.
W. T.-B. Bochum. 9. März . Das Kriegsgericht in

Werden  verurteilte heute den Prinzen Friedrich zu
öipps zu sieben Millionen Mark Geldstrafe, weil er
einen Totschläger im Besitz hatte.

Ein direkter Zugverkehr Frankfurt-Holland?
Sr. Frankfurt a. M.. 10. März. lEig Drabtberickt.) Die

niederländische Handelskammer ,n Frankfurt
hat bei der niederst'ndllcken Eise"bak>nd'rektion und bei der
Eisenbalndircktion Frankfurt a. M. angeregt, einen direkten
Zugverkehr Frankfurt-Holland um das besetzte Gebiet herum
e'vzu richten.

Kohlenarbeiterstreikim Loiredepartement.
v . Et. Etienne. 10. März. (Eig . Drahtbericht.) Die

Kohlrnarbciter und Gewerkschaften des Loire-Departements
haben am Freitag beschlossen. von beute ab in den allge¬
meinen Streik  zu treten. 15 000 Arbeiter haben die
Arb»t niedergelegt. _ _

Die Abfindung des Hauses Wittelsbach.
ür. München. 10. März . (Eig. Drabtbericht.) Der

bayerische Landtag nahm in stmcr gestrigen Sitzung die
Reaierungsrcrloge über die Abfindung des Hau es Wittels-
lach mit den Stimmen der bürgerlichen Parteien gegen die
der Sozialdemokraten und der Kommunisten an.

Die bayerischen Putschplane.
, Br. München, 10. März. lEig . Drabtberickt.) Von in-
frrmierler £ eite erfahren wir : Die öffentlicke AMeckuna
neuer bayerischer Prrtsckvläne ist nur e t n e E p 11  o o e in
der ^ fäbrl'chen Entwicklung der verbrecherlscheu' Be-
stleburgcn. die in gewissen Kreisen banerrscher Katastrovhen-c- ix khs 1»«« i>ii?  sidiöti Tort weiter

- nur
« .iw unsani wemM ttmr hkiubi.  Eeichaftel'
Huber, harmlose Leute die als Einzelversonlickkelten, g a n z
ungefährlich  sind . Aber die offiziöse Beschwlchtlgungs-
note. daß alle ictzr Abgefaßten keinen parteipolitischen
Oigan'ic.Honen angehören. ist. gelinde gesagt, irreführend.
Denn jedes Kind in Bauern weiß. daß bmter dielen Ee-
schoktiirv kekr einflußreiche Männer stehen. Die Bestrebun¬
gen kochen aus Lcsreißung Bayerns vom Reich
und Bereinigung mit Tirol  hinaus . Bon Tirol
erwartet man ja Mannschaften und Waffen, die: den ver-
brechrrnchen Vlämn im gegebenen Augenblick den Nach¬
druck der Markt verleiben sollen. Wenn der letzte ent schei¬
de irde Schritt immer wieder hinausgeschobenweichen muhte,
so nur deshalb, weil noch keine Ernhertlichkertuns Ee-
schlosienl'lit in denjenigen Schichten und Bunden erziel,
werden konnte, auf deren Mitwirkung man wobl oder übel
Gcwichr legen zu w.risien glaubt. Immerhin gibt es Wider¬
stände in den sogenannten Vaterland,schen Derbanden, in
der Rcstiswebr . der Schutzpolizei und l« r Stiidentenschaft.
Ang»nblicklick wird wieder ein ..großer Schlag für nächst-
Wrche an.gokiiidiat. Bewußte Übertreibungen und falsche
Gerückte sollen eben die allgemeine Nervosität stemern.
Natürlich könnte die bayerische Regierung mit einem Mai«
Beruhigung schaffen, wenn ne fick zu einer ganz klaren
Stellungnahme und zu rücksichtslosem DurckgreifengeMn̂ dw
Gehcimbündrlei entschließen wollte . Statt,desien beschrankt
sie sich auf Mahnen und Bitten bei den subrenden Persön¬
lichkeit?'- und - - wie der neueste Vorfalls zeigtauf  ge¬
legentliches Vcraebkn gegen einige allzu schwer Kompromit¬
tierte aber an sich barmloie Menschen, an deren Stelle aan;
and:re b-nlec Schloß und Riegel gebürten, wenn endlich
einmal innerhalb und außerhalb Bayerns Klärung und
Ruhe rintietev soll.

Sr . München. 1». März. (Eig Drahtbericht.) Eine Be-
sckw e r d c die die .in der Putschangelegenheit Verhüteten
gegen die Inhaftierung eingelegt hatten ist vom Volks
gerichi in Anbetracht der Schwere der Anschuldigung wegen
Fluchloerivckc und Verdunkelungsgefahr adgewiesen
worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Wasierwerks- und Hafenbauten in Schierstein.

Gerüchte über eine kostspielige Unwirtschaftlichkeitder
städtischen Wasierwerks- und Hafenbauten auf Schiersteiner
Gemarkung »um Nachteil der Wiesbadener Bürgerschaft,
noch denen behauptet wurde, daß die Ausgaben für diele
Anlage Uriache der hoben Wasier-. Gas- und Strompreise
leien. waren Veranlassung zu einer gestern nachmittag er¬
folgten Besichtigung des Baugeländes durch
das Stadtverordnetenkollegium  unter sachver¬
ständiger technischer Führung mit anschließendemVortrag.
Rack kurzer Fahrt mit Straßenbahnertrazug kam man in
Schierstein an. um am Haien entlang zunächst das neuaus-
gebaggerte Becken für die Erweiterung des Hafenbaisins und
den mit den hierbei freigewordenen Erdmasien aufgeschütte-
ten neuen Rheindamm zum Schutz der Klärbecken des Wasier¬
werks in Augenschein zu nehmen. Ein imvostntes Bild rast¬
loser Tätigkeit ist der erste Eindruck beim Betreten des Ar¬
beitsgebiets . Zückend und fauchend fahren die Feldbahn-
züge hin und her. um die Erdmasien zu bewegen, welche zwei
Damvfbagger unermüdlich in die bexeitstebendenWagen
füllen. Ein ausgedehnter Spaziergang m irischer Luft führt
bis an die Grenze von Niederwalluf . Ein kleines, schmuckes
Maschinenbaus inmitten des ausgedehnten Geländes birgt
die elektrisch betriebene P um van läge . welche durch ein« bis
zur Mitte des Rheinstroms laufendes neues Riesenrohr das
Wasier ;n die Sedimentierungsbecken beordert, durch welch«
es dann nach einem Filtrier - und Ozonisieruugsvrozetz in die
Brunnenanlagen gelangt , aus denen es zum Verbrauch
weiteraepumpt werden kann, nach Wiesbaden. Biebrich und
nach Mainz . _ ,

Im Rbemgauer Hof «ab Direktor Bucker nach
kurzer Begrüßung durch den Beigeordneten Svieser  dann
noch eingehende Erläuterungen zum Werk und sein« Bedeu¬
tung für die Wasierversorgung Wiesbadens . An Hand einer
Verbrauchskurve führte er zunächst̂aus . wie der mit der Be-
vö k̂erungszahl zunehmende Wasierverbravch in Wiesbaden
die Versorgung durch die bestehenden Stollen und Quellen-
anlaaen in Frage stellte. Reserven für gesteigerten Ver¬
brauch in trockenen Sommern waren nickt vorhanden. Nach¬
dem im Iamr 1899 mit dem Bau der Wasienverkein Sckjer-

Arbeit aufiabt. zeigen sein« Worte in dem Begleittert zu
dem Faksimiledruck des Eoeibeicken Gedichts. „Die Hand-
s<knkt" Ickreibt er. „wur -̂e gewählt . wei.l es rn hrewn Zeiten
gestörter internationaler Beziehungen eine Freude ist. er-
neut die Aufmerksamkeitaus Goethes Traum einer .-Welt¬
literatur" zu richten, einer Idee oder vielleicht ein Ideal,
dessen Verfolgung und Ausarbeitung eins der Haupiziele in
den letzien Jahren des Dichters war/ ' Wir Deutsche, haben
allen Anlaß, uns dieses schönsten Eoethedenkmals in den
Vereinioten Staaten herzlich zu freuen.

* Was ist Ihre Lieblingsbeschäftigung? Aus dem so¬
eben erschienenen Nackschlagemerk..Wer lsts ? kheraus-
segeben von S . A. L. Degener. Leipzig) , das ein« Fülle auto¬
biographischen Materials enthält , klaubt Johannes I . Krui«
im ..B. T." die folgenden lustigen Einzelheiten heraus : Au,
di« Frag« nach der Lieblingsbeschäftigung schreibt einer fast
finster: ..Arbeiten, nichts als arbeiten ! .. Em anderer, der
Schriftsteller feines Zeichens, lapidartich: ...Schönheit!
Manck̂r ist überraschendehrlich, so Oskar Fried,  der sich
mit Dachshunden beschäftigt, und Karl EttliNger.  der
neben dem Musizieren das Rauchen nennt. Hub m formu¬
liert der Karikaiurengelehrt« Eduard F uck s seine Lieb¬
ling sbeickäf iig ung: Freude machen. Manches wrrkt auch
überraschend, so wenn Anita Aligspurg  für Pferdesport
schwärmt wenn Einstein  erklärt , daß er leldeuichattlicker
Teiger und begeisterter Segler iei. Bemerk-enswect rit auch
das. was gesammelt wird. Sylvester Schalter,  der Fürst
,m Reich des Varietes , der mit Laune von sich Tagt, daß er
.ckurch Fleiß. Schaffenskraft und gottbegnadete Geiundbelt
bis dato überglücklich ist. dazu nie im Leben mit Polizei und
Behörden in Konflikt geraten, also unbescholten. in der
ganzen Welt", besitzt eine große Sammlung von Zigarren-
'vitzen. der New Yorker Professor Beditz  sammelt Bucker
über SEmord Dr. Leon Zeit ! in  die ersten̂ Hette neu¬
erschienener Zeitlckrtfien. Wer weiß, wieviel Zelischriiten
es nie über das erste Heft hinausbringen , vermag den.Wert
dieser melancholischen Sammlung zu schätzen. Mehr loasig
wll es sein wenn Hans R e i m a n n. der sich sonst als eigen¬
tümlichen Herrn bezeichnet und als seine Lieblingsbesckoitl-
«ung . Fern von Leinzig sein" nennt, hehauv'et . er st-mml«
Gipsabgüsie von Hobenzollern-Statuetten . ..Wer ms bat
sich aber nicht verulken losien. lov>dern alles oewisienhaft
aufgez»>'cknei. Das kann für den Ulkenden mitunter pein¬
lich sein, wie der Dötkorrê tler Dr. H. Webberg erfahren
bat. dei einmal in jungen Jabren geivaßi hatte, er sammle
Bildnisie schöner Frauen , und jahrelang darum kämmen
mußte, daß dieser Zusatz verlckwand. Melancholischschreibt
kerbet Eulenberg,  er sammle Nickis, nicht einmal
* *ß>. Dafür kann er freilich feiner Lieblingsbeschäftrguno

frönen, als die er Reisen genannt hat. denn er ist jetzt nach
Amerika gesabren.

* Noten mit bunten Bildern . Es ist eine bekannte Tat¬
sache. daß heutzutage in manchen Kreisen das Buch nickt
mehr zum Lesen dient , sondern zum Ansehen. Die neuen
Reichen, denen das Leien eines Buches ein abenteuerlicher
Gedanke erscheint, begnügen sich damit, die Lurusdrucke an-
zuleben und an dem Einbandleder zu riechen. Natürlich sind
deshalb die Bilder beim modernen Luxusbuck das wichtigste,
und ietzt will man sogar für Noten sorgen, die man nicht zu
spielen braucht, sondern die man sich ansehen kann. Ein
MünchenerVerlag kündet ein Unterncbmen „Der illustrierte
Klaviecauszug mit schwarzer und farbiger Graphik" an. so
daß man bedeutende Musikwerke jetzt aus den Bildern ge¬
nießen kann, ohne sich erst mit den schwierigen Noten zn be¬
fassen. Als erstes Werk soll Rimskij-Kovsakows ..Ccheher-
sade" mit farbiger Graphik der Petersburger Künstlerin
R. Gontscharowa erscheinen.

Aleine Chronik.
Theater und Literat, »:. Lothar Schenck von Trapp,

der künstlerische Beirat des Wiesbadener Staatsiheaters . er¬
hielt von Direktor Holländer lBerlm ) einen Antrag an das
Deutsche Theater . Kammersprele und Großes Schauspielhaus.
— Uber die Darmstädter  Aufführung des Ur - Götz
wird berichtet: Das Hessische Landestheater erbrachte mit der
Aufführung der „Geschichte Eottsriedens von Ber.ljchingen"
einen neuerlichen Beweis vom Wandel der Zeiten : Kern-
und Kraftworte , die . in spateren Bearbeitungen Goethes
selbst durch Punkte ersetzt zu werden pflegen, gellten deur-
lickst zur alten Hofloge empor. Da sich im übrigen dieser
Ur-Götz von der endgültigen Fapung nicht viül mehr unter¬
scheidet als etwa ein druckfertrges Manustrivt von der letzten
Revision so bleibt das Derdienst der Neueinstudierung —
die sich unter der Regie des Herrn Eugen Keller tm hier
nicht allzu glücklich wirkenden Rahmen (von Pilartz' Saud)
der Siilbübne bewegte — bauvtsächlichauf einige wenige
Aufiriitc beschränkt, die man sonst auf der Bühne nicht zu
büren tzekommt. — „Sie Heideschuster"  von Aleksis
K i v i . die Nationalkomödie Finnlands kam am 2. März
zur deutschen Uraufführung :m Stadttheater zu Lübeck
unter Spielleitung des Direktors Paul v. Bongardt. Die
Mindenicke Ausgabe kttbertraguug von Gustav Schmidt, dem
deritschen Lektor der Seisingforser Universität) jst zu diesem
Zweck erheblich gekürzt worden Der eigenartige, von Tragik
durchwobene Humor und die Ebarakterzeichnung wirkten
stark und nachhaltig auf da« Publikum.

stein begonnen war. wurde 1901 das erste Wasier von dort
aus gewonnen. Mit Hilfe des Schiersteiner Wasiers war es
im Jabre 1908 erst möglich, den SchläferÄopßtollen, trefer
zu treiben. Die Qualität des Schiersteiner Wasiers l'.etz seine
Verwendung als Trinkwasier nicht angängig erscheinen, wen
seine Mineralisierung durck itberilutung bei Hochwasser und
Zufluß aus dem in der Nähe liegenden toten Rbeinarm er¬
schwert oder gestört wurde. Zunächst genügte »war die Ver¬
sorgung mit Quellwasier . aber die mit etwa 30 Prozent zu
veranschlagende Reserve fehlte. Eingehende Untersuchung
des Rheinwasiers . das in der Mitte des ptroms m fast
reinem Zustand fließt und nach einer durch die Kiaranlagen
erfolgten Ozonierung bei Ausschaltung von Überflutung oder
Zufluß stehenden Wasiers ein hygieniich einwandfreies
Trinkwasier liefert , bildeten die Vorbedinguns für die m
Angriff genommene umfangreiche Erweiterung der Anla« .
mit der Sand in Hand das Haienvrojekt. der auf lange Sicht
veranschlagte Wiesbadener Industriehafen in Schremet«
ging. Denn erst mit Hilfe der hierbei ausgebaggerten Erd¬
masien war die Aufschüttung des Flutdamms, die Trocken¬
legung des toten Rbeinarms und die Meliorisation des Ge¬
ländes möglich. Heute ist die Arbeit bereits so weit gefoo-
dert daß die Anlage innerhalb zweier Monate voll betriebs¬
fähig sein dürft«. Der Wasierstand des Rheins war vor eini¬
gen Wecken schon 3 Meter höher als das Wasierwerks-
geiände. Die Stadt Wiesbaden ist nach den letzen Kaufen
Besitzer von etwa 480 Morgen Gelände auf Sckierstemer uich
Niederwalluler Gebiet. Abkommen mit der Stadt Biebrich,
deren Wasierwerke in der Nabe liegen, garantieren eine
zweckmäßige Ausnutzung des Geländes. Die ganze Bauaulage
ist ein Werk produktiver Erwerbslosenfürsorge. D,e Arbeits-
lo'en erhielten bier Beichäfttgung, deren Bezahlung zu einem
Teil diirch Reickszuschüsiegedeckt wird. Nach anfänglicher»
Schwierigkeiten ist ein rüstiger Fortgang der Arbeiten ru
konstatieren. Seit dem 29. Mai v. I . bis heute wurden
nur ein Tag geleiert und 1702 Personen beschäftigt. Gegen¬
wärtig sind etwa 550 Arbeitslose dort tätig, die sich-gut eiu-
gearbeitet backen, so daß mit Erdbewegungenbis zu 5 Kubik¬
meter vro Mann und Tag tatsächlich gute Frtedensleistun-
gen erreicht wurden. Die Durchschnittsleistung betragt 3,3
Kubikmeter. Dos ursprünglicheProickt im August 1921 sah
eine Erdbewegung von 630 000 Kubikmeter vor. die rnfolge
der steigenden Teuerung und Geldentwertung eine Reduzie¬
rung zunächst auf 400 000 und dann auf 320000 Kubikmeter
erfahren mußte. Borlä '.isig ist noch Beickäftigung fiii 50 000
Ta-gewerke vorhanden, davon ent̂ aslen 30 000 Tagewerke auf
das Wallerwerk: der Rest kommt für den Hafen in Betracht
und muß zurückaestelltwerden bis zur Bewilligung neuer
Mittel , 100 000 Tagewerke sind insgesamt bisher ge¬
leistet worden. Was die Kosteufrage betrifft, so
seien bis jetzt 400 Millionen. Mark für ,die Ar¬
beiten ausgegeben worden. Einen Maßstab für diese
Summe die nur ziffernmäßig bock scheint, bietet die Kohlen-
rechnuna der Stadt Wiesbaden , die sich jetzt im Monat auf
17 Milliarden Mark beläuft . Die Bauausgaben haben
akio insgesamt die Höbe des Wertes einer Wochenmen«
Koblen. die die Stadt Wiesbaden verbraucht. FaM fei
auch die Annahme , der Bau würde die Wasier-. Gas- und
Strompreise in die Höbe treiben, denn mit 5 Prozent der
Jahreseinnahme aus dielen Tarifen könnte die ganze An¬
lage bezahlt werden Was die Beschwerden der Bewohner
einiger Stadtteile , die sich mit Schiersteiner Wasier versorgt
glauben, betrifft io führte der Redner zum Scklnß noch aus.
daß die Atiffalluuoen über die Onalität des Trinkwasier«
aanz individuell seien. Wahrend Biebrich und Mainz das
Schiersteiner Wasier vor dem in Wiesbaden besonders ge¬
schätzten QueNwaller bevorzugen, erfolgt in Wiesbaden über-
baunt nur eine Beimi 'chuno von 10 Prozent Schiersteiner
Waller zu dem aus den Taunutzstollengelieferten Trink-
masier. — Der Stadtverordnetenvorsteber Geh. Justizrat
Alberti  dankte für die eingehenden Ausführungen und
sprach dem Redner als dem Schöpfer der Anlage feine be¬
sondere Anerkennung aus ._

Die städtischen Wohlfahrtseinrichtungen.
Bon Stadtverordnete A. Reben.

Be : einem Überblick über die städtischen Wohlfabrts-
einrichtungen muß zuerst auf das Mißverhältnis hinge¬
wiesen werden, das durch den unglücklichen Ausgang des
Kriegs zwUcken den wirtschaftlichen und den sozialen Zu¬
ständen entstanden ist. Die ersteren verlangen die größte
Sparsamkeit, die letzteren die weitgehendsten Maßnahmen.
Verhältnismäßig jungen Datums ist die Aufnahme einer
planmäßigen Fiiriorgearbeit seitens des Staats , die Inan¬
griffnahme sozialpolitischer Aufgaben durch die Gemeinde.
Erst ivät trat zu den alten Trägern der Hilfstätigkeit — zu
den kirchlichen und interkoufeistonellenOrganisationen — die
öffentliche Wohlfahrtspflege hinzu. Erst im Jahre 1870
wurde durch das Reichsgesetz über den llnterstützungsw-ohnsitz
die Grundlage geschaffen, auf die sich die städtische Armen¬
pflege aufbaut . Unter den verschiedenen Systemen der
Durchführung hat sich das sogenannte Elberfelder System am
besten bewährt. Dieses zuerst in Elberfeld eingesührte
System beruht 'm wesentlichen auf Dezentralisierung. Ä. h.
auf Einteilung der Stadt auf viele kleine Bezirke, in
Wiesbaden  sind es 13 Bezirke, und auf der Behandlung
der Einzelfälle durch ehrenamtliche Organe. Auch hier
arbeitet seit Jabren ein großer Stab ehrenamtlicher Armen-
pfleger und Armenpflegerinnen. unter denen viele seit 20
bis 30 Jahren ununterbrochen ihr Amt ausüben. Die
Armenverwaltun « . ietzt Fürforgeamt genannt, soll dem Be¬
dürftigen das Eristenzminimum gewähren. So verschieden
auch die Auffasiung über das Ausmaß des Eristenzminimums
bei den einzelnen Personen- oder Gesellschaftsschichten lein
mag. besonders in der heutigen Zeit der Verschiebung und
Umwälzung aller Lebensbedingungeu. io hat man doch ein
Sckema gesunden, dieses Minimum festzusetzeu und dem je¬
weiligen Stand der Geldentwertung anzuvasien. Bei be¬
sonderer Notlage . Krankheit oder derglcicken können die
tarifmäßigen Sätze automatisch um 25 Prozent erhöbt oder
nack besonderem Beschluß der Fürsorgedevutation nock
welentlick ergänzt werden. Das Fürsorgsamt gewährt ia
außer der laufenden tarifmäßigen Unterstützung noch andere,
"«esieitige Hilfe . Krankenhauspflege. Unterbringung im
Altersheim od-r Famil 'envflege und dergleichen. Abgabe
von Schuhen. Wäi'cke. Koblen u>w.

Hand in Hand mit dem Fürforgeamt arbeitet de-r G e-
meindewaisenrat.  dem u. a. die Überwachung der
amtlichen unter Vormundschaft siebenden Minderjährigen
obliegt. Eine weitere gut bewährte soziale Einrichtung des
Stadt ist die seit 1903 bezw. 1913 bestehend« General-
und Derufsvormundichaft.  Unter ihrer Vormund¬
schaft stecken alle unehelichen Kinder, die entweder aus
öffentlichen Mitteln unterhalten werden oder für die der
Großvater die Übernahme der Vormundschaft ablebnt oder
aus sonstigen Gründen nicht in Betracht kommt, dem, die
Zabl der Mitbürger , die bereit sind, das immerhin mit viel
Mühe und Zeit verbundene Ehrenamt eines Bonnunds zu
übernehmen, ist leider lebr gering. Bis jetzt sind über
1400 Kinder unter General - und Berufsvov-
mundschnft  gestellt worden. Die rechtliche Vertretung
der unehelichen Kinder ibren Vätern gegenüber liegt bei
unserer General - und Berufsvonnurdschast tn den besten
Händen Auch für das leiblicke W-bl die'er Kinder zu
sorgen, ist sie mit gutem Erfolg eisriast bemüht.

Daß bei den heutigen Anforderungender im Haushalts¬
plan für das Fürsorgeamt vorgesehene Betrag um das Biel-
ta ulend tacke überschritten ist. bedarf wohl nicht der besonde¬
ren Begründung. Der Kreis der Unterstützungsbedürftige«
erweitert lick von Tag zu Tos . und die für den einrelneo
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Fall notwendige Summe wächst mit der allgemeinen Teue¬
rung. Und die Verhältnisse haben nicht nur in dem Rahmen
der früheren Aufgaben eine Erweiterung notwendig ge¬
macht. sondern auch ganz neue Aufgaben geschaffen. Als
solche ist in erster Linie die M i t t e Ist a nd s - un d
Kleinrentnerfürsorge  zu nennen. Unter ..Klein¬
rentner" sind im Sinne der Reichsrichtlinien solche Perso¬
nen zu verstehen, die am 1. Januar 1920 als Stichtag nutzt
weniger als 500 M. Zinsen aus Kapitalvermögen besessen
haben. Wer noch weniger bat. wird von dem Fürsorgeamt
betreut. Die tarifmäßigen Sätze der laufenden Unterstützun¬
gen betragen das 04  der Sätze des Fürsorgeamts. Das
Wohlfahrtsamt — Io heißt diese Stelle im Gegensatz zum
Fürsorgeamt. deckt sich für die Ausgaben, indem es mrt den
Hilfesuchenden einen Vertrag schließt, der festlegt. daß sein
Vermögen zur Bestreitung eines Lebensunterhalts in einem
seinen Verhältnissen angemessenen Umfang mit berangezogen
wird und daß insbesondere auch im Fall des Todes aus dem
Nachlaß eine entsprechende Rückvergütungder aus Mitteln
der Stadt und des Landes gezahlten Beibilsen erfolgt.
Natürlich ist es ein schwerer Entschluß für die alten , oft
wenig geschäftskundigenLeute, diesen Vertrag zu unterschrei¬
ben. und viele hungern lieber, als diesen Schritt zu tun. so
oft man ihnen auch erklären mag. daß sie ja . so lange ne
leben, im Besitz ihrer .Habe bleiben. Aber der Gedanke, daß
ihre Möbel nicht mehr ihnen gehören und daß sie sie nicht
an ihre Verwandten vererben können, ist ihnen meist sehr
schmerzlich. Es wird aber nach Möglichkeit schonend vorge¬
gangen und jeder Fall individuell behandelt. Die Zahl der
bis jetzt bearbeiteten Fälle beläuft sich auf etwa 800. Die
einmaligen Zuwendungen werden aus dem sogenannten
Mittelstandsfonds  bestritten und schwanken zwischen
6- bis 8000. Dir gesamte Bearbeitung der Kleinrvntner-
und Mittelstandssürsorge liegt in Händen einer Sozial-

'bewmtin.
Ein anderer Zweig der Fürsorgetätigkeit. der durch den

Krieg nou entstanden ist. ist die grobe Aufgabe der Kriegs¬
beschädigten - und Hinterbliebenenfür sorge.
Rur wer den Aufbau dieser Arbeit von der ersten privaten
Hilfe bis zur behördlichen Regelung mitgemacht bat. kann
beurteilen, wie vielseitig und schwierig dieser Teil der Für¬
sorge ist. Hier stand man vor einem ganz neuen Gebiet. Zu¬
nächst letzte die freie Licbestätigkeit ein. und es war selbst¬
verständlich. daß da keine Erfahrungen Vorlagen. Man
glaubte zuerst mit Berufsberatung. Umschulung und der¬
gleichen auszukommen und hn übrigen genüge die von der
Militärbehörde festgesetzte Rente. Man betrieb ..Berufs¬
beratung" schon in den Lazaretten, ohne .zu bedenken, daß
dort ja meist Menschen waren, deren Lebensverhältnisse
man. fern von der Heimat, von dem Boden, in dem auf die
Dauer sie wurzelten, nickt beurteilen konnte, und so wurde
rvobl manchem ein Rat gegeben, mit dem er zu Haufe nickt
viel ansangen kannte. Erst nach und nach sab man ein. daß
damit nicht auszukommen war und daß auch eine ergänzende
Fürsorge einzusetzen habe. Jetzt läuft alles in bereits ein-
gefabrenem Geleise, die Zusammenarbeit zwischen Militär¬
behörde und Fürsorgestelle ist geregelt und die Pflichten der
ergänzenden Fürsorge sind festgesetzt. Auch die Komvetenz-
frage. wem die Fürsorgestelle untersteht, ist geregelt, eine
Frage, die verhältnismäßig lange nicht gelöst war. Das
Reich trägt neun Zehntel, die Stadt ein Zehntel der Kosten.
Im Jahre 1922 erstreckte sich in Wiesbaden die FLriorge-
tätigkeit auf 1266 Kriegsbefchädigte. 1248 Kriegswitwen
(davon wiederverbeiratet 67) . 1640 Kriegerwaifen. darunter
150 Doll - und 1490 Halbwaisen. Außerdem 23 Kriegseltern-
naare. 264 Kriegsmütter und 34 Kriegsväter . Verausgabt
wurden dafür rund 28 Millionen , dazu kamen im Februar
nock 19 Millionen Teuerungszulagen. Die amtliche Für¬
sorgestelle steht hier unter Leitung eines Stadtrats , und man
kann sagen, daß er die schwierige Ausgabe mustergültig, mit
großem sozialen Verständnis löst. Die H a u v t f ü r sorge¬
st e l l e leitete bisher im Auftrag des Landeshauptmanns
ein Landesrat und Stadtverordneter. Den amtlichen Stellen
stebt ein Beirat zur Seite , der sich aus Vertretern der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen sowie Vertre¬
tern der Arbeitgeber und der sozialen Hilfstätigkeit zu'avi-
nrensetzt. Der Beirat gliedert sich in Unterausschuß, Jugend-
ausschuß und Beschwerdeausschuß. so daß auch die verwickelt-
ften Fälle durch Sachverständige aller Interessengruppen zu
gerechter Entscheidung geführt werden können.

Doch kommen wir zurück zu den ausschließlichstädtischen
Einrichtungen, dre in den letzten Jahren entstanden sind. Es
sind dies die fünf ärztlichen Beratungs - und Fürsorgestellen:

1. Die Beratungsstelle für werdende Mütter.
2. Di« Mutterberatungs- und Säuglingsfürsorge.

Kleintindersürsorgestelle.
4. Fürsargestelle für Lungenkranke.
5. Krüppelsürsorgestelle.

In all diesen Stellen findet unentgeltliche ärztliche Be¬
ratung statt, und es wird durch Spenden von Wäsche. Milch.
Lebertran, durch Gewährung von Stillvrämien usw. usw..
bei der Lungenfürsorgestelle auch durch Vermittlung von
Kuren der Anreiz zum Besuch der Beratungsstellen gegeben.

<24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
St« Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Mit dieser Erkenntnis verband sich in ihr die wahn¬
sinnige Seelenangst : Wie, wenn er fand , was er suchte?
Wenn , während sie hier in Martern stöhnte, eine an¬
dere ihn davontrug ? Wenn er sich, wie das gerade
bei den edelsten Naturen nachgewiesenermaßen vor-
kam, zur Betäubung an ein Wesen kettete, das ihn
dauernd unglücklich machte? Wenn eine andere ihn
ihr weqfchnappte? !

Sie war einen Augenblick willens , hinaufzu,türmen
und ihn herauszuverlangen — als ihr vom Schicksal
bestimmtes Eigentum.

Aber lähmend , wie schreckliche Bleigewichte hingen
ihr immer wieder die altbewährten Grundsätze ihres
eigenen Instituts an den Gliedern.

Doch schwor sie sich, hier Wache zu halten —*■ und
wenn sie deswegen den Lehrplan ändern müßte. Sie
beschloß, nicht zu wanken und zu weichen, bis er käme.
» ' Und siebe da. er kam schon.

Blitzschnell riß es ihr den Kcpf zur Seite . Sie
>uchte wieder in die Auslage zu starren, erkannte dort
plötzlich die .Herrenbeinkleider , errötete und lief ihm
hilflos in. die Arme.

Ernst und, wie sie zu erkennen, glaubte , mit einer
gewissen Kränkung in den Mienen , grüßte er.

Sie waren eben hier oben?" fragte er dann mit
einem Ton . in dem ein leiser wunder Vorwurf schwang.

,Ach!" entgegnete sie und machte eine scharfe Wen¬
dung '̂ nks in eine Seitenstraße.

. Ja , ich war hier oben", flüsterte sie dann.
„Ich auch", sagte er ebenso.
Nun gingen sie hundert Schritte nebeneinander her

- wie Susanne mit schmerzlichem Genuß annahm , in
dem bittersten Seelenkampfe, den seit dem klassischen
Ältertume zwei Menschen durchgekämpft hatten.

Wird in diesen Einrichtungen der künftige Burger schon in
der Ze't vor seiner Geburt und während des ersten Kindes-
alters betreut, io setzt dann die 2 cku l ki «der  f u 11  o t o e
ein. Die regelmäßigen Untersuchungen des Schularztes uns
Schulzabnarztes gehören sicherlich auch in dre Rewe der
Wohlfahrtsmaßnahmen Di« ärztlichen Anordnungen wer¬
den unterstützt durch die Tätigkeit der Schulschwestern. dre
die Verbindung mit dem Elternhaus Herstellen sollen urw
dafür Sorge zu trageir haben, daß die Hinweise der Arzte
auch ausgeführt werden. 75 Prozent der Verordnungen wur¬
den befolgt. In der Einrichtung der Schulärzte wird Wies¬
baden als bahnbrechend für ganz Deutschland genannt , wenn
auch jetzt andere Städte mit der Anstellung von hauptamtlich
angestellten Schulärzten noch einen Schritt weiter auf diesem
Gebiet gegangen Und. Diese ärztlichen Untersuchungen in
der Schule bilden auch die Grundlage für die Quaker-
sv e isu ng und die E r b o l u n gssü rsorge.  Dre
Quäkersveming ist. so sehr willkommen auch dre durch be den
Schulkindern zugute kommende Zuwendung von Nackrungs¬
mitteln sein mag. eine nickt unerhebliche Belastung für die
Stadt , aber es ist nicht möglich, die Kosten ernzuschranken.
da die Quäker ihre Lieferungen an ganz bestimmte Peoin-
gungen. die genau durchgeführt werden müssen, knüpfen.
Der große Erfolg auf den Ernährungszustand der Schul¬
jugend rechtfertigt aber unbedingt die dafür notwendigen
Ausgaben. Die Kinder-Erbolungsfürforge. dre sert 22 Jah¬
ren vcn dem ..Verein für Sommerpflege armer Kinder
organisiert war. der auch die Aufgaben des ..Vereins der Un¬
terbringung der Stadtkinder" übernommen batte , m rm vori¬
gen Jahr in städtische Regie übergegangen. Der Verein un¬
terhält noch sein Ferienheim bei Niederseelbach, dre Aus¬
wahl der K'nder. die Verrechnung der Ausgaben liegt aber
jetzt in den Händen des Wohlfahrtsamts . Es wurden im
Jahr 1922 1800 Kinder in Heim«. Solbad « riud Famrlren-
pflege zu 4- bis Owöchigen Kuren ausgesandt und die Erfolge
waren durchweg sebr günstige, . .

Es bleibt nun noch ein Wort zu sagen über dre von der
Stadt geführten Anstalten.  Der städtische Volkskmder-
garten. das Altersheim im „Schützenbof" und das vor drer
Wocken eröffnete Mütter- und Säuglingsheim an der
Mainzer Landstraße. Der V o ! ks ki n d e r g a r t e n bat
bisher eine Anzahl Kinder bedürftiger Familien etwa aO brs
60 Vor - und Nachmittage ohne Mittagsverpflegung ausge¬
nommen. soll aber jetzt, um die schönen Räume zweckdien¬
licher anszunntzen. mehr für solche Kinder bestimmt werden,
die nickt nur Aufsicht, sondern auch einer gemndbeitlichen
Förderung bedürfest. Der Schützenbof.  schon lange rn
städtischem Besitz, war früher verpacktet und wurde nach
Ablauf des Pachtvertrags als städtisches Altersheim , als
Eriatz für ein vor dem Krieg geplantes Siechenhaus, ein¬
gerichtet. Es war in erster Linie als Entlastung sur das
städtische Krankenhaus, d. h. für solche Leute geduckt, dre
nickt eigentlich krank stnd und dock dm dauernden Pflege
bedürfen: es gestaltet stch aber immer mehrmals Altersheim,
d. b. für Leute, die durch die Zeitverbältnine nickt mehr in
der Lage stnd. einen selbständigen Haushalt zu rühren, dre
arbeitsunfähig sind und deshalb der öffentlichen Fürsorge
anhermfallen. Die Mehrzahl der Insassen ist denn auch ans
Kosten der Fürsorge- oder des Wohlfahrtsamts «rngewiesen.
und nur norb wenige stnd noch Selbstzahler. Die alten Leute
haben es reckt gut da. die Zimmer, die sie. me,st zu 2 oder 3
teilen , stnd geräumig, wenn auch da. wo keine eigenen Mosel
mitgebracht werden, die Einrichtung rwck verschiedener
kleiner, die Gemütlichkeit erhöhender Aufbesserungen . be¬
dürfte. Der gemeinsame Sveistraustn ist groß und lurna
der Garten im Sommer eine große Wohltat . Das Eilen m
gut und reichlich. Die Leitung untersteht einem Arzt und
drei Roten-Kreuzschlvestern, der Verwaltungsbetrieb einem
Verwalter . Allerdings kann unter den heutigen Verhält¬
nissen das Seim nur etbalten bleiben, wenn die größte Spar¬
samkeit beobachtet wird : die Jnsasten sollen, io weit als mög¬
lich. zur Hausarbeit berangezogen werden. Das Haus be¬
herbergt beute 56 Jnsasten und etliche durch Krankenkasten.
Invalidenversicherungen eingewiesene oder . ^lbstzableiide
Badegäste. Außerdem wird dort ein Mititagst „ch für Klein¬
rentner unterhalten, an dem allerdings nur ein« Suppe ver¬
abreicht wird. Das Mutte r - u nd S « u g l rn g s -
beim,  für das besonders nach Auslösung des Mutte -schütz-
Heinis ein dringendes Bedürfnis vorlag. ist in dem früheren
Armenarbeitshavs an der Mainzer Landstruhe unterge-
bracht. Das Heim, das werdende Mütter in der Zeit vor
der Entbindung und nack Entlastung aus dem Krankenhaus
mit dem Kind ausnimmt, beherbergt heute 17 Säuglinge
und 22 Frauen und wird mit der Zeit wohl noch stärker in
Anspruch genommen werden. Hoffentlich ist es möglich, trotz
der jedem Voranschlag spottenden Verteuerung den Betrieb
aufrecht zu erhalten und dadurch vielleicht manches, sonst dem
Untergang geweihte junge Menschenleben zu retten. Die
st ädtiichen Suppenanstalten  in der Scharnhorst¬
straße und im Evangelischen Vereinshaus in der Sterngaste
erfüllen, da das Esten wirklich gut und reichlich ist. vollkom¬
men ihren Zweck. Gedenkt man nun noch der Hilfsaktion,
die durch Vorschüsse zur Anschaffung von Kartoffeln und
B rennmaterial mr Minderbemittelte im Winrer durckge-

Dann klappte er die vordere Krempe seines breiten
Künstlerhutes herunter , daß sie seine Stirne beschattete
wie die Locke Wotans Auge. „Es war ein Verzweif¬
lungsakt ", knirschte er dumpf.

„Bei mir auch!" murmelte sie in gebrochener Ver¬
zückung. „ _ , , ,

Da mit einem Ruck ritz er den Hut vom Kopfe, fuhr
stch mit der Rechten durch die roten Haare und ttei . so
laut es die Gaffe erlaubte : „Bei Ihnen auch? ! Was
soll das heißen? Soll das heißen, daß Sie — daß wrr

daß wir. . .? " , .
„Ja !" seufzte sie und blickte beschämt nach der an¬

deren Seite . „Ja !"
„O !" sprach er da mit einem dramatrschen Tone , m

dem er dieses inhaltsreiche Wort einmal auf einem
Liebhabertheater von dem Helden gehört hatte . „Dann
ist ja alles gut."

Er bot ihr die Hand und drückte die ihre , die sie
ihm schnell und willig reichte, so daß sich der Ametyst,
den ihr die Schülerinnen des obersten Kurses zu Weih¬
nachten geschenkt hatten , schmerzhaft in die Sertenwand
des Zeigefingers bohrte.

Aber dieser Schmerz bereitete ihr süße Wonnen.
Die männliche Leidenschaft, die ihn erzeugt hatte , be¬
geisterte und durchstrahlte sie.

Unser Schicksal ist von dieser Stunde ab anein¬
ander gekettet" , fuhr Veit noch immer unter dem E,n-
fluß der theatralischen Erinnerung fort . „Du bist mein
und ich bin dein." „

Sie vermochte nur dreimal krampfhaft zu mckcn.
„Aber wir müffen zunächst noch auf deine Zöglinge

Gewiß!" murmelte sie. „Gewiß !' Sic stellte sich
mit ' Entsetzen vor , was die Bälge für Gesichter schnel¬
len , welche heillosen Witze sie rechen würden , wenn sie
wüßten . . . o!

Es war unmöglich. Ä , , ,
Wir treffen uns vorerst am dritten Orte — bei

führt werden und der groben Zuschüsse. ^ e .an dre Privat-
vereine und Anstalten gegeben werden, um ihr Fortbestehen
zu ermöglichen, so können wrr lagen. .daß dl« Stadtverwal¬
tung ihre Pflicht für die Hilssbedürstrgen tut , und ihrerseits
den Beweis liefert, auf welcher hohen Stufe ,n der iozialen
Fürsorge Deutschland und in diesem Zusammenhang auch be¬
sonders Wiesbaden steht._

Di« Interalliierte Rheinlandkommission gegen Herrn
HSnisch. Aus Frankfurta. M. wird uns berichtet. Durch
eine am Freitag hier eingegangeu« Verfügung hat dre In¬
teralliierte RheinlandkommiMon rbr am 1. Februar cr. ein¬
gelegtes vorläufiges Veto gegen dre Ernennung des f» ™
UirterrichtsmiEers HSnisch»um Regierungspräsidenten von
Wiesbaden in ein e n d g ü l t l g e s V e t o verwandelt. Zu¬
gleich hat ste dieses Veto durch folgenden Zusatz verschärft̂.
Dieses Veto bezieht sich auf alle Aufträge, .welche Herr
HänUch im besetzten Gebiet übertragen werden konnten, d. v.
Mo : Herr Säuisch darr in keiner, irgendwie gearteten Funk¬
tion im besetzten Gebiet tätig sein.

— Neue Brot- und Zuckerkarten werden durch eine Be¬
kanntmachungdes Magistrats im .AnLEnterl dreier Num¬
mer angekündigt. Dre Ausgabe nndet rm netzen Mustum
statt. Hausbaltungen. denen bei der letzten ^ lvkkvrtenaus
gäbe di« Verlorgungsberechtlgung abgefprockeu wuroe.
können in der Ausgabestelle erneut Antrag arrf Verlorgungs-

berschtî inĝ stellen. ^ Forderung zur Steuerrahluns . Das
Finanzamt erläßt im Anzergenteil eine Bekanntmachung,
betreffend öffentliche Aufforderung zur Steuerzahlung.

- Laetare. Der letzte Mittwoch bat die vierte Wecke
der »orüsterlichenFastenzeit^ begonnen. Da die gesamte
Fastenzeit sechs Wochen um«a«t. terlt « di^ e P« rode rn
zwei Hälften. Man nennt deshalb den Mittwoch nach Ocul.
Mitlfasten. Auch der Sonntag , der auf den Mlttf -auen-Mltt-
woch folgt. Mrt rn manchen Gegenden den Namen Mltt-
roiten. weit er der erste der zweiten Halste der Fastni-
sonntage ist. Verbreiteter ist freilich der Name Laetare,
b. h. „Freuet euch", nach dem Test J ŝaras 6b. Vers 10.
„Freuet euch mit Jerusalem nick serd fröhlich über sid alle,
die ibr sie liebbabt. freuet euch über ne. dre. rbr über ne
traurig gewesen leid." In verschiedenen Bezrsten unstres
Vaterlandes bat sich am Laetare-Sonntag ein schöner Frub-
l 'Ngsbrauch aus alten Zeiten erbalten : der SommerrcmsML.
Namentlich cm der Bergstraße und in der ernst ko fröhlichen
Mu'enstadt Heidelberg wird er noch geübt. Buhen und
Mädel mit Ranken und Bänder umwundenen - kecken, an
denen sonst auch die Brezel nicht fehlen durste, durchziehen
unter dem Gelang des Sommertagslreds die Straßen, m.r
Stadt . Auch in diesem Jahr sollen Lommertagszuge itatt-
stnden. ne wetden aber unter der Ungunst der Zert ru leiden
haben. So wurde bererts aus Heidelberg gemeldet, daß es
nickt möglich fei. den Kindern die Brezel unentgeltlich zu
liefern. Und für manche war doch die Brezel das Schotte
vom ganzen Sommertagszug. . .

— Auf dem heutigen Wochenmarktwar die Anfrchr von
Gemüse stark, bei Obst dagegen schwach bei stottem Verkant.
Gehandelt wurde .zu solgenden Erzeuger- hezw. Klem-
ckai,delsorei!en: Weißkraut 300 brs 3aO M. bezw. 4a0
Rotkraut 250 bis 400 M. bezw. 500 M.. Wimttg MO bls 3aO
Mark bezw. 250 bis 400 M, Rosenkohl 300 bis 400 M bezw.
400 bis 500 M.. Grünkohl(Winterkobl) 150 bis 180 M. bezw.
050 M Karotten 150 bis 180 M . bezw. 200 brs 2a0 M-.
Gelbe Rüben 60 bis 80 M. bezw. 100 M.. Schwarzwurzeln
600 bis 700 M. bezw. 800 bis 900 M . Rote Rüben 60 M.
bezw. 100 M-. Erdkohlrabi 80 bis 96 M. bezw. 1aO M„
Sp !n<tt 500 bis 600 M. bezw. 700 bis 800 M.. Udsalat 500
bi« 600 M. bezw. 500 bis 800 M .. Karkosteln 70 M. bezw.
75 bis 8« M.. Zwiebeln 60 M. bezw. 80 brs 100 M.. Rhabar¬
ber 300 bis 400 M. bezw. 400 W.. alles per Pfund . Meer¬
rettich 800 M. bezw. 900 M .. Sellerie 20 brs 100 M. bezw.
30 bis 150 M.. Lauck 5 bis « M^ -ezw. 10 brs 20 M alle --ver St "ck Eßävsel 200 bis 400 M. bezw. 2o6 brs 500 M„
Kochäpfel 100 b's 150 M. beiw. ISO bis 200 M. Birnen 90
bis 150 M. bezw. 150 bis 206 M .. alles per Pmird Erst
380 M bezw. 400 M.. Drangen 200 brs 800 M . bezw. 300
1000 M.. Zitronen 150 bis ISOM . bezw. 200 M.. alles per

StU<L Wiesbadener Fremdenverkehr. Die Fremdenziffer be¬
trägt. wie sie amtliche Fremdenkontrolle des stadtrsä̂ n Ver¬
kehrsbureaus meldet, vom 1. Januar brs 9. Marz 1923 ins¬
gesamt 17 904 (KurgWe und Passanten) .

— Di« Notlage der Waschanstalt«« und Fürbercirn
kommt beredt zum Ausdruck in ein« AuMarungAlnzerge.
die lick mit den gegenwärtigen wlrtschaftlrchen schwrewg-
keit-en dies« Betriebe eingehend belästigt . Es wird., be¬
sonders darauf hingewreien. daß Waschereien und Färbe¬
reien nicht selbst fabrizieren, sondern logenonnte Lohnarbeit
verrichten. Die Steigerung d« Materialien , wie Kohle.
Waschmittel. Farbstoffe. Gas . elektrische Kraft. Waller und
Benzin sowst die Erhöhung der Fragten Hindern eine D« -
billicmiig des Betriebs . Dis Durchlchnitt-ztemerunsen für
Wofchstoffe bestagen das 8500facke der Friedenszert. rur

Eintritt der Dunkelheit
-chuldsaen Vorsicht." „ , .

Der Gute ! Wie er für sie dachte! Wie er stch m
ihre Lage hineinzudenken vermochte!

Das kann fo rasch nur wahre Liebe. Das kann nur
ein Mann , der sich in diese nüchtern kalte Zeit die
schönsten Ideale herübergerettet hat.

Wenn schon Susanne vielen der Grundsätze untrer,
merdan sollte, die sie predigte , wenn sie schon mehr der
Menschheit als sich selbst das Opfer brachte und hei¬
ratete kein anderer war ihrer würdig als dieser da.

Da bemerkte er mit einer Art launigem Erschrecken,
daß sie an der Friedhosmauer hinwandelten und genau
auf jene Bank zusteuerten, aus der er wiederholt mrt
Frau Mathilde gesoffen war.

In einer Art von Übermut , der ihn zuweilen be¬
fiel" jetzte er sich auch mit der neuesten seiner Bräute
dorthin . Er schlang den Arm um sie und gab ihr einen
Kuß. bei dem sie heftig errötete und sich nach allen
Seiten umsah. Es war ihr doch, als ob hinter jedem
Weidenbusch ein freches Dackfischgeffcht frohlockend her¬
vorlugte , triumphierend herauskicherte.

„Sie hat mir" — sagte er im Tone tresster Ver¬
achtung und braute viel Dichtung mit wenig Wahrheit
zusammen — „sie hat mir eine Witwe angeboten mit
siebzigtausend Mark , die Hinterbliebene eines Öl¬
mannes ." . ^ _ , . ... . . .

..Schrecklich! murmelte Susanne entrüstet und

habe natürlich rbgelehnt , obwohl.  .
"Obwohl ?" fragte sie begierig.
Er riskierte ein Wagnis . „Obwohl es mir augen¬

blicklich nicht eben zum besten geht . Ich kann kaum
mehr meine bescheidensten Bedürfnisse befriedigen . Ich
habe, seitdem du mich nicht als Anstandslehrer aus-
vehmen konntest, keinen Beruf mehr ausgeübt . Es
aina mir wider mein tiefstes Empfinden , anderswo als

« ... -- lein. . .
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Benzin das 13«Esche , für Farbstoffe das 10 OMiacke. dem¬
gegenüber in Wiesbaden nur eine Steigerung des Waim-
pr«iies auf das 3000- bis 4000mche der FrredenÄatzemn w
weniger angevaßt sei. als der weitaus größte Ten der
Wäsche heute ein Mehrfaches an Waschmatermlrenerfordert
An dem Schluß dieser Aufklärung wird mit . dem Smwers
darauf, daß die Arbeit für Kurfremd- vobig rn Wegfall ge¬
kommen sei. die Bitte geknüpft, den Betrieben durch Wieder-
zuweisung von mehr Arbeit das Weiterbestehen zu ermög¬
lichen. damit nickt ein schon seit Jahren an und nur sich im
schwersten Eristenzkamvf stehender Industriezweig, von dem
der Minister für Handel und .Gewerbe Uvu lm veryossenm,
Jahre in einer Statistik erklärte, das die Wuchereien nnt
die notleidendsteBranche in Deutschland seien. so>ve Betrmbe
ganz schließen muß und dadurch Hunderte von Beschäftigten,
die jetzt kaum noch eine halbe Woche Arbeit haben, völlig
brotlos werden.

— KoNektenfchwindel. In den Monaten November Vis
Dezember o. I . bat ein junger Mann rm Altn . von 20 bis
22 Jahren in hiesiger Stadtsür dreZ entral-Hilistelle fu».
Heimatnoi -n Frankfurt a M. cmf Grund getaMler Listen
nch erhebliche Geldbeträge erschwindelt Die von dem
Schwindler ae'chädlaten Personen wollen stck ini eigenen In¬
teresse im Polizeidienstgebäude. Zimmer 38. melden.

- Silberne Hochzeit. Am IS. März feiern die Eheleute Ob°^
lelegraphensekr-täi Leopold E r L ll b o u m und dessen Ehefrau Lin
Graubaum, geb. Dienst, das Fest der silb-inen Hochzeü. .

— Die städtische Handw-iler» und Kunstgew-rbelchuk- Wiesbaden
schließt da- Winterhalbjahr mit einer Ausstellung der SchAerarbeiten ,m
Neuen Museum, die am Sonntag, den W. Märztz vormittag- 11 Uhr °r-
Iffnet wird und bis zum 21. April dauert. Die ausgestelltenArbeiten
der Kilnstirerkstätten(M-tallkunst, KleinmSbel, Batik- und tiunsthand-
arbeiten) sind läulllch. Die Anmeldezeit für da» Sommerhalbjahr.^das
am 1«. April beginnt, ist auf den 1t.. IS. und 16. Marz, vormittags
10 bi- 12 A . und abends 6 bis 8 U' r festgesetzt. 3" dieser Zeit werden
persönliche Anmeldungen in der Schulkanzlci, WellritzstiaheW. entg-g-n-
genommen. Die Sck,ule bietet vollständige Ausbildung in Raumlunst
(Architektur), für alle Gebiete des Kunstgewerbes und des Handwerks,
insbesondere auch sür Frauen und Mädchen in ^ il-Vatik-Kunstha -arbeiten und künstlerischer Frauenkleidung» verbimden mit praktijcher
Unterweisung in Werkstätten. Neben den technischen und kunster.schen
Fächern wird wisienschaftlicher Unterricht erteilt in Wirtschaft-- und
Bürger künde, Geschäftskunde. Buchführung. K° tenberechnen. Mater.ak-
kunde. Mathematik. Physik. Chemie, Elektrotechnik. Stilkunde und
aeschichte. Für alle Fächer bestehen nach Bedarf Tages- und - bcnd.
vaste». An den arbeitsfreien Samstagnachmittag ft wird unterrichtet.
Das Belegen von Einzelsächernder Tagcsklaffenist gestattet. Der̂ Bsjuch
der Tagesklaffcnentbindet von der Berufsschulpslicht. In den jugend-
vasten werden begabte Kindern der Volks-, Mittel- und höheren schulen
tm Zeichnen, Gestalten und Handarbeit unterrichtet. Auskunft durch bU
Kanzlei und den Direftor täglich von 11 bis 12 Uhr.

— DiebstahlschronU. Heute nacht wurde in einem Ladengeschaft bezw.
Lager an der Herderstratze eingebrochen und Schmalz, Seife, Zucker usw
gestohlen. Etwaige Mitteilungen werdm nach Zimmer 17 der Kriminal¬
polizei erbeten. — Vom 8. zum 8. d. M. wurden in einem L-bensnntte!-
qelchäst in der Moritzstraße mittels Einbruchs gestohlen: IS Zentner mit
je 30 Einpsundtafeln Pflanzenfett mit der Bezeichnung Estol und -me
Kiste mit 50 Psund amerikanischemSchweineschmalz. ..ngad-in werden
auf Zimmer 21 der Polizeidirektion entgcgcngenommen. — Zn der Nacht
vom 2. zum 8. März wurden au- einem in der Helenenstragc stehenden
Möbelwagen7 Packdecken und 4 Bindekcttcn gestohlen. — Zn der Nacht
vom Dienstag zum Mittwoch wurden mittels Einbruchs aus cznem
Photographenhöuschen an der Schiersteiner Straße IO Pakete Photo¬
graphenplattenzu je 1« Stück und eine Standuhr aus braunem und weißem
Gips gestohlen. Mitteilungen an die Kriminalpolizei, Zimmer 2».

_ Clnc Ausstellungvon fertigen Pelzen aus Kaninfellen veranstaltet
am Sonntag den 11. März, der „Kleintierzucht»-« !» Wiesbaden", E. V .
tn den Räumen der Gewerbeschule, W-llritzstraße. ron vormittags 16 Ahr
bis nachmittags 4 Uhr. Di- zur Schau gebrachten P -lzwar-n sind iN
einem voni Verein sür seine Mitglieder abgehaltenen Nahkursus von den
Züchterfrauen und Angehörigen ongeferiigt. Im Anschluß an die -lus-
itellung sindet um 4 Uhr ein Vortrag des TierzuchtinspeltorsBrummer
von der Landwirtschaftskammer Wiesbaden über die Umstellung der Fl-rjch.
Wirtschaft zur Fellwirtschqft statt. Eine große Anzahl von Lichtbildern
der verschiedene» Kanincheniasten, Stalla,tragen usw. mit Erläuterungen
lommt hiermit zur Vorsührung. .

— Kirchliches. Die Gottesdienste in der Zionskapelle. Adler,trage IS,
Baptisten-Kemeinde, fallen am Sonntag, den 11. März, und am Mittwoch,
den 14 März, wegen Renovierung der Kapelle aus.

_ Vollstiimliche Evangelijationsvottriige finden von Sonntag, den
11 bis Sonntag, drn 18. Mürz, abends 8% Uhr. in der Maiktkirch:
statt Der Redner, Herr Evangelist Daniel Schäfer, spricht in den -Iii-
-elnen B-rträgen über zeitgemäße Fragen. An den Nachmittagen spricht
er um 4 Uhr im Vereinshausc. Platter Straße 2. über das Thema:
Kampf und Sieg im Ehristealeben". Daran anschli.ßend halt er noch

drei Sittlichkeitsvorträge nur für Männer und junge Männer im Lokals
des E. B. I . M., Oranienstraße 15.

Vorberichte über Kunst, Borträge und Berwandtcr.
D ? r Svielvlan der Woche.

Wiesba dener Tagblalt.
Metzler. — Musikdirektor Echuricht wird morgen Sonntag, vormittags
11-/2 Uh-, im kleinen Saale de- Kurhauses einen V-,trag zu ^ m ^ ch-st^
Programm der s. Vokks-Zykluskcnzertcs des Ring v . Reger̂ Sei- d
und su-tzler: Sinsonischs Phantasie, halten. Abonnenten der Riag B

{ 6  »n .Parstsav -Dorjtellungen im St- at»th-at-r. Vor Lstcrn sin>«n im
Staat -kheate- - Großes Haus - 4 ..P °rsis°l"-V- rstellung°n (tatt. und
zwar am Samstag, d:N 24.. Sonntag, den 25.. Dwnrtag, den 27., und
Gründonnerstag, den 2g. Mär, . Das Abonnement ist sui -U- vier V- ^
stellungen aufgehoben. Indesten werden an die Abonnentendes Staats
thcaters. Großes Haus (ausgenommen 3. Rang und 2. S
Karten zu ermäßigten Preisen entsprechend der P atzgatt:""g ""d
der von den einzelnen Abonnenten inncg-habt-n Platz- °usgegcb-n und
zwar für die Vorstellung am Samstag, den 24., nur an
sür die Vorstellung am Sonntag, den 2S.. nur an ? °dld-nn-nten ,
Dienstag, den 27.. nur an 6 -Ab°nn°nt°n und für die Vorstellungam
29 März nur an v -Abonnenten. Der BuchstabeE wird auf die vier
V-vstelli-ngcN in der Weise verteilt, daß sür die V°rstellungen °m 24.
und 29. März etwa je ein Viertel und für di- Vorstellung atn 27. elnm
die Hälfte der E-Abonnementsplätzc ausgegeben wird. Di- L-, s -,
I, -Abonnenten erhalten jeweils für die betreffenden « mstellung-nihrcn
Abonnementsplatz Die Karten zu ermäßigten Preisen Waiden im 'chrigen
nur gegen Vorzeigen der Abonnementskarte und gegen Abgabe einer
schriftlichen Empsangsbeschcinigung ausgegeben. sur die Vordrucke bei den
Karteneinnchmern, den Psörtnern, den Theaterkastenund den Borve -
ka,ssstellcn zu haben sind. Verkaus der Karten zu ermäßigten. Pre' sen
(an der Theaterkaste Großes Haus): a) sür d,e beiden ersten . P °rsisal.
Vorstellungen nur von Donnerstag, den 15., bis Samstag, den 17. Mar,
h) für die beiden letzten Vorstellungen von Donnerstag den 22, ms
Samstag, den 24. März. Zu a) und b): Die nicht abgehobenen« art n
werden ab Sonntag, den 18. März, und Sonntag, den 25. Marz, frei

n{*U$ic Tribüne. Für den heiteren Abend „Sonntag wieder lustig"
morgen, pünktlich yfi  Uhr . findet ExtravoroerkaufSonntag 11 bis 1 Uhr,
und ab 8 Uhr nachmittags an der Kafinokaste statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft-
Zusammenstoßeines Lastautos mit einem Eisenbabnrna.

W T -B Mainz , 9. März. Gestern nackmitta« gegen
4 llbr »tieb in der Nabe von Gonsenheim auf der Flnlveirer
Chaussee ein. wie es heißt, von. Kirn kommendes Lastauto
mit einem Zug der Strecke Mainz -Alzey Mammmi. Zwei
Insassen,  darunter der Gbauifeur des Auws , waren so¬
fort t 0 t. die Leichen waren verkohlt, mehrere andere In¬
sassen wurden schwer verletzt. Das Auto st̂ vrte einer
Firma <rus Kirn a. b. Nahe, bas ciuf bem Flugplab Wackeln-
heim Arbeiten ausführte.
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sich um einen ei'nfachen Diebstahl handelt. « » 'E ^
Übung des Raubes nach Deutschlandbegeben und war hier al g V
Mann ausgetreten. Bei. seiner Verhaftung " Uiden̂ ihm n̂ocĥ Millionen.
werte abgenommen. Für den Verhaftee h beaanaen
Haftentlassung beantragt, da nicht festst̂ e. wo Mtllionen
sei. Dar Gericht hat diesem Antrag nach Hintrlegung von 1» Mtlltoa-n
Mark Kaution ^ " 9«̂ _ _ mä )( ehws  bekannte.

einer »erschlostenen Toilette kam. Der Znsaste . . ■

V-VÄTUSTit V ? tSSTS
die Tür und sand einen splitternackten Mann. Sem

überfallen' und völlig entkleidet worden l°>. R°ch Ĥ berrufung
Polizei öffnete man die Tür und sand einen splitternackten ,
einziges Kleidungsstück waren zwei Florstrümpse. Da " an t«n PP -einziges _ muftte ihm ein Bilnveid nevstnicht nackt zur Wivhe bringen konnte, mußte ihm

3°T W,$ i^ r »«1r tÄ n- ckach Unterschlagung von ° Million-n

« Äig «- or. n' 1st der ^ e^ stenb̂ - "^
,n Berlin, ^ est vorher, so wurde « auch unlängst
wieder zur Bank geschickt, um 5 Millionen Mark, L-hnS-ld-r , abzucholen.
angestellt war.

Mtt̂ in^Ecwe kehrte"'er jedoch nicht in das Geschäft zuruck. Bis jetzt hat

^ "EmküLLb ^ e S ^ ÄLeb .auf dmn Autoommbusb
in Berlin.  Er stahl ein-m Japaner , de- in W.lmersdos wohnft
69 Dollarscheine. 14 englische Pfundnoten -in- Frankonn-t- -inen
dunkelroten Kreditbries über 2159 Dollch aus die D-rmstadtei nd

Nationalbank. Tol- ars-nschi-bang ist die Polizei in Aug - burg
auf die Spur gekommen. Bisher wurden Schneider, ein Immobilien-
Landler ein Lehrer und zwei Kaufleute verhaftet. Durch dre Verhaftu g
itt es «elungen SMvarsan und andere Medikamente, darunter K-kam
und Radium, d^s nach Frankreich gehen sollte, im Werte von mehr °l.
199 Millionen Mark dem Land« zu -rhalt-n. Der

Kegen Raturalentlöhnung. Aus München  wird e-meldet D
1 dem Lande in immer größerem Maße von allen « Wliche« Kims .«Inten Tierärzten Organisten, Hebammen und Kaminfegern

ge,orderten Nat'uralentlShnung. wodurch eine e>-sährdung d-r allgemein
Versorgung mit Getreide und Mchl eingetreten ist, wird dwrch-in- Ver
ordnung der bayerischen Regierung, die dieser Xw et ^' ,n*' Ä «*
getreten. Die Verordnung wendet sich insbesondere an  die B-°m

Di- Echlaskrankhoit in New York. Aus N - w d ° rk wftd uns g
meldet- Der Hygieneminister teilt mit, daß in der Stadt New V-rk seit
dem 1. Januar 286 Fälle von Schlllflrankheltv-rg-k-mmen find, von denei
112 tödlich verlaufen find.

Staats
Unotzcs Haus

theater
,e lcinss Haus

Kurhaus

Montag,
13. März

8.80 Uhr:
,Vater »nd Sohn ".

Abonnement D.

7.30 Uhr:
„Dreimäderlhaus ".
Stammreihe III.

8 Uhr gr. Saal:
V.Volks.Zykluskonztrt

Ring 8.

Dienstag,
13. März

7 Uhr:
„Der Dieb desGlücks".
Abonnement B.

7 Uhr:
Zum ersten Mal:

„Toientaiiz".
Stammreihe V.

4 u. 8 Uhr:
Abonnem.»Konzerte.

Mittwoch,
14. März

7 Uhr:
„Rigoletto".

Abonnement P.

7 Uhr:
„Die Journalisten ".

Stammreihe 11.
4 5. 8 Uhr:

Abonnem.-Konzerte.

Donnerstag
15. März

6.30 Uhr:
„DerRosenkavalier".

Abonnement 0.

7 Uhr:
„Die Journalisten ".

Stammreihe I.

4 u. 8 Uhr:
Abounem.-Kon-erte.

8 Uhr kl. Saal:
Klavier-Abend Corne-

lius-Czarniawskt.

Freitag,
16. März

7 Uhr:
„Herodesund Vtaria ne".

Abonnement A.

7 Uhr:
„Der Barbier von

Sevilla ".
Stammreihe IV.

4 u. 8 Uhr:
Abonnem.-Konzerte.

Samstag,
17. März

7 Uhr:
„Tosk  o“.

Abonnement E.

7 Uhr:
„Totentanz".

Stammreihe 11.

«Uhr: Abon.-Kouzerl.
8 Uhr gr. Saal:

Filmvortrag des Lber-
Jngenieurs Dreyer

tzann.ver.

Sonntag,
-8. März

6 Uhr:
„Rienz  i“.

Abonnement A.

2 Uhr nachm :
„Die Ratten".

Sondervorstellung
für die Volksbühne
7 Uhr : „Ter keusch-

Lebemann".
Beiaufgeh.Stammk

4 Uhr: Abon.-Konzert
4 Uhr kl. Saal:

Zauber-Dorftellun g.
8 Uhr im Abonnem.
mit Zuschlag gr. Saal:

Sol>sten.2lbend des
Kurorchesterg.

8UhrU.S .:Bunt. Md.

Gerichtssaal.
* Französisches Kriegsgerichtm Mainz. Der Direktor

der Reichsbankfiliale Neustadt (Rheinofalz) Fntz R od -
haus  wurde vom franzvftchchen,Knegsgericht. weil er fth
aeweiaert dem Befebl des Delegierten der 3- R. C. iur den
Bezirk Neustadt, ihm Auskünfte über den Kassenbestaichder
ihm unterstellten Bank,zu erkerlen. nachzu ommen zu zw e t^ nfirflit Cocfcnants und 20 3Kt X11 o neu VA«i l
©elbftraf -e verurteilt . — Der Emnbahu-ObeEkretarenift Ste nge r aus Trier wurde von französischen GebeiM-
volizisten beim Ankleben von Plakaten betroffen, die die
streikenden Eiienbabner zum Durchhalten auiiorderten.
Wegen Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung und Ee-
Mrdung der Sicherheit der französischen Demdungstriwven
wurde er z'.r einem Jabr Gefängnis und ^00 000  M . Geld¬
strafe verurteilt . — Der erste Staatsanwalt des oayer,scheu
Landgerichts in Iweibrücken (Rheinpfalz) Pbiuvv Rrfiei
war 'w dem französischen Kriegsgericht angeklogt. einen Be¬
fehl des dortigen Kreisdelegierten. das , seiner Leitung unter¬
stehende Landge-ichtsgeiängnis, in Zwelbrucken zwecks Un^ .-
bringung von Untersuchungsgeiaugenen der iranzonlchen Be
satz"ngsb"hörden zu räumen, nicht befolgt zu haben. D«p
geEshn gefüllte Urteil lautete auf '0 Monate Ge¬
fängnis und 50 000  M . Geldstrafe. ^

= Wiesbabener Straftammer. 3uw 9-stmS-n Skaft °mm-rb-r^
niitb uns mitgcieilt. daß der Angettagte Arbeiter Albert Real in
Diebesdeute nicht in einer Gastwirtschaftam Römertor. sondern in ein
Wirtschaft auf dem Römerbc.rg untergestellt hatte.

Sport.
- guiiboll Der Sportverein Wiesbaden hatte gegen das letztessÄr Ä 'fer &'SsKS&srzvsa

Schiedsrichters hrotest ^ ^ derholung dieses Trefsens findet am Sonn¬
tag um 3 an? dem Sportplatz an der Waldsttaße fta.t.
Beide W . . “
^ ©eimaitla unb Epielvereinigung Wiesbaden,des K-rL-nLeim2. Mann-

sTrSÄ -ÄrÄt
trfmf+r'n hr»; ĉustballvereins Germania und Spielvereiniguni,
A J n fnitlt geaen Sportverein Erbenheim 2. Mann-
L v rmittaâ /N UH in E benheim. Das Hallentrainmg der aktiven

11 d M. spielt die 3. Mannschegt des Sportklub- s
l Jugendmannschastvon Spieloereinigung Wiesbaden̂ um ,S,Uhr ^ v°̂«SV lete die 1. und 2. Mannschaft von Viktoria
aeae/die gleichen Mannschaften von östlich aus dem Platze hinter der
Bft. ede nfabr - Doüheimer Straße. - Die 1. Mannschaft der Spi-lve--

Wiesbaden sührt nach Main, und trisst um 3 Uhr aus die Liga-
i Mainzer Piuf?bal!- und Sportverein 0r>, E. V. Abfahrt

Z  vom Kiwhaus Di- 3. Mannschaft der Spi-loe-einigung emp-
Mgt aus dem LÄ -tz Dotzheimer Straße die 3. Elf des Sportklubs
’Äu “ 1929. Beginn 10 Uhr. - S.-E. Nassau 20 1. Mannschaftge¬
wann am vergangenen Sonntag gegen die Ligarc,er°e des F-V. Ger-
mauia 7ft (3 0). 2. Mannschaft gegen die 3. von Germania 5.3.

" Schneebericht vom 10. März: Feldberg i. T.: 5 Zentimeter. Feld-
berg i. Schwarzwald: 210 Zentimeter Schneehöhe. Frost.

* Staatstheater . Die kür Montag, den 12. März, im Großen Haus
osrgeiehene Aufführung von „Vater und Sohn" beginnt um 6%  llqr,
die int Kl- nen Haus stattfindende Vorstellung „Das Drcimaderlhaus be.
ginn« um 7%; Uhr, woraus noch besonders hingewi-sen wird. - Der
Komponist der komischen Oper „Der Dieb des Glucks wird der heutigen
stranfführung seines Werkes beiwohnen. — Der erste Teil des "Toten,
tanz" , on August Strindberg, desien Erstaufführung am Dienstag, den
43. März, im Kleinen Haus stattfindcn soll, ist s°!s°"b" .maßen bcsetzi.
Edgar ; Dr . Paul Gerhards . Alice : Thila Hummel, Kurt : Gustav Schwab
die « te; Marie Doppelbauer, das DienstniadM-a :̂ Elsriede Heß. " N
Wachposten- Friedrim Prüter . Dio Jnszcnicrung leitet der Intendant,
das Bühnenbild entwarf Lothar Schonck von Trapp, die tcchnisch-d.kora-
tsve Etnrtchtimg besorgte Theodor Schleim. .

» Kuebaus. Kornelius Czarniawski wird in dem Sinraaiek-nz-rt am
Emlnteaabend unter Musikdirektor Schurichts Leitung das ^.lao irkaiizerr
in E-Aioll von Rachmaninosfzum Vortrage bringen. Ferner gelangt die
4. S -ur-ni- in F.M°ll von P . Tschalkowskq durch uas Kurorchc ter ,ur
Aufführung. Das Konzert ist im Abonnement mit Z.ilchlag -ng-sctzü
Das n. Volks-Zykluskonzert des Ring v findet "Ni Montag, den >2̂ Marz,
abends 8 Uhr. unter Musikdirektor Schurichts Leitung stäkt. A s Solist
tritt der 1. Konzertmeifter de» städtischen Kurvrchesters Rudol, Berg¬
mann (Violine), aus. Da« Programm de- Konzertes b-ingt u a. als
« -st-UfMrun, »t, Stirs»»tM » »«"«<84* ftl* Orch. ». r »»» S«n» v-' mam,

Neues aus aller Welt.
Der tkriola de. Leipziger Frühj-hrsmuftermesie. Wie aus den Kreisen

d-r g-in^ aer M-sieleitung verlautet, besteht der Erfolg der diesjährigen
^rübi°h?smnst-rmesie darin, daß sie inmitten der schwersten wirtschast-
vwen R-dränanie. Deutschlands unverwüstliche Lebcnssähigkeit erneut de¬nke? ^Aussteller der meisten Produktionszweige seien mit dem Ee-
? ! ' f -iiiriehen Der ofsiziello Schluß der Rkeffe sei sür den 10. März
festgesetzt^ ‘tU bleibe auf der technischen Ai-Ise die K.siektivaurMun?
des Vereins dcui scher Werkzeugsabriken und das Haus der Elektrotechnik
noch bis zum 14. März 8°ö,,n-t. da ein Besuch größerer Verbände und

^ " Millionendiebstabl̂ aus der Leipziger Mesie. Aus dem Mcsiehaue.
cnndetsdoi in <- e i p,1i g haben imd-tanntu Diebe M-siemust-r IM W-rt-
kon A Mark ^ poh' en. Es oandelt sich um seine Stahl-
mai-n wie Mesier und Scheren. Di- Mu,ter waren noch,n einer Kiste,r 1  i i&n s. D. Nr. 490 oder 101 trug.

IC 1,, -MiM-n-n-inbruch. Während ein K-usm-nn aus der G-thsem-ne-
»ratze in Berlin  mit seiner Gattin bei einer Hochzcitsseierweilte.
Uhren drei dis vier Männer mit einem großen Handwagen vor ieiner im

Erdneichoß gelegenen unbeaufsichtigtenWohnung nor, schlosien aus und
it-nMnT was sie an Kleidungsstücken, Wasche, Sildergeräten, Schmuck usw
»orfanden, fern» 49 Kisten Zigarren und Zigaretten, luden die Beute
emf idren' Wagen und verschwände».

Der Miüiardenraub im Orient-Expreß. Die kürzlich in Berlin
,-iie.Iote Verhasiuna des Italieners Mario Almaretti, eines Schlafwagen-
kontrolleurs im Konstantinopel-Paris -Erpreß. der unter dem Verdacht
Nebt im Kanu« d. I . einem Pariser Juwelier im Simplon-Tunnel
« ^ Vokete zu je dre! Kjla achtzehnkarätigen Golde, bei der .Fiev' ston
des Schlaswagens entwendet zu haben, hat zu einer sehr komplizserten
internationalen R-chtssrag- g-sührl. Da de- Diebstahl im S .mplon-
Tunnek verübt worden ist. s- ist -» strittig, ob die Tat in der Schweiz
oder auf italienischem Boden - urg-sührt worden Ist. und welche Behörde
den Auslieferungsantrag zu stellen hat. Ferner aber ist es auch »wetsel-
b- ft ob einem Auslieserungebegehre, stattgegeben werden kan», da «»

Handelsteil.
Wirtschaftliche Wochenschau.

Die Franzosen und Belsier können am 10.
Ruhrsrebiet ihr zweimonatiges Jubiläum ks«6rn. Bll^t man
auf diese Zeit zurück, so mviß man feststellen. daß d̂ eRuhraktion für sie ersehen hat . eine stark beiastenac
p-iqsivseite der. wie der Reichskanzler sagte, kein-
Aktiven s*e<renüberstehen. Die Eisen- und Kohlensperre,
das neue von den Franzosen einseführte Zollregime, haben
vorläufig nicht die geringsten Resultate für die Besatzungs-

hte gehabt . Ja. nicht einmal die Schwierigkeiten.che
i uns dadurch zu machen glaubte. ,sind bisher in dem
trsn p- ein getreten : denn die Werke können mit aller Ruh .̂

eine Zeit lang auf Vorrat arbeiten. Für äie grollen Kcuv
7erne die ihre Verfeinerungsindustrie unmittelbar neb _n
ihrer "Rohstoffbasis haben, ist in absehbarer Zeit mit
Schwierigkeiten überhaupt nicht zu rechnen. Etvvns un-
pi;nstiger stehen allerdings die Rohstoff- und Halbiertisr-
frbrikafsbetriebe da. die ihre Verfeinerungsindustrie außei-
>alb des besetzten Gebietes haben. Aber aiich hier liegen
rfie Dince noch lansre nicht so schlimm, daß Arbeiter
entlassungen hätten vorgenommen werden müssen, obwoh.
man bSonders iu der chemischen Industrie zu leichten
Betriebseinschränkungen hat übergehen müssen. 1̂ peSSgesehen , liegt also durchaus kein Grund zum Fessimis
muS  Dagegen haben wir allen Grund, etwas nachdenklicher
zu werden , wenn man sich ein Bild von der kommenden
Wirtschaftslage in Deutschland auf längere Sicht machen
will Nachdenklich sollen uns die auf der Leipziger Messe
geforderten Preise stimmen. Diese Preise liegen zum
allergrößten Teil über den Weltmarktpreisen, und es is -.
schwer einzusehen , wie bei derartigen Preisverhaltnissen
die deutsche Konkurrenz auf dem Weltmarkt mit anderen
I ändern wirksam bleiben soll. Das trifft vor allen Dingen
für die Textil -. Leder-. Möbel- und Maschinenmdustne zu.
Die Gründe, die für diese Preislage angegeben werden,
s nd mannigfach. Die einen geben den Tarifsätzen, der
Eisenbahn schuld, die anderen den Lohnen und wieder
andere den Rohstofforeisen . Man wird ein generelles Ur¬
teil nicht fällen können, sondern eret einmal Untersuchungen
anstellen müssen , welchen Anteil Lolme, Frachten imd
Rohstoffe an den Fabrfkatspreisen ledes einzelnen Ar¬
tikels haben . Soviel ist jedoch schon zu sehen, daß d«
deutsche Kaufmann in Zukunft viel exakter wird kalku-
Heren müssen . Das ergibt sich schon allein aus der Ah-
sloppung der Inflationsbewegung , soweit sie . durch d»
Entwicklung am Devisenmarkt herbeieefuhrl ist. Wenn
dies die dunkle Seite der Leipziger Messe ist, so kann
Deutschland auf der anderen Seite stolz sein, diese Veran¬
staltung von internationalem Ruf während der Ruhr¬
besetzung durchgeführt zu haben mit Rekordziffem an Be¬
suchern und Ausstellern . . .

Es ist klar, daß die eingangs gekennzeichnete ei>
zwungene Vorratswirtschaft eine ungeheuere Kredit- und
Zahlungsmittelbeanspruchung hervorgerufen hat, ganz ab¬
gesehen davon, daß .die Kapitalerhöhungen der Aktien¬
gesellschaften und die Gründung “euer Gesellschaften den
Kapitalmarkt außergewöhnlich stark beansprucht haben.
Im Februar sind nach der „Frkf. Ztg.“ insgesamt 376
Januar: 3031 Gesellschaften mit Anträgen auf^Erhöhung
ihrer Aktienkapitalien und insgesamt 15 331.3 . (Januar-
9150.21 Mill. M. hervorgetreten. An neue“ ßAk1l1ftn^®scf91V«ehaften wurden insgesamt 375 (Januar: 4461 nut 4„5- i
(Januar: 3031 Gesellschaften mit Anträgen auf Erhöhung
am Markt der festverzinslichen Emissionen im rebcuai
9 neue wertbeständige Kohlen- und Roggenanleihen im
Zeichnungswerte vou rund 33 Milliarden Papiermark
untergebracht worden, da die Nachfrage nach diesen wert¬
beständigen Titeln sehr stark war. , , ... ,

Die Mark ist immer noch ..stahlst gehliehen, während
die Effektenkurse nach anfänglicher Besserung wieder
nachgegeben haben . Zweifellos wird die Regierung .duren
den Zufluß an neuen Devisen aus der Geldanleihe in die
Lage versetzt werden , die Markstützungsaktion auf längere
Zeit durchzuhalten.

Berliner Börse.
$ Berlin. 9. März. Nach den starken Kursabschlägen

der letzten Tacre machte sich heute an der Börse eine
wesentlich ruhigere Stimmung geltend. Seitens des Publi¬
kums lagen noch ziemlich große Verkauf sauf trage vor, doch
bewirkten sie keinen neuen Kursdruck Da die Börsen¬
spekulation Ware billig aufnahm, war diei Kursbildung unter
diesen Umständen noch ungleichmäßig. Ein l ?terto«i
in der Stimmung ist aber unverkennbar. Jedenfalls sind
Kiirsbesserungen von 2- bis 3000 Proz. zu verzeichnen.
Ferner waren gebessert : Phönix mid Rhein. Braunkohle
bis 7000 Proz.. Scheidemandel 10 000. Proz. Jedoch waren
fiir ein« ganze Anzahl Industriepapiere erhebliche Rucko.
gäng! von 2W0 Proz. festzustellen. Valutapapiere stellte*
sich wegen der am Devisenmarkt wieder eingetretenen
mäßigen Befestigung durchweg etwas höher. Ungarische
Goldrente stiegen um 7000 Proz.. während Kanada rund
30 000 Proz gewannen . Für die zu Einheitskursen geban¬
delten Industriepapiere lagen noch ziemlich umfangreich®
Verkaufsaufträge vor. deren wesentlicher Teil aber, soweit
übersehbar , von der Börsenspekulation aufgenommen wer¬
den dürft®. Im allgemeinen blieb die Zurückhaltung wege*
der unsicheren politischen und wirtMaftsickW Verb*]*
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nisse bestehen , so daß das Geschäft einen großen Umfang
nicht annahm. Teilweise traten im Verlaufe Schwankungen
ein. wobei leichte Kursrückgänge tiberwogen.

, Anf .-K. !SchlnSlc.
r . 9. 8.23| v. 9. S. 23

Anf .*K.ISchlußk.
ftaatspapfere ▼.9. 3. 23|v.9. 3. 25

i Reicbsan ' eihe 1? —,-
t -A , 16 - .- 65 .—
4'A » tgio 94—
l 'h „ 1924er 94 .-
s ' 88 .50
4 1110.
»?A ' SSO—
8 4350.
i Pr .Schatx -Anw .25 98-
l  PreuB .Consols . . 505—
s'k . 131—
I Bayr . Staataanl . .
4Echutügeb .-Anl. .
SparprSmien . . . .
«Bad . Anleihe . . . —.- - .-
4 Hamb . Stadt -Anl.
: Hess . Anleihe . .

?Sächa . Anleihe . .

Bank - Aktien. In */» In <V<>
Berlin .Hande ŝges. - .- 30000.
Comm.- n. Privatb. 6250.
Darrastädt . Nat .-B 6500. 6750.
Deutsche Bank . . . 18500. 18000.
Diso. - Gesellschaft 8600.
Dresdner Bank . . . 6500.
Mitleid . Creditbank 4250. 4250.
Oest . Kredit - Anst. 7800. 7900.
Reichsbsnk . . . . . . - .-

fndastr . - AkSien.
Albert , Ch. Werke 60000.
Adlerwerke 7200. 7150.
Allg. Elektr .»Ges . . 12560.
Asenaftenb . Zellst. 34000.
Aupsb .-Nürnb . M. . 22000. 22100.
Badische Anilin . 20500. 2ioco.
Bergmann , Slektr. 31000. 301 00.
Bingwerke. 9400. 9000.
Bismarck -Hütte „ .
Bocbnmer Gußstahl 51000. 40700.
BrauereiSchultheiß 10700. 10300.
Buderns Eisern ». 23100. 22250.
Deut .-Lux . Bergw. 58500. 56750.
Deutsche Maschin 15000. 16000.

Waffen . .
. Petrol . . . 25500. 28 * 50.
.. Erdöl . 53500. 6f 000.
„ Kaliwerk 50000.

Daimler. 7550 7500.
Elberfeld . Farbenf. 18100. 17 £09.
Eiektr . Licht u. Kr. 13000.

Felten * GnIUeaume
Geisenk . Bergw . .
Griesheim . Chera.
Leopoldsgrube . .
G. f. eiektr . Unten
Gotha Waggon ,
Hackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masdk
Holzmann , Ph . .
Hann . Waggon .
Höchst Farbwerks
Humbold Maschia.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Höscb Stahl werke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersieben,
Koetheim Cellulose
Kattowitz . Berg den
Körting G br . . .
Köln-Rottweller .
Laurahütte . . . .
Linke -Hoff mann.
Lindes Eismaschla.
Loewe u . Co.
Mannesman n . . .
Obenchlea . Eisenlk

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Grenzt ein u.Koppe!
Phönix.
Rh .Braunköblea
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber WaggonSachsenwerk
Schuckert . .
Siemens n. Halaks
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregle.
Otari Minen.
Neu Guinea . . . .

Arge Dampf . . , ,
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa . . . . . . . .
Nordd . Lloyd . . .
äehnntungbnha . .

24000.
562S0.
16500.

9100.
9100.
34000.
1. 1000 .
8600.
17000.
17100.
L52S0.
108 00

20500.

63000.

34000.
9700.
18000.
26000.

31500

30100.
26000.

24000.
51000,
46500.
46000.

151Ö0.
15500.

000 .
13800.
34500.

6950.

13500.

125000

32000.

22000 .

6000.

2 3500
53000.
16500.

10050.

8250.
34000.
10500.
8400.
17000.
18700.
27000.
nooon

20500.
60000.
61000.
26000.
13000.
32500.
9700.
17500.
25750.
16000.
13500.
31500.

30000.

50500.

48000.
41100.
44000.

1 0,00
14600.
15000.
9300.
14000.
33000.
50000.
7000.
2S000,
18000.

1*?20"0
15500.

33100.
1 6 '00

21500.
191CO.
6200.

Frankfurter Börse.
SftkM an lt i,len  Anf .-K. ISchluBk.n. Obligationen v.9.3.23v.9. 3. 21-

t ' /tWiesb .St .-A.lSOO
4«A „ „ , 1910
3V»*/« „ , 1878
«•/»Frankl . „ . . . 280—
SW/o „ , . . . lOO —
«•/•Mainz . , . . .

«•/»Frkl .Hy p .-Bank 120-
3W/a „ 06 —
4”/o » „ CredltT. 115 —
SW/» n „ 95 .—
4"A>Nass . L.-BankV. 115 —
SW/. „ „ Lit .F
4«/o PrenB . Pfdbr .-B. 140 —
«•/» Rhein . Hyp .-Bk. 97 .—
*W/. „ 77—

Valntapapiere. In »/, ln ®/j

Bagdad II. 23350. 23250.
Bagdad I . .
4»/o Ong . Goldr . . . 64000. 65000.
Zolltürken . . . . . 24000. 24000.
Baltimore Ohio . . 1900̂>0
Monaatir . . . . . . 16000. 16000.

Bankpapiere.
Metal >bank. 30100 . 30200.
Oestr . Cred .-A. , 7fcOO. 7600.
Deutsche Bank . . 18000. 17500.

Industriepapiere
Adlerwerke Kleyer
Aschaffb . Buntpap
Aschaffb . Zellatofi
Bad . Anilin u . Soda
Bens 4 Co.
Bing-Werke >. . . .
Bergmann -Werke .
Bleistift Faber .
Brown Borery 4 Co
Bnderos.
Ghem . F. Broekhues
Chem . F . Griesheim
Cement Heideiberg
Daimler .
Dve’terh . & Widm
DinglerMasch . . . .
Bayer . Spiegelglas

6300.

30000.
22500.

8300.
30000.

23250

17250.
13000.
7525.

6500.
22200
25900.
21750.
12000 .
8600.
£0000
27500.
7000.
22000 .
13800.
16500,
13000.
7525.

Deutsch -Lexem ». .
Elberfeld . Farben .
Feist Sektkellerei .
Felten &Guilleaun»
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold - u .Süb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Grün 4 Bilfinger .
gapag . . . . . . .
Harpener Bergbau
Hirsch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tietbsu
Höchster Fsrbw . .
Hdlzmann , Phil . . .
Holzrerkohlg .-Ind
Kali Aschersleben .
Lahmeyer . . . . .
Laurthütte.
dicht und Kraft . .
Mannesmann . . . .
Metalig . Frkf . a. M.
Mahokraftw . Höchst
Maschinent .Essling
Maschinenf .Hilpert
Maech.-F. Karlsruhe
Maschinenf . Krauß
Motor .-F .Oberursel
Nordd . Lloyd . . .
Oberschi . Eis .-Bed.

» Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstahl.
Rütgerawerke . . .
Schuckert.
Si men - 4 Halake
Telln » Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt 4 Häffner . ,
Ver . D. Oilabrüten
Westerregem . . .
Waggonfahr .Fuchs
Znekerf . Heilbronn

» Rheingau .
„ Frankentb
x Waghäuse:
, Offstein .
V Stuttgart

AnL-K. I
y. 9. 3.23)
58000.
18000.

22000 .

24500
13100.

1001)00
30500.

17000.
7700.
16200.
29000.
16000.
21500.
14000.
41500.

12000.

30000.
24500.
50000.

22000 .
33000.

57000.

31500.
8000.
9100.

9200.
9960.
9200.
lOOOO.

Schlußk.
t . 9. 3. 23
155000.
|17000.
6500.
22000 .
2 000 .
80000.
6 000 .
22100 .
18000.
17 . 00.
32600.

:00000
32000.
6500.
5800.
16100.
7550 « .
16506#
28500.
14500.
25500.
14000.
39000
43 00.
43 z5.
10000 .
lOOOO.
10600.
12500.
10000.
1S0G0.
2 : 000.
23800.
48000.
44750.
22000 .
33000.

10000.

18000.
31000.
7500.
9400.
11000 .
9500.
9500.
10000.
9400.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 10. März. Drahtlich , Auszahlungen für:

Rolland . 100 Gnld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Fr ».
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin- M.
Italien . . ICOLire
London . 1£ Sterl.
New -York
Paris . . .
Schweiz.
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien
Prag . .
Budapest
fcofia . .
Belgrad .

I Doll
100 Frs.

. 100 Frs.
100 Pes.
> 1 Yen
. 1Milr.
110 Kr.
100 Kr.
100 Kr.

KO Leva
1 Dinar

9,
Geld

763087—
7133_

103241 .—
350 ■22 .—
369075—
51371

53765—
92337 .—
01275 .25
19351 .50

18203-
361533 .—
301494 .—

9276 .25
22 44 .37

2 3.83
57365 .-

633 .-
11206—

196 50

März 1915
Brief

736913 .—
7218 .—

103759—
351978 .—
370925—
516288—

64035-
93333—
91723 .75
19183 .50

118797—
363407—
303063—

8323 .25
2255 .63

27 .03
53155—

637 .—
11234 .—

197 .50

9. März 1911
Geld Briet

821441—
7565 .81

108432 .—
372037—
393015—
549622 .—

57057—
93752 —
07 756 .25
20748 .—

1246 57 .—
336431—
321696—

9945 25
2204 25

23 .42
61530-

683—
11920—

218 45

825559,
7694

107263
373633
394985
551378,

57343.
99248
97743.
20352.

125313.
338369.
322 04.

10025
2305

23
61830.

687.
11980

219.

.19

73

75
63

SS

DevisenkursB vom 10. März, 11 Uhr vormittag 5.
* Berlin, 10. März. (Eig. Drahtbericht.) Der Do >ar notierte

heute —.—, der New Yorker Kabelkurt 20320, — M.,
der französische Franken 1253, — M., Jer Schweizer Frankel
3900, — M., derbeigische Franken 1090 .— M., der hollial.
Gulden 8240 . - M. das engl. Pfuml 98000 . — M.. die nor¬
wegische Krone 3760 .— M., die dänische Krone 8965 . — M.,
die schwedische Krone 5540 .— M., die italienisch ) Lira
992 »— M., die Österreich. Krone —.— Pf. , die tschechische
Krone 619 — M., die polnische hlark — Pf.

Banken und Geldmarkt.
4 Die Dollarschatzanweisungen des Deutschen Reiches

werden in einem Augenblick zur Zeichnung aufgelegt der
für Deutschlands Zukunft von höchster Bedeutung ist . Es
gilt darum, die in der Privatwirtschaft vorhandenen, ent¬
behrlichen fremden Zahlungsmittel zum Besten der Gesamt¬
heit zu konzentrieren und die Grundlagen der Aktion, mit
denen einem weiteren Steigen der auswärtigen Wechsel¬
kurse Einhali geboten und eine nachhaltige Beeinflussung
der gesamten Preise ausgeübt weiden kann, zu kräftigen.
Entseuchend dem Verwendungszweck der Anleihe werdenals Einzahlung nur Devisen angenommen, und zwar neben
amerikanischen Dollars auch Pfund Sterling, holländische
Gulden, schweizerische Franken, nordische Kronen, spanische
Peseten , argentinische Pesos, japanische Yen. Der Zeich¬
nungspreis beträgt 100 Proz.. die Rückzahlung der Anleihe
erfolgt nach 3 Jahren zu 120 Proz. D»s entspricht einer
Verzinsung von über 6 Proz . Die günstige Verzinsung im
Verein mit der Beleihbarkeit der Sch"tzanWeisungen bei
den Darlehnskassen zu einem vergleichsweise günstigen
Zinssätze gibt den Schatzanweisungen einen erheblichen
Vorzug gegenüber dem Besitz an Devisen, da diese unver¬
zinslich und unbeleihbar sind. Die Börsengängigkeit der
Schatzanweisungen bürgt dafür, daß sie jederzeit verkauft
werden können . Es verdient besonders hervorgehobeo zu
werden, daß die Schatzanweisungen in derselben Währung,
auf die sie lauten, auch zur Rückzahlung gelangen, näm¬
lich in Scheck auf New York oder aber nach Wahl des
Reichs in Gold. Die Sicherung ist im besonderen noch
bewirkt durch die selbstschuldnerische Bürgschaft der
Reichsbank. Die Zeichnung kann in der Zeit vom 12. bis
24. März erfolgen, und zwar bei der Reichsbank und allen
ihren Zweig »nst->lten sowie bei einer großen Anzahl von
Banken und Bankiers, die an den einzelnen Orten noch be¬
sonders bekanntgegeben werden. Bei der Zeichnung sind
mindestens 40 Proz. einzuzahlen, der Rest ist spätestens
bis zum 14. April zu erstatten. Für gezeichnete Beträge,
die vor dem 14. April gezahlt werden, wird eine besondere
Vergütung von 1 vom Tausend in Mark für jede volle
Woche gewährt . Dies gilt auch für die bei der Zeichnung
einzuzahlenden 40 Proz. Alles Nähere ist aus der im An¬
zeigenteil enthaltenen Bekanntmachung ersichtlich.

Industrie und Handel.
* Grand-Hotel Roral, A.-G. in Bonn a. Rh. Die auf

den 5. April einberufene Generalversammlung soll auch
über eine Kapitalverdoppelung auf 3 Mill. M. Beschluß
fassen. Es sollen 1250 Aktien über ie 1200 M. ausgegebeu
werden. _ ,Marktberichte.

* Mainzer Börse. Marktbericht vom 9. Märe. Die
Börse verkehrte im allgemeinen geschäftslos. Soweit
Preise festzustellen waren, notierten dieselben im Groß¬
handel bei Waggon-Lieferungen frei Mainz: Weizen 90 000,
Roggen 85 000. inl. Hafer 60 000 bis 70 000. ausl. Hafer
90 000 bis 100 000. Braugerste 75 000 bis 80 000 (nominell !.
Weizenmehl Soez. 0 145 000 bis 160 000. Roggenmehl 125000
bis 130 000.

Aus unserem Leserkreise.
(SrichtverwenbeleSInleitbungen werden weherzurückgesandt, uochausbewahrtl

" 1. Zn (oft sämtlichen Alleen der Stahl , besonders Im Westen und
Enden, stehen an längst angewachsenen Bäumen Stützen, die absrlnl über¬
flüssig sind und geradezu lächerlich wirken. Warum werde» diese, die
jetzt einen sehr HJHen Weri barstellen, nicht entsernt, ehe sie von Hans-
brandbedürsiigen gestohlen werden? — 2. Der prächtige Baumbestand
hinter dem kurhauswelher ist in Eesahr, von der Mstel zerstört zu
werden. Man sehe sich den Etnzelbanm ans der Wiese hinlcr dem Deich«
und die Bäume entlang dem Bache an Noch Ist e« jetzt Im nnbelauhteu
Zustand Zeit, da, viel« Jahr« hindurch Bernachlässigt« nachzuholenund
dt« Bäume vor der sicheren Zerstörung zn retten. — 3. Der Ablauf des
DIertränkbrunnens am Rondell dir Btebrichcr Strotze ist falsch angelegt.
Sett Zahlen bildet sich bto zur Kanalössnung -in- große Pfütze. Ts
wäre eine Kleinigkeit, den Zustand zu ändern. Ein Ratnrireund.

Wettervoraussage für Sonntag , 11 . März 1923
▼on der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.
Wolkig , trocken, Temperatur um 0 Grad, nordöstl . Winde-

Das Geld hat keinen
Wert mehr , sagen Viele . Weit gefehlt , man muh es nur richtig
anwenden . Wer seine Kleider . Blusen . Strümpfe , Gardinen
nur mit den weltberühmten »Heitmann 's Farben ", Marke
„Fuchskops im Stern ", selbst färbt , wird an dem prachtvolle»
Erfolg erkennen , welchen hohen Wert selbst der verausgabte
kleine Betrag hatte . F 46

Recresal — Phospîosäire-Tablettsn
vorzüglich bewährt bei F275

Blutarmut und Untere rnährung
Schwäche - u . Erschöpfungszustände

Von den Apotheken und Drogerien zu beziehen.

r ‘. . . .
Hausfrauen verwendet

LEMBA-Stoffarben
in Päckchen

erstklassige Qualität
in 28 verschiedenen Farben, zum Selbstfärben

aller Arten von Stoffen.
Fabrikanten: Lernbar h & Schleicher.

G. m.  b H.  Biebrich a Rh.
Büro: Wiesbaden . Gutenbergstraße 4.

Telephon: 751, 643, 5002.
Zu haben in Wiesbaden bei: Drogerie Bruno Backe.

Taunusstr. 5; Drogerie Cratz, Langgasse 23; Drogerie
Lille, Moritzstr. 12; Drog. Minor, Schwalbacher Str. 49;
Nero-Drogerle, Neroslr. 46, Oranien-Drogerie Robert

Sauter. Oranienstr. 50.

Yotiimbin -ßrjano-Leciflim -
mit Hormon- u. Glycerophosphat. Anregendes Kräftigungs¬
mittel auf wissenschaftl. Grundlage. Verlang. Sie nur »Organo-
phat« in der ScüützenboE - Apotb 'he , Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umfaßt 18 Seiten.
Hauplichrtilletter: Hermann L « 11 l ch.

Berantwortltch für Politik und Handel: H L e kt t ch; für Unterhaltung,
Ltadtnachrichlen und den übrigen Schnsltell: F Günther;  für die

Anzeigen und Reklamen: H. D o r n a u f . sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelkenbergschen  Buchdruckerei 1,

Wiesbaden

Evrechllnnd» der SchelMelluna: 12 bl« 1 llbr

Dollar-Schatzanweisungen des Deutschen Reiches
.am 15 . April 1926 mit 120 °/,, rückzahlbar.

Auf Grund des Gesetzes vom 2. Mär, 1923 (R. G. BL Tel! I, S . 155) werden hiermit Dollar - Schatzanweisungen des Deutschen Reiches, rückzahlbar nach 3 wahren
z» 120«/, ohne jeden Abzug, zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt . , ^ -J*1*»

Für diese Schatzanweisungen hat die Reichs ank die selbstschuldnerische Bürgschaft übernommen.
Die aufkommenden Devisen fliehen der Reichsbank zu ; diese hat unmit e bar das Recht, die Leistung der Devisen »on den Zeichnern zu fordern.
Die Schatzanweisungen sind durch die Darlehnskassen des S eiches beleihbar.
Tie Zulassung zum Börsenhandel wird schnellstens in die Wege geleitet werden.

Bedingungen
ieichnungsstellen. Zeichnungen werden vom 12. bis 24. März bei der Zeichnungsabteilungbes Kontors der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin G2, Breite Straße 8/9 bei allen

Zweiganstalten der Reichsbank mit Kasseneinrichtung und bei den untenstehenden Mitgliedern des Nebernahmekonsortiums und deren Zweigniederlassungen entgegenqenommen . Die
Zeichnungen können auch bei den noch besonders bekanntzugebenden ZeichnungssteNen und ihren sämtlichen Zweigniederlassungen erfolgen . Früherer Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten.

Einteilung , Einlösung der Schatzanweisungen. Die Schatzanweisungen sind ausgefertigt in Stücken zu 5, 10, 20, 50 und 100 Dollar. Die R ckz hlung der Schatzanweifunan eriolai am
15. April 1926 zu 120 ohne jeden Abzug nach Wahl des Reiches in Scheck auf New Dorf oder in Gold, den Dollar zu 1,5016 g Feingold gerechnet. ö

Zeichnungspreis. Einzahlung. Der Zeichnungspreis beträgt 100»/, . Die Einzahlung kann nur in Devisen(Noten, Schecks, Auszahlungen) erfolgen, und zwar in amerikanischen Dollar Pfund
Sterling , holländischen Gulden , schweizerischen Franken, nordischen Kronen , spanischen Peseten , argentinischen Pesos , japanischen Yen . Die Kosten der Einziehung der Schecks sind von de«
Zeichnern zu tragen.
Sofern andere Währungen als Dollar in Zahlung gegeben werden , werden zurzeit berechnet:

Engl. Pfund 2.2.7, Holland, fl. 25,3l 06, Schweiz. Frs . 53,3696, Norm. Kr. 54,6402, Schwed. Ht. 37,7830, Dänische Kr. 52,0800, Spanische Del. 64.2736
SKrpent in . Pes . 26,8849 , Japan . Yen 20,9036 - - 10 Dollar . w % '
Sollten im Wertverhältnis der verschiedenen Währungen untereinander größere Verschiebungen emtreten , bleibt Aenderung der Umrechnungssätze Vorbehalten.
Spitzen werden zum Tagesmittelkurse für „Auszahlung " der eingereichten Devisen in Mark bar vergüter.
Me Einzahlung hat bei der Zeichnungsstelle, die die Zeichnung entgegengenommen hat, für Rechnung der Reichsbank zu erfolgen.
Don den gezeichneten Beträgen sind mindestens 40 °/ , bei der Zeichnung , der Rest spätestens bi? 14. April d. I . zu zahlen . Für vor dem 14. April d. I . in Noten ober telegraphischen

Auszahlungen gezahlte Beträge wird eine Vergütung von 1 »/ „„ in Mark für jede volle Woche der Vorauszahlung gewährt : bei Schecks und brieflichen Auszahlungen aus europäische Plätze
wird bei der Berechnung der Vergütung eme volle Woche in Abzug gebracht. Bei Bezahlung mit Schecks und briefl .chen Auszahlungen auf überseeische Länder kommt die Vergütung sür
Vorauszahlungen nicht in Betracht . Die Berechnung der Vergütung erfolgt unter Zugrundelegung des Mittelkurses für Auszahlung New York vom iO. März d. I.

Der Zeichner erhält eine Mitteilung , in welcher Höhe seine Zeichnung angenommen worden ist. Zur Abnahme der ^ugeteilten Betröge ist er verpsl chtet. Bor der Zuteilung voll¬
bezahlte Zeichnungen werden voll berücksichtigt. Wünsche wegen Stückelung sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheins anzugeben Werden derartige
Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stückelung von den Zeichnungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann mcht
pattgegeben werden.

Ansgabe der Stücke . Die Ausgabe der Schatzanweisungen erfolgt mit möglichster Beschleunigung , voraussichtlich bis Ende Aprll . Ist die Zahlung mit Scheck oder Auszahlung erfolgt io werden
die Stücke erst nach Werteingang geliefert . " ' F 152

Neichsbank-Direktorinm. Berliner Handels-Gesellschaft. S. Bleichröder. Commerz» nnd Privatbank. Darmstädter und Rationalbank, K. a. A. Delbrück Schickler& Eo.
Deutsche Bank. Dlrectlon der Dlsconto-Gesellschast. Dresdner Bank. I . Dreyfu» & Co. Hardy & Co. 0>. m. b. H. Mendel-sohn & Co. Mitteldeutsche Creditbank.
Gebrüder Arnhold. Bayerische Vereinsbank. L. Behren » & Söhne . Simon Hirfchland. A. Levy. Lincoln Menno Oppenheimer. Sal . Oppenheim ir & Cie.

Lqzard Speyer -Elltsse«. Straus & Co. M. M. Warburg Sc Co.

I
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Bekanntmachung.
Der Herr Reichsminister der Finanzen hat mit

Erlass vom 28. Februar 1923 — III C 1525 IN -
den Wert der Natural - und Sachbezüge ' ür die
Zweck-- des Steuerabzuges vom Arbeitslohn mit
Wirkung vom 1. Marz 1923 ab wie folgt festgesetzt:
1 Volle freie Station (einschliesslich Wohnung,

Heizung und Beleuchtung)
a) für weibliche Hausangestellte . Lehrlinge,

Lehrmädchen und sonstige gering bezahlte
weibliche Arbeitskräfte (z. SB. Mägde ):

monatlich 30 0C0 Mk.
b) für männliche Hausangestellte , Unechte, männ¬

liche und weibliche Eewerbegehilfen und für
Personen , die der Ang -stelltenvernberung
unterliegen , sowie für die in de: Grossschifsahrt,
d. h. auf Fracht - und Passagierschiffen über
109 Brutto -Reaistertonn -n hrs-chüftigten Per¬
sonen, soweit fie nicht unter >1) bezeichnet sind:

monatlich 49099 Mk.
e> für Angestellte höherer Ordnung , soweit sie

nicht unter 6) bezeichnet sind <z. B . Aerzte,
Apotheker. Hauslehrer , Hausdamen , Geschäfts¬
führer - Werkmeister, Eutsinspekioren ):

monatlich 09 999 Mk.
d) für die in der Erobschiffuhrt beschäftigten

Kapitäne , nautischen und technischen Schiffs-
offizicre und sonstigen im Offizirrsrang stehen¬
den Glieder der Besatzung: _

monatlich 60 009 Mk.
Dcn den zu 1. bezeichneten Sätzen entfallen auf

freie Wohnung einschliesslich Heizung und B .-leuch-
tung ohne Naturalbezüge . 1 Sechstel'
auf das erste und zweite Frühstück . . 1 Sechstel:
auf das Mittagessen . 3 Sechstel:
auf das Abendessen . 1 Sechstel.

Hat auch die Familie des Arbeitnehmers freie
Wcbnung und Verpflegung , so erhöht sich der Betrag
für die Ehisrau und jedes Kind über 16 Jahre um
2 Driilel , für jedes Kind unter 18 I . um 1 Drittel.

Wird nur freie Wohnung ohne Heizung und Be¬
leuchtung und ohne Naturalbezüge gewährt , ist der
Wert der freien Wohnung nach den ortsüblichen
Mittelpreisen anzusetzen.

Der Wert der den Bergbauangestellten u. Berg¬
arbeitern gewährten Hausbrandkohlen wird auf 7b
nom Hund, des Erotzbandelspreifes festgesetzt.

Diese Sätze gelten nur für dcn Steuerabzug
vem Arbeitslohn . Die Steuerausschüsse sind bei der
Festsetzung des steuerbaren Einkommens im Veran-
lagungeverfahren an sie nicht gebunden.

Die bisherigen Festsetzung:n des Wertes der
Natural - und Sachbezüge treten mit Wirkung vom
1. März 1923 außer Kraft.

Cassel, dcn 3. März 1923. F310
Landesfinanzamt, Abteilung 1.

LeffentRe Mrimung zur kteiMzaWng.
Diejenigen Steuervflichtigen . die noch mit der

Zahlung der vorläufigen Reickscinkommenstener Nir
bas Sleuerfabr 1922. mit der Entrichtung der Um¬satzsteuer für das Kalenderiabr 1921 und mit den
Vcrauczablungen auf die allgemeine Umsatzsteuer
für das Kalenderjahr 1922 im Rückstände sind, wer¬
den hiermit zur baldigen Zahlung auigeiordert.

Mit Ausnahme des letzten Werktages eines
reden Monats ist die Finanzkasie . Herrngarten-
»trofec1' 5. werktäglich von 8 —12 Uhr vorm , geöffnet.

Wiesbaden , den 7. März 1923. F310
Finanzamt.

Bekanntmachung.
Die beiden Unterzeichneten Genossenschaftsbanken geben

hierdurch bekannt , daß ab 1. März d. Js . der Zinsfuß für Guthaben
in laufender Rechnung (Scheck -Konten)

auf 77. eriiftht
worden ist.

Für auf feste Termine oder auf Kündigung anzulegende
Gelder werden entsprechend höhere Zinsen vergütet , welche
besonderer Vereinbarung unterliegen.

Wiesbaden , den 5. März 1923. F276

Wiesbadener Bank für Handel nnd
Gewerbe E . G. m. b. H.

Yereinsbank Wiesbaden E.G.m.b.H.

r w Louis Lutzesfaafl . feonz . Budunaeber.

Wettannahme
ab 12 . März -

für alle Rennen des In- u. Auslandes

Bahnhofstr.9.Tel.51BZ.
Nutzholzversteigerung.

, Am Mittwoch , den 14. März , vormittags
9V2 Uhr , wird im Oeftricher Borderwaide , Distr. 13,

| „Rabenkopf", nachstehendes Holz versteigert:
100 Nadelholzstämme —ca. 25 Festmeter.
130 Stangen I .. 96 II . 108 III . und

22 IV . und V. Klasse.
Oestrich , den 8. März 1923. F287

: Der Bürgermeister : Becker

4Isländer . W

Wir vergüten zurzeit für » Guthaben
in laufender Rechnung

7 % Zinsen.
Für Beträge , die auf bestimmte Zeit

festgelegt werden , bewilligen wir höhere
Zinsen gemäß besonderer Vereinbarung.

Wiesbaden , den 10 . März 1923 . F355

ll 88?Hsil

Ausgabe neuer Brot- u. Zuckeriarten.
Im Anschluss an die am 1. Avril ablaufenden

städtischen Brotkarten werden in oer Zeit vom 12.
bis 24. März im Reuen Museum . Erdgeiboss. Ein-
gang Kaiserstrasse-Ecke Rbeinstrahr . neue Brotkarten
mit vierteliäbrlicker Laufsauer ausamebem Die
Ausgabe erfolgt an Haushaltungen mit Namcns-
ansanasbnchstaben:

A—Bi Montag , den 12. März.
Bl —D Dienstag , den 13. März.
E—Ea Mittwoch , den 14. März.
Ec—Ha Donnerstag , den 15. März.
He—Jo Freitag , den 16. Mac .i.
4r —Ko Samstag , den 17. Marz.
Kr—Ma Montag , den 19. Marz.
Me—O Dienstag , den 29. Marz.
P —R Mittwoch , den 21. März . _
S —Schn Donnerstag , den 22. Man.
Scho—V Freitag , den 23. März.
W—Z Samstag , den 24. Man . . ^ .
Vonulegen sind Haushaltsausweis beziehungs¬

weise Markenausaabekarte und sie reut laufenden
Brotkarten.
„ Die Ausnabeschalter sind geöffnet von 8—12'/$
Uhr vormittags und 3—5 -> llbr nachmittags , mit
Ausnahme von Samstagnachmittug.
„ Diejenigen Haushaltungen , denen bei der letzten
Brotkartenausgabe die Verioraungsb ' recktiaung ab-
gesprochen wurde , können in der Ausgabestelle er¬
neut Antrag auf Deriorgiinnsbrrubjloang teilen.
Dieie Anträge werden gevrüft auf tvrund der Der-
ordnung über die öffentliche Brotveriorgang vom
6 September 1922 und der Anichlussveriugung vom
1- Dezember 1922. „
.. Gleichzeitig mit der neuen Brotkartenausgabe
tmdet eine Ausgabe von Zuckerkurten inrt mloiabr-
licher Laufdaue : flott . , _ . , r  .
,, Bezugsberechtigt für die Zuckerverlorgnng sind
mmtliche Haushaltungen . welche rm Deutz cmrs
oausbaltsausweifes bezw. einer Markenausgabe-
karte der Stadt Wiesbaden sind. .

Für abhanden gekommene Karten wird kern

^Wiesbaden , den 9. März 1923. F3J2
Der Magistrat.

Versteigerung.
bieiistflg, de»13. Mörz 1923,

norm 9 Uhr beginnend (durchgehend ahne Pause)
versteigere ich im

Kath. Gesellenhaus.
24 Dotzheimer Str . 24.

im unteren Saale , den Nachlass der verstorbenen
v. Clausen. Es kommen zum Ausgebot:

je 1 2tür . Kleider - und Wäscheschrank. 1 Tisch, ein
Waschtisch mit Marmor . 1 Konsosickcank. 1 Trum .-
Sviegel mit Schränkchen. 5 Robrstühle . 3 Paneel-
bretter . 1 Nachttisch (sämtliche Gegenstände nussb.-
vcliert ) . 1 Regulator . 2 Bauerntische . 1 Kleider¬
ständer. Hausavotbeke . 1 komplettes Bett und zwei
Gedeckbetten. Kückeneinrichtung mit allem Küchen¬
geräte . 1 grössere Partie Tisch-. Leib - und Bett¬
wäsche. Damenkleider . Scheibengardinen . Vorhänge
und Gardinen . Portieren usw.. Bilder . Koffer.
Schliebkörbe. Kisten. 1 Fernglas . 1 aold . Kollier
mit Kette u. mehrere hier nickt genannte Gegenst.

Besichtigung von 8)4 Uhr vormittags an.
Wiesbaden , den 19. März 1923.

Büdesheim, ArHlsmlW«.

Nutzholz-Versteigerung
aus dem Gemeindewakd

am Donnerstag , 18. d. M ., von vorm . 8 Uhr ab,
Treffpunkt: Waschanstalt Wetlbnrger Tal.

36 Eichen-Stämme mit 29,14 km,
19 nn Eichen-Scheitnutzholz,
39 Buchen-Stämme mit 30,83 km,
15 Birlen-Stämme mit 2,15 fm,
7 Kiefern-Stämme mit 17,22 km,
6 Fichten-Stämme mit 1,97 km,

943 Kiefern- un Fichten-Stangen 1.—VI. Klasse,
i  Lärchen-Stämme mit 1,05 fm,

26 Lärchen-Staugen I.—III . Klasse. F223
Dotzheim , den 7. März 1923.

Der Bürgermeister : Sporkhorft.

Große Versteigerung
von Tüncher-u. Maler-Inventar.

Wegen Geschäftsaufgabe versteigern wir amDienstag, de»13. Mi] ((.,
morgens 9 Uhr anfangend im Sofe

46 Oranienstratze 46
nachverzeichn. Tüncher- und Maler -Inventar , als-

1 große Partie Rüstholz.
als : Stangen . Boblen . Diele . Richtscheite. Dovyel-
leitcrn und eins. Leitern . 2 Sandwagen . zwei cif.
verstellb. Gerüstböcke, Rollfeil mit eiserner R ^ le.
Sveisvsannen . Hacken. Durckwürke. Eimer . Kessel.
Kannen , neue «. gebrauchte Bürsten Bmiel usw..

1 große Partie trockene
Farben , Lacke, Oele,
Sichelleim und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Rosenau& Mntermeyer,
beeidigter Tarator u. beeidigter Auktionator.

Telephon 8384 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

Kistenzettel
mit verschiedenen Aufdrucken

stets vorrätig
L.Schellenberg ’sche
O Suchdruckerei o
Tagblattliaus/Feruruf 8650—53. \

EOM.Wseh!WelH
Leere Rolle

fäbrt Montag nach Darm-
itadt Televbon 1315.

MM MM.FM
Ameisen ,Ratten,Mäuse,
Kakalaken und sämtliches
andere Ungeziefer vertilgt j

sofort radikal

Rummeriaget liillcr.
Niederlassungen:

Wiesoaden.
Gneisenaustraße13, Hth. 1.

Mainz,
Klarastraße 14. Tel. 2116.WekMkll
werden gereinigt und neu |
bergestellt durch langjäbr . j
Fachmann.

Wilh . Kettner.Sedanvlatz 4. Mtb . 2.

Aufarbeiten
von Matratzen . Bolste
möbeln. Tavez. - Arbeiten

billig.
Drenhauvt.

Albrechtstrasse 37. 1. Stock.

Mk und Mh!e
werden sauber geflockten.

UlstMÜM
aller Art empfieblt F201
B!indenanstalt

Backmaverstrasse 11.
Fernivrecker 6038

Achtung!
Fertige Herren- u. Dam .-

Kleidung nach neuestem
Modell zu bist. Berechn.
Garantie für guten Sitz.
Komme- auf Wunsch per¬
sönlich ins Haus . Olf.
u. E. 397 Taabl .-Berlas.
Ernst Dittrich. Schneider.

Friedrickstr. 29. 2. Schnell,
sauber, billig werden alle
Revar . ausgeführt . Neu¬
anfertigung u. Wenden.
Garantie für guten Sitz.

Junge Frau
suckt Kundschaft -mm Neu-
aniertigen von Wasche.
Gif , u. X 599 Tagbl .-Vl.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird angen.
bei Wolf. Manteuffel-
strasse. Bleiche.

Büglerin
bat noch Tage frei.

Kannenber «. , „
Körnerstrosse 4. Mtb . 2.

Friseuse
nimmt noch Kundschaft an
Off. u. S . 594 Tagbl .-Vl.

Grosser billiger Verkauf.
Solange Vorrat.

INSh ^erne 200 5 50 .—, 500 1300, —| 1000 m 25G0 «—
Strickwolle , schwarz , grau, gute Qual. . . Lot 250 .-
Damen - 'r trumpfe , schwarz , braun . 2500.
Damen >S '.rümpfe in allen Modenfarben . 4003 .-
Einsafehemden für Herren . . . 9000 . -
Taschentücher , weiss , farbig . 650 .-
Füssiinije , schwarz .1000 .-

Ein Kommentar ist bei diesen billigen Preisen überflüssig.

[Walter Knobloch , Wiesbaden
Delaspeestrasse 1 . Kaufhaus am Ntarkt.

Mittwoch , den 14. Marz 1923,
vormittags 9lA llbr beginnend.

versteigere ich zufolge Aufirags in meinem
Versteigernngslokale

Marttstr. 26 , 1. Etage
nackverzeickmetes sehr aut erhalt . Mobiliar

und Sausbaltungsgegenstände:
1.  1 Salon (Florentinisch)

bestehend aus 15 Teilen:
2.  1 Salon (Mahagoni)

bestehend aus 18 Teilen:
3 . 1 kl . Wohnzimmer (Nußbaum)

bestehend aus 7 Teilen:
4. 1 Salon (Louis XVI ., weiß mit Gold)

bestehend aus 8 Teilen:
5. verschiedene Teppiche
6.  1 Tisch (Louis XVI ., mit Marmorpl .)
1.  1 alte Geige (Guarnerius , Cremonae

anno 1721 ).
Ferner kommen zum Ausgebot:

2 Büfetts , nussb u. eichen, nerfch. Vertikos,
lack. u. vol .. Kleiderichränkr. 1- und Stürig.
lack. u . vol .. nussb. u. birken, einzelne Betten,
mit und ohne Svrunsrabmen . Waichtoiletten.
Nachttische. Kommoden. Waschkomm wen (mit
und ohne Marmor ). 1 eis. Kinderbett , eine
Standubr . Schreibt .. Bücherschränke. Sckreib-
tifchsessel. Auszieb - Räb - u. andere Tücke.
Zimmer - u. andere Sviegel . Tbiffoniere . ver¬
schiedene Etageren . 1 Regulator . 1 Kinder-
ichreibvult . Eisschränke Itürig . div. Rohr - u.
Polsterstühle , Stuhlschlitten . 1 Posten Polster¬
möbel , als : Sofa mit 4 Sesseln, Sofa mit zwei
Sesseln (Seide - u. Mokette-Bezug), einzelne
Diwans , Chaiselong ., Polsteri :ssel, Stühle rc.,
versch. Biedermeier u. antike Möbel.
als : antike Standuhr . Schränke. Kommoden.
Waschkommoden. Nachttische. Chiffoniöre sin
Birken u. Nussbaum). Biederm-wir-Chaiselong..
grosse u. kleine Biedermeier TUch:. sowie amt
rgale Stühle . Betten . Kons»Üvieg>l mit Be¬

schlägen. verfchiedme Basen
Ausserdem: Deckbetten u Kissen. Matratzen.
Portieren u. Gardinen . 1 Auto-Pelzdecke.
Säulen u . Notenständer . Ranch-. Arbeits - und
Waschständer, led. Reisetasche mit Necessaire.
Tviritusbügeleiien . Küchenherd. Zimmer«.
Gas - u . elektr . Oefen. fast neuer Kinderwagen.
Tafelaufsätze , vbotogr . Avoarate . verschiedene
Bestecke. Svarierstock mit silbernem Griff.
Gobelin -. Oel - u. andere Bilder . Sviegel - und
Bilderrabmen . Broschen. Halskett.. Zigarrett .-
Etui . 1 Damenkostüm (grau). Herren- und
Liamenkleider . Pelzmantel Petziack: Kaffee¬
service. diverse Sekt -. Wein-. Bier -, Bordeaur-
und Scknavsgläier . 5 Körbe. Galerien und
Ealerieftangen . sowie viel , hier -ncht Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in de« Gückästsstunden.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator.

26 Marktstrasse 28. 1 Etage. Telephon 4298.
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55000
Friedrichstr. 39

Ecke Neugasse
Telephon 8989

165000
195000
\ 39500
. 70000

Anfertigung
neuer Strohhüte

in Tagal , Litze , Pikee usw., in jeder ge¬
wünschten modernen Form.

Damenhiite von 15508m
von an

Alte Damen -, Herren- und Kinder - Hüte
werden auch umgepresst und auf Neu um¬

genäht.

Hutfabrik Förster
Göbensfraße 13.

Preisen
bei günst. Bedingungen

jP  empfiehlt
r  Carl Kreidel

Marktstr. IO, regenüber dem Ratskeller.

Sie«hMii niihl, «kW Werl
in Men ulten unmoüernen Ainen-Men steckt.
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und moderni¬
sieren lassen; auch Färben , Reinigen, Aufpressen und

Umnähen der Formen wird übernommen.
Vorläufig noch alte Preise, schnelle Lieferung.

Almay Roberts, Putz-Aiel!«
21 Philippsbergstratze 21, Hochpart, rechts.

Schreibmaschinen
Verkauf. Tausch. Ankauf. Reparaturen.

Sulzberger . Adelheidstraße 75. Tel. 772.

MliillW uni)Me!
Die Beschäftigung der hiesigen Wäschereien, Färbereien und Chem.

Wachanstalten ist in letzter Zeit in so erschreckender Weise zurückgegangen,
daß die schon seit Jahren um ihre Existenz schwer kämpfenden Betriebe m
den letzten Tagen eine Umfrage bei ihren Kunden Vornahmen. Fast immer
wird nun als Grund , weshalb keine Arbeit den hiesigen Betrieben mehr über¬
geben werde» angeführt , es seien, entgegen den Veröffentlichungen des Reichs¬
ministers , unsere Preise statt niedriger nur noch Höher geworden. Dies
zwingt uns zu folgender Aufklärung:

,Da die Wäschereien und Färbereien nicht selbst fabrizieren, sondern
sogenannte Lohnarbeit  verrichten, so setzen sich die Preise in der Haupt¬
sache (außer den Arbeitslöhnen) zusammen aus den für diese Lohnarbeit
nötigen Materialien , und zwar:

Kohlen, Seife , Soda , Stärke und Farbstoffe,
Gas, elektrische Kraft, Wasser und Benzin.

Wenn nun diese nötigen Sachen dauernd immer weiter steigen, der Staat
die Frachten 100"/„weise erhöht, die Kohlen immer teurer werden und die
Stadt ihre Preise für Gas, Wasser, elektr. Kraft wie erst jetzt wieder in so
maßloser Weise in die Höhe schraubt, wie sollen da die Wäschereien und
Färbereien billiger liefern können? Braucht doch z. B. ein größerer Betrieb
hier ca. 1000—1200 Kubikmeter Gas im Monat , ca. 200—250 Kubikmeter
Wasser im Monat , ca. 600 K.-W. Kraft im Monat . Was das nun ausmacht,
wenn der Kubikmeter Wasser im Januar 100 Mk., im Februar 400 Mk., der
Kubikmeter Gas im Januar 200 Mk., im Februar 800 Mk., die Kilowatt¬
stunde elektrische Kraft im Januar 225 Mk., im Februar 900 Mk., also das
4fache vom Januar , kosten, kann leicht verstanden werden.

Von allgemeinem Interesse dürfte dann noch folgende Gegenüberstellung
sein. Es kosteten:

Koks
Seife
Soda
Stärke

1. 7. 14 2.— Mk. *= 100 Kg., jetzt 16 000.— Mk. ---
1„ 7. 14 50.— Mk. =4=100 Kg., jetzt 400 000.— Mk. ------
1. 7. 14 10.— Mk. ----- 100 Kg., jetzt 100 000 — Mk. =
1. 7. 14 52— Mk.,--- 100 Kg., jetzt 420 000.— Mk. =

8000fach
8000fach

lOOOOfach
8000fach

34000
34 000 : 4 --- 8500fache im Durchschnitt.

Benzin 1. 7. 14 24.— Mk. = 100 Kg., jetzt 300 000.— Mk. ----- 13000fach
Farbstoffe 1. 7. 14 120.— Mk. ---- 100 Kg., jetzt 2 200 000.— Mk. ----- lOOOOfach

Demgegenüber steht eine Steigerung unserer Preise durchschnittlich um
das 3000—4000sache (in den Färbereien durchschnittlich das 5000fache), wobei
ganz unberücksichtigtist, daß für den weitaus größten Teil der uns anver¬
trauten Wäsche heute ein Mehrfaches an Waschmaterialien benötigt wird
gegenüber früher . Dabei hat Wiesbaden mit die niedrigsten Wäschepreise.
So ist allein der Kragen hier heute um 110 Mk. pro Stück billiger als in
einer Nachbarstadt.

An vorstehende Aufklärung knüpfen wir nun die ergebene und dringende
Bitte,  zumal auch die Arbeit für Kurfremde vollständig in Wegfall ge¬
kommen ist, uuseren Betrieben durch Wiederzuweisung von mehr Arbeit das
Weiterbestehen zu ermöglichen, damit nicht ein schon seit Jahren an und für
sich im schwersten Existenzkampf stehender Industriezweig , von dem der
Minister für Handel und Gewerbe schon im verflossenen Jahre in einer
Statistik erklärte, daß die Wäschereien mit die notleidendste Branche in
Deutschland seien, seine Betriebe ganz schließen muß und dadurch Hunderts
von Beschäftigten, die jetzt kaum noch eine halbe Woche Arbeit haben, völlig
brotlos werden. 149

Verein der Wäschereien. Färbereien und
chem. Waschanstalten von Wiesbaden und Umgegend.

Mies Mbei-WW!
Durch äußerst günstigen Einkauf sowie altem Lager¬

bestand bin ich in der Lage, meiner Kundschaft noch
gediegene Schlafzimmer , Speisezimmer , Küchen
sowie einzelne lackierte Betten , Sofas wie Matratzen

ZU äußerst billigen Preisen
anzubieten.

Anton Maurer. Schreinermeister,
Inh . Anton Maurer Sohn , Dotzheimer Straße 49.

Neuherrichten von

sachgemäße Ausführung, schnelle Lieferung.
Louis Franke,

Wilhelmstr . 28 . WriiheJraistr. 28.

IM - CilMl
Offerten u . M . SOS an den Tagbl -Verlag.

£astantO'Transporte
auch Sammelladung

führt aus

Anto. gep. Breging
Bertramstraße 15. Telephon 3016.

Äußerst günstiges Angebot
Veräußere einige Waggons

Haffe ? und Melasse
im Auftrag, da verkauft und Versand unmöglich
ab Lager Erbenheim und Mainz.
Büroanfrage: Mainz , Diether von Isenburgsfr. lV in.

Telephon Wiesbaden 1787.
Julius Winbelstein.

Sauersloff -Zahnpuloer

macht blendend weihe
Zähne , bese ligt

schlech en Mundgeruch
und macht das Zahn¬
fleisch fester . Ss reinigt,
desinfiziert und kon-
sercert die Zähne
95esorde -s ro'rksam
gegen verfärb !» Zähne
und zu empfehlen ür
starke {Rauchsr. Brabit
pgfrd von ‘Rerz 'en und
Zahnärzten benu zt u
v eifach empfohlen

Jjietallstreudosen
ausreichend für 90

maligen Qebrauch.

Sk.1 Ml
IFabr. für 'S’arfümer en,
Spezialgeschäft f. feine
<Joiletten -<3egens :ände

lOiesbaden
28 LOilhelmsfrdsse

<Jernsor. 3007,
e 38 j_J

Preiswerte Neu-Eingänge
imprägnierte Regenmäntel

21750—
Donegal-Mäntel. . .39000.—
Lange Covercoat-Mäntel

mit Stepperei . . . -39750,-

Gummi-Mäntel . 68000—
Zwirn-Covercoat-Mäntel

mit Biesen abgesteppt 70000 .—

Wiesbaden
Langgasse 32

Jackenkleidausremwoii
Kammgarn-Cheviot . . . ÖO UUU."

Donegal-Jackenkleid
mit Ledergarnierung. . 98000.

Gabardine-Jackenkleid
mit Tressengarnierung. flQ QQQ.-

KleHerräcke
aus Donegal-Stolfen . . .

Kieiderröcke aus mnwoii.
Kammgarn, mit Tressen¬
garnierung . • .

16 500.-

19500.-

Mantelkleider
aus gestr . Popeline . . •

Mantelk'eid aus Cheviot,
mit färb. Stickerei . . .

Mante’kleid aus remwoii.
Kammgarn, mit reicher
Tressengarnierung . . . .

Mantelkleid ausGabard.,
mit reicher Stickerei . .

Seidentrikotkleider
mit reicher Garnierung . .

18750,-

26750.-

39750.-

78000.-

79000.-

Wiesbaden
Langgasse 32

Größtes Spezialhaus für Damenbekleidung
K171

WlWWltM!
Sämereien

noch billig abzugeben.
Martin,

PHilivvsbergstraße 37, 2.

Sommersprossen!
Ein einfaches, wunder¬

bare ?Mittel teile gern jeb.
kostenlos mit. F 1~7
Frau M Poloni , Han«-
no er»B 209. Tchricßf. 198.

+8IIKICII4*
Schöne volle Köruer-

sormen durch unsere orien-
talischen Krastvillen (i.
Damen heroorrag . schöne
Büste ), preisgekrönt mit
goldenen Medaillen und
Ebrendinlomsn. in 0 bis
8 Wochen 3V Pfd . Zu¬
nahme . Garantiert un¬
schädlich! Aerztl . emvfobl.
Streng reell! Viele Dank¬
schreiben! Preis . Packung
100 Stück. Mt . 1950.—.
’3ortoj2j ;tra , (Postanweh

Eisenacher Str . 16. Ruck)
zu haben in Wiesbaden
bei der Sch' Kenb->f-Prw-
theke. Lan miie 11. F155
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Die Dollaranleihe.
Die wertbeständige Inlandsanleihe des Reiches ist jetzt

m endgültiger Fassung formuliert worden , und man kann
anmehmrn. daß im Verkaufe der nächsten Tage mit ihrer
Ausgabe begonnen werden wird . Im wesentlichen ist es
bei den vorgesehenen Bestimmungen geblieben , d. b. also,
die Halste des Betrages wird von einem Bankkonsortium
ausgenommen, und nur die andere Hälfte dem groben Publi¬
kum angeboten . Die Verzinsung ist auk 6 Prozent die aber
erst bei Verfall , nach drei Jahren , insgesamt zahlbar stnd.
iektgeletzt. und es ist eine Beleihbarkeit in Höbe von 80 Proz.
mit mäßigen Zinsen garantiert . Der einzige ins Auge
springende Unterschied zwischen dem vorausgegangenen Plan
und der jetzigen endgültigen Fassung ist der . dast die Anleihe
nicht mehr als Bold mark-, sondern als Dollaranleihe be¬
zeichnet ist. so dab ihre Gesamthöhe nicht mehr mit
200 Millicnen Goldmark . sondern mit 50 Millionen Dollar
fixiert ist.

Mit dieser Ilmtaufe aus der deutschen in die fremde
Währung ist zugleich auf eine der hervorstechendsten
Schwächen des Pavieres hingewiesen , nämlich darauf , dast
mindestens die Erstzeichnung nicht in Paviermark erfolgen
kann, sondern hochwertige fremde Valuten erfordert . Da¬
mit untirscheidet sich der neue Trio wesentlich von dem¬
jenigen . der r-rr einem Jahr von der Regierung Wirth ge-
vlant war . denn damals dachte man cm eine Einzahlung in
Pantern ,ark ähnlich wie bei den jetzt schon ziemlich häufig
verwandten Roggen- und Kohlenanlei Heinoen. so dast damals
noch nicht mo.rkflüchtiges Kapital vom Devisenmarkt ab¬
gelenkt worden wäre , der dadurch eine Entlastung erfahren
hätte . Der jetzige Typ fordert Devisen. Nicktdevisenbesttzer
kommen als Zeichner nicht in Betracht . Die Einlagen sollen
in der Markstiitzungsaktion . die avgenblilklich im Gange ist.
verwandt werden , und die Tatsache besteht, dab nach Ver¬
brauch dieser Mittel ein« Deckung des Reiches oder der
garantierendln Reicksbank gegen das übernommene Risiko
N' cht mehr geschaffen ist. Das ist das grobe Bedenken dieser
Anleihe in rnlkswirtschaftlicher Hinsicht, während nickt be¬
zweifelt «weroen kann, dab sie aus vrivatwirtschaftlicker
Perspektive ganz aubergemöhnlicke Vorteile bietet . Jns-
Msrr.de re ist der Hobe Veleihungssatz von 80 Proz . zu
acrantirrt billiger Zinsrate etwas ganz Auberordenllickes.
Dies« Zugeständnisse ermöglichen es jedem, der bisher auf
Deollen keinen Kredit mehr bekam, sich diesen Kredit auf
dem Umweg über die Dollaranleibe doch wieder zu be¬

endschaffen.

dem noch gegen das Plus der sschsvroz. Dollarzinien . Unter
dreien Anreizen wird die Anleihe aller Voraussicht nach
einen sehr erbe! lichen ziffernmäbigen Erfolg erbringen , und
es ist sogar möglich , dab die Zeichner an ihren Stücken sehr
iesthaltci '. ur.d sie gar nicht auf den Markt gelangen lassen
werden. Das wird äuherlieb von beträchtlichem Eindruck
sein und die augenblicklich zur Verfügung stehenden Mark-
stützungsmtttel unmittelbar bedeutend stärken. Ob es der
Finauzwirtfchaft des Reiches aut die Dauer zu statten
bmmrn wird , darüber gehen die Meinungen der Sachver¬
ständigen vorerst freilich noch erheblich auseinander!

Sers« Der
Auf keinem Gebiet ist die verhängnisvolle Wirkung der

Gelder,twcrtung . vornehmlich für den Mittelstand , in so
krasser Weise in die Erscheinung getreten als auf dem Ge¬biete des Hypothekenwewns . Eine Unzahl von kleinen
Rentnern . Beamten . Kleinbürgern , welche ihre Ersparnisse
unter Verzicht aus Kursgewinn oder hohe Zinsen möglichst
sicher onzulegcn bestrebt waren , ebenso die grobe Zahl dere-,
die nach gesetzlicher Vorschrift ibr Vermögen mündelsicher
anzulcgen verpflichtet sind, sieht sich in der Lage, dab ihnen
ihr Hypothekar' ick angelegtes Geld in der inzwischen fast
wertlos gewordenen Papierwährung zurückgezahlt werden
kann, während die Gruwdstückc. deren Eigentümern oder
Vorbefctzern der Kredit gewährt wurde , um das Fünfzig-.
Hundert und Mehrfache im Werte gestiegen sind. Wer seine
in langen Jahren mühsam gesammelten Ersparnisse in einer
Hypothek von 15- bis 20 000 M . angelegt batte , kann sich,
wenn ihm das Kapital jetzt zurücküezahlt wird , kaum ein
Paar Stiesel dafür sohlen lassen. Die Eigentümer selbst
überschuldet gewesener Grundstücke kaufen sich dagegen sozu¬
sagen ..für ein Butterbrot " frei . Es ist bekannt, dab Speku¬
lanten diese Verhältnisse beim Aufkauf von Grundstücken
mit best'nderer Vorliebe ausnutzen . Zahllose Hypotheken,
die sonst im beiderseitigen Interesse stehen gebliehen wären,
werden in einem mit der zunehmenden Geldentwertung
steigenden Mabe aufgekündigt . Vereinzelte billig denkende
Eigentümer haben sich aus innerem Eerechtigkeitsdrange
heraus freiwillig bereitgefunden . die Hypotheken mit einem
Vielfachen des Markbetrages abzulösen. .

Das Re-chsger-cht hat bisher noch kerne Gelegenheit ge¬
habt . stch mit der Frage zn befassen. Ein von dem Abge¬
ordneten Düringer  und Gen . eingereichter Antrag ver¬
langt die Schaffung einer Übergangsvorschrift , einer Sverr-
mabnabme . Während der Kriegszeit wurde durch Notver¬

ordnung bestimmt , dab im Interesse des Hyvothekenichuld-
ners das Kapital seitens des Gläubigers nicht einseitig ge¬
kündigt werden konnte. Es ist nicht mehr als billig , das
nunmehr , wo durch die Geldentwertung vielfach die wirt¬
schaftliche Erttbuz des Hypothekengläubigers vernichtet
würde , die gleiche Rücksicht auch auf ihn geübt werde.

Innerhalb der vierjährigen Sverrzeit wird die Mög¬
lichkeit gegeben sein, die Entwicklung der Verhältnisse zu
übersthen und auch die Ergebnisse der Rechtsprechung auf
diesem Gebiet abzuwarten . Die Frage , ob sich später eine
weitere gesetzliche Regelung emvfieblt . durch welche der
Hypotbekenbetrag der aus der Geldentwertung beruhenden
Stemerurg des Erundstückswertes ansevastt wird , mub vor¬
läufig offen bleiben ! _

in nenn neuntesM « « l in Stefelö.
AV. T.-B. Köln . 9. März . Nach der ..Köln . Volksztg."

ist in Krefeld  ein neues belgisches Kriegsgericht errichtet
worden das am ersten Tage über 40 Deutiche vor seine
Schranken geladen harte und Hobe Strafen verhängte . Die
Zeit der Milde ist vorbei , sagte ein belgischer Riatter . An
der Vrrriiittaessitzung kamen 8 Fälle zur Erledigung . Bier
davon betrafen persönliche Streitigkeiten mit , denBe-
iatzui'gsbchörden und den Befatzunastruppen . Die ubrrgen
Fälle hingen mit der v o l i t i s che n La g e zusammen. Vor¬
wiegend betrafen die Anklagen die VeroftentlrÄung eenes
Aufrufs , den die politischen Parteien des Rheinlandes zu
einer halbstündigen Arbeitsruhe am 13.. Januar , erlassen
hatten . Oer Eisenbahner Riedel aus -nccklen her Kreisld
wurde wegen Verteilung von Flugblättern zu 3. Atünaten
Gefängnis und 100 000 M . Geldstrafe verurteilt . Chef¬
redakteur Peter von der ..Rredcrrbern . Volkszertung und
Redakteur Sckivvang von der ..Neuster Zeitung wurden
mit 100 000 M Geldstrafe belegt . Redakteur Dr, Siaab von
der Neuen Grevenbroicker Zeitung erhielt 6 Monate Ge¬
fängnis und 10 000 M . Geldstrafe . Er wurde sofort ,abse-
fübrt . Dr Staad hatte sich dadurch noch eine Dericharfuna
der Strafe zugezogen, dast er in kurzer sachlicher Werse dar¬
auf h' nwies . dast das Redaktionsrieheimnrs und die Frerhert
der Presse in allen Kulturstaaten anerkannt seien. Er
weigerte sich den Namen des Verfassers eines Artikels , der
Zeitung zu nennen . obwohl ihm der Gerichtshof erklärte,
bas Kriegsgericht breche das Presserecht, und das Recht des
Gerichtshofes gehe vor . Rack der Urteilsverkündung wurde
die Sitzung um 12.30 Uhr auf 3 Uhr nachmittags vertagt.
Gs stehen für heute neck, drei wettere Redakteure ferner
mehr ere Eewerkschaftsbeamte und Zollbeamte unter Anklage.

MAGGI *FleiscIM -GMl
Nur echtm.t dem Namen RIACSGI auf der rotgelben Packung.

ersparen Fleischu.Fett
Nur mit kochendem Wasser übergossen, geben
sisfeinsteFleischbrühezumTrinken uni Kochen,
zum Verbess ern oder Verlängern von Suppen und

Soßen aller Art

| ln allen biesigsn ninsciilägigsn Beschälten erhältlich!

Maler-, Tüncher- n. Dekorationsgsschäft
Blücherstr.

38, 1 Nikol.Schell SiüST
Aeuhersteliung von Wohnungen, Geschäftsräumen

und Fassaden bei mäßigen Preisen.

Benzol - Benzin
Auto- , Maschinen - und Treiböle,

Petroleum.
„Behag “ Mineralöl - Vertrieb

Ludwig Reh A.- G., Mainz.
Vertreter: Heinrich Rath , Wiesbaden,

Große Burgstraße 6. Telephon 6486.

Vernickeln
von Gege ständen jeder Art , auch Massen¬
artikel. in modern eingerichteter Anstalt.

Aufarbeiten i> Färben von Beleuchtung«,
körpern und sonstigen Gebrauchs- oder Zier¬
gegenständ n schnell und preiswert.

W. Hinnenberg , Langgasse 15
_ Telephon 6595 u. 6596._

FI «h £ennadel-

BriSSt' Caramelieu
„das vorzüglichste Hustenmittel “ .

SchloSdrog . Sieberä , Marktstr . 9.

W. & 8. JUrebhan
WIESBADEN

10 Hochstättenstraße 10
Telephon 3141

Gaggenaner Kohlen- und Gasherde
iffeiS verschiedener Systeme

Ofenschirme Kohlenkasten.

-itiisdie Handwerker-u. Kuastgewsrbeschule Wiesbadea.
Beginn des Sommerhalbjahrs 16. April 1923.

Anmeldung : 14. , 16., 16. März , 10—12, 6—8 Uhr abends . Wellritzstr . 38.
Bei späterer Meldung doppelte Einschreibegebahr. _

Schülerarbeittn -Ausstellung im Neuen Museum 25. 3.bis 21. 4. 23
mit Verkauf von Arbeiten der Kunstwerkstätten . . F321

Der Direktor : Franz Kern , Architekt.

Herr K. Köwing . Eött.
schreibt: Meine

Pickeln
habe ich durch Sckaum-

auflage von
Obermeyer 's Medizinal¬

beseitigt. Zur Rachbeb. ist
Herba-Creme bei- zu emp¬
fehlen. Zu haben in all.
Apotheken. Drogerien u.
Parmmerien . F152

Haut-,
Geschlechts- u. Frauen¬
leiden,Blutunterjuch.etc.
SpezialarZl
approbiert in Wien

sJnst. llrolog.)
Moritz-tr. 52.

Von 11-12 u. 6-7 abds. I

Damen -Httfe
' neuester Mode, reiche Auswahl,

Neuanferffgung u. Umarbeitea
zu äußerst bill. Preisen empfiehlt

H . Weber , Modistin , Göbenstraße 4, 1.

Vertreter : W . ] . Vogelsberger , Wiesbaden.
_ Herderstraße 25. Fernsprecher 657.

Schuhe O
werden besohlt und gefleckt mit Leder oder Gummi,

neue Stiefel n>ch Mast, erstklassige Arbeit,
zu genauesten Preisen

Mücherftratze IS, 2 St. r.

SdvOkoldCÜe

Wirklich
hervorragende Qualität.

Pefzold L AuUiom A.-G., Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial -, Delikatessen -,
Kolonialwaren - Geschäften und Koid  toreien.

Gensralvcrtret. u. Koumissionslagar Ed. Fr edrlcb, Wiesbaden, Schsrnh rststr. 4. Tok 4860.



Perioden" ) j
f Kaufmännische» PersonalJ !

Sekretärin
1die etwas Hausarbeit
Iübernimmt, u. ein fleiß.

Daetylo für deutsck-stanz.
' ' uckt. SEKorreivond. geiud -

vorstellen m-.t Reiermzen
Montan von 10—12 Ahr |
vormittags

Distellerie fran<?aise
Gnestsnaustratze 12,_

HllllMdlhM

Junge angebende

■bet hohem Lohnu. guter
I Verpflegung zu sofortig.Iod. bald.Eintritt gesucht.
>Nur solche mit guten
! Zeugnissen wollen sich
»melden Humboldtstr. 24. |

vertekt im Nähen, mit
vrima Zeuan.. zum 15. 3.
gesucht. Hoher Lohn.
Wische nutzer dem Hause.

Nerotal 23. 1.
^ Zuverlässiges
Hausmädchen

gesucht. „ .Rechtsanwalt Liebmann.
Juliusitr . 5. Tel . 1019.

in Kolonialwarensesckait
l gesucht, evt. Kost ». Woh¬
nung frei, im pauk.  Zuerfrag, im  Tagbl .-B . Om

Wirkungskreiŝ bei eins.

Lehrling
iür Architektur- Bureau
gesucht. Näheres

Wellritzstrabe85 «-

Herrn oder Dame Gef
Offerten unter G. 584 anhpn Tnabl .-Verlag.

Privatfekretärin

Ges. werden für kleinere
Fremdenvension bei guter
Vervilegung u. angemess.
Gehalt, ein älteres

MM In kl Haushalt
Sonnenberg wird

ver sofort, evt. Avril für
Wäsche. Ünterzeuge und ^
Kurzwaren gesucht.

Earl Claes.
Babnbasttratze KL.

Stütze oder
Haustochter

Lehrmädchen^
gesucht. fp jo

Ellenbeck, Kirchgaite 48.

aus guter Familie gef.
Ana, u. L. 58« Tagbl .-B ,
Einfache stlide jüngere

fWe werWdns  Verjonal )

Helferin
Stütze

mit Kochkenntn. u. guien
Emvfehlungen. mögl. aus
gröberem Privathaushalt,
ein gutemvf. und sauberes
Hausmädchen u. ein ge¬
schicktes 14- bis Ibiabng.
Ntädch. f. leichte Küchen¬
arbeit. Porzustell. Mon¬
tag u. Dienstag , zwischen
4 u. 6 Ubr. Eartenstr. 5.

IVenüon Violett « .

Haustochter. Pflegerin.
Sausbälterin . Geb. iunge
Frau, bestemvi. Hausfrau.

, ... . >>.—- > | ;«cht Seim . Bedingung:
(Z -UÄ ^ sMerkona.0 sMständ. Wirkungskreis.

' ' Off u. K. 594 Tagbl .-Pi.
Geb. junge Frau

übernimmt in gutburgeri.
Sausbalt die Kucke, vorm,
von 10 bis 2 Ubr. Ost. u.
L. 584 an den Tagbl .-Vst

Stenographie, Schreibmaschine und Buchführung, mck
französifchen Sprachkenutnissen, auch etwas Engl., zur
selbständigen Arbeit befähigt, für bald gesucht

Fritz -Reuterstrage 10, Telephon 92.

In Herrschaftshaus.wird
zum bald. Eintritt tucht.

Chauffeur
AM gMgmn &ti! M«

jnef. Der«, mub auch die
Heizung besorg, u. neben¬
bei Gartenarb. verrichten.
Off, u. M. 587 Tagbl .-Pst

Lehrling
für WUtchiUk

Stütze
,Kennin. in franz. Sprache
u. Küche, sucht Stelle , wo
Hilfe vorhanden. Ost. u.
G 583 an den Taabl .-Bl.

mit stenotypist. Kenntnissen, sowie

junges Mädchen
nicht unter 18 Jahren, mit guten Zeugmsscn der
Mittelschule, für unser Büro gesucht. Vorstellungauch

Sonntag vormittag.
Dittmann & Co., Nikolasstratze 7.

fürMMzll. WO
gesucht. Angebote mit Ee-
baltsansvr. unter S . 588
an den Taabl .-Verlag.

|welche verfekt kocht und
bereits in gutem Haufe
tätig war. mit besten
Zeusn.. in Herrschastsbaus
gesucht. Höchst. Lohn, gute
Bebandl. Zimmermadch.
u. sonst. Hilfe vorb. Nah.
SckwalbacherStrabe 7. 1.
ipiOebmicken.

Ausländer suchen

AlleiWAM

in gröbere Praxis gesucht.
Offerten unter S . 587 an
den Taabl .-Verlag

Lehrling

das gut locken kann. Lohn
und Behandlung gut. ,Tannusstrabe 87, Part ».

m Ostern gesucht.
Friseur Hochwartb.

Moritzstra.be 70.,

> Sauberes Fraulem.
mit guten Zeusn .. perfekt
in franz. Kuckeu. Sprache.

1suckt Stellung bei Aus-
!ländern, event. tagsüber.
Ioff U L. 588 Tagbl .-P st

Wegen Verheiratung meines jetzigen Mädchens suche
ich zum 16. ds. Mts. oder später gutempfohlenes, tüchtiges

Mädchen

Acht,««chm

, Besseres Fräulein.
sucht Stellung m kleinen

I -■tgta auaag - m - frauenlos. Haushalt , ©et.
IBraver Junge °»
k. die Bäckerei erlern, bei
Bäckerm. Leonh. Rahner.

Jg . Mädchen
aus gut. Fam. w . sich als
Emvfangsfräul . b. Zahn¬
arzt auszub. w.. z, Osternaei. NLü Taabl .-Vl . Yx

dLiOe
Wr. . . .M ^IleimVW
in kl. Herrschaft!. Hausb.
gesucht. Hilfe vorhanden.Varkttratze 24. _

gesucht. Bäckerei Gaiser»
Bismarckrina 25

Biebrich. Ratbäusstr. 40.

Eine jüngere selbltänd.Zalemleilem
und eine jüngere

zmdrilen«
für sofort gesucht. p MarieOchs. Öuerfeldstratze 7.

MsinilScheil

Aust. v. d. Schule entt.
Mädchen

zu Kindern u. Hilfe im
Hause ges. bei Hermann.
Mauergaste 16.

Braver Junge
kann das LaSiereraeickaft
erlernen, evt. freie Kost

In. Logis. I . Wrch. Bieb-
rick am Rhei n.

Für junges Mädchen
aus guter Familie wird

für Küche und Hausarbeit. Hilfe für Heizung vorhaû n.
Vorstellung Sonntag nach 7 Uhr oder Montag zwischen
3 und 7 Uhr erwünscht. Gute Verpflegung und zeit¬
gemäßer Lohn zugesichert.

%tm Qeint. 6. (Saiel,

Schneiderin
außer dem Haufe gesucht' ' ' 8. 2 rechts.

älteres , in all . Zweigen
des Haushalts erfahren,
bei bester Behandlung u.
zeitaem. Lohn in kleinen
Hausb. baldigst gesucht.

Wringiirtner
Goelbestraste2. Parterre

»W Sei»
oder Herdmädchen und

Zu Ostern

KelmlelilW
in feiner Pension oder
Hotel gesucht. (Kann zu I
Hause schlafen». Off. u.
M. 595 Taabl .-Verlag

Gebildete Dame

Küchenmädchenfür sofortgesucht. Restaurant
Rbeinstrabe 27.

gesucht. Lehrzeit 2 Jahre.
Kost u. Loais im Hause.

Hotel „Mainzer Hoi' .
Main z.

Solider ehrlicher

i I . Mädchen (Frl.1 .
sucht für 3 bis 4 Stunden
Beschäftig. ,n Saushalb
mit Mittagessen. Offerten
unter E. 595 an den
Tagbl - V '-Verlag.

Loreleirina

Tüchtiges fleißigesIÄ« W!l
Suche jLWMtMl h

* .«„r, I Isucht St . in gutem Hause. !

in ollen vorkommenden Büroarbeiten,
Statistik , Xorrespond., Lcbreibrnasch.
erksbrsn, llotte Handschrift, sprach¬
kundig, wünscht Veränderung. Techn.
Büro bevorzugt. Ia Referenzen . Off.
erbeten unter L. 595 an Tagbl.-Verlag.

Putz i
Tückt. Zuarbeiterin Sek.

Kleinoien n. Kipp.
Müblgasse 17._

in gutbürgerl. Haushalt,
bei bobem Lohn u. guter

!Verpflegung, sofort sei.
' " . - gr¬

eine ältere im, Sausbalt
erfahr, weibliche Person
auf ein Landgut. , Gute

, Zeugnisse erfordert. Adr.
im Taabl .-Verlag . Qr

Modes.
Hilfe vorband. Frau Ins
Beck. Schillinastrabe 3.
am Lindenbof

Lehrmädchengesucht.
Frau Jürgens.

sbera 2LM -hel
Geiltep

-ei. Oft, u. O. 68» T.-Vl.

-Lern 2. _
lerinncn

Aelteres sauberes
Mädchen gesucht.
Kraft. Röderstratze 42.

z. bald. Eintritt gesucht.
Solche, die etwas Garten¬
arbeit und Pserdevklege
versieben, werden bevorz.
Für kinderl. Ebevaar k
event. schöne2-Z.-Wobn.
gestellt werden Meldung,
mit Zeugnisabschriftenu.
O. 596 Taabl.-Verlag.

luuil Wi.. »» r -r
durckauŝ verf^û ei tatiten.  |Off, u. I . 598

Inges« An
15- 46 I .. Mr Geschäft
und Hausarb. gei. Kleber.
Friedrichstrabe 53. 2.

Aileinmädchen ^
mit gut. Zeugnissen, das

.bürgerl. kochen kann, zur
kleinen Sausbalt zum 15.
ds. Mts . gesucht. Poyu-
stellen Sonntag , »wischen
5 u. 8 Ubr. bei Brusse.
Wilbelmströbe 20 1.

Suche für Weingut nabe
Wiesb .. ein ord. freund!,

i Mädchen,nur T- Häuslichkeit, das
auch selbständig kochen
kann. Sober Lobn und
beste Vervflesung . Aus-

| tunfi gibt. .
Fraulem Neubrand- , - - ,

Weberaaste 3. 2. Stock, t WetdNAe Personen J

Frau, die gut kocht. .— .
Beschäftig., «ebt auch zu
Ausländ ., ivrickt Franz.
Ost u. W. 596 Tagbl .-Pl.
(  Männliche Personen ")

^ rtmifmgnntWeoPersonalJ

l wm!  tz« . hm
USwlMe »!

f Hausversonal _ JI
MW » A»

Sesultzl Dame
25—30 Jabre . zu neunj.
Knaben. Kenntnis von
etwas Französischo. Eng¬
lisch erwünscht. ^ „„
Hotel ..Schwarzer Bock".

Zimmer 45.
non 10—1 Ubr. __

mit guten 3eugn.. gegen
zeitgemäß. Lobn ver sos.
gesucht. Vorstellen vorm. |

sofort als Aushilfe . ..evt.
, Dauerstellung ges. Kockm
vorb. Kavellcnttrabe 68.
aiick Eingang Lanzstrane
clsr.  7/ff

. . . . . _ iäbdien
für Hausarbeit gesucht

IAlwinenstrabe 24.

KewUIenbafte zuverläss.
Frau

oder Fräulein

f".«aufinSnnische» Personal')

8MMM Mi>
jiSMlßttikM

1 Kraft. Franz, u. Enal..
sucht' Stell ."ver 1. Amist

ls Sekrals Sekretärin. Off.
K. 586 Taabl Verlag.

UWesNWKW
Tüchtiges
Kinderftäulem

mit guten Zeugnissen ges.
Mart ». Rbeinstr. 95. 2.

aek. Serrng artenstr 14.. _
, Suche ein zuverl. Saus-
>« ädch. Freatag. Sonnen-beraer Strabe 37^

,tickt zu jung, der franz.
Svracke mächtig, wird

>täglich 6 Stunden b. gut.
Bezablung gesucht. S,ck
melden zwischen 1 und 2

' oder abends nach < Ubr
'feinet Str , 8. P

Kontoristin
20 Jabre tätig , sucht Be¬
schäftigung für K Tage,
event. Heimarbeit. Oif.

~ 583 Taabl.-Verlag.

gesetzten Alters , der eng¬
lischen. kram., schwedisch,
u. dän. Svracke m Wort
u. Sckrist mächtig, . iuckt
angemessene Betätigung,
»m seine SvrachkenntmNe
zu verwerten. Onert. u.

l3 . 589 Tagbl -Nerlaa.-
Kausmann.

20 Jabre . sackt Stellung,
ev. mit Geich. - Beteilig.
Off ii. H. 594 Taabl . M

Verkäufer und
Verkäuferinnen

der Kolonialwaren - u.
Delikatessen - Branche
per sofort oder später

gesucht
Offerten u - K . 593 an Tagbl .-Verlag.

BudiBialter

Sckiersteiilr, -- i
Saub . Frau od. Mädchenj

täalick 2 Stunden gesucktt
Kleiststraste9. 2.

In gröber. Villen-
bausbalt mit grotzew
Garten wird e. tuckt.

Hausmädchen
für ganz oder tagsüber
sofort gesucht

Vbilivvsb erastr 2. 1.

u. T. 593 Taabl.-Verlag.

Lei!.NSW(PW

«Astnin
> Gutemvfoblenes best.
Aileinmädchen

, Gesucht Frau oder mng.
Mädchen 4 Nachm, wochtl.

!3 Stunden für Haus- u.
Kückenarbeit.

Narkttratze48.

gestickt, die gut kochenj
u. einkochen Liebe >
zu Tieren bat u. etw.
von Geflügelz. »erst.
Gutes Eebalt und ge¬
nügend Hilfe werden ]
zugestckert. ^ Eef. Oft.u. H. 585 Tasbl .-V.

! iür kl. rubiaen Sausbalt
jgesucht. San .-Rat Müller.15.Viktoriastrahe -
I Tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
-»est Ellenbogengaste 11Wg. PusinilSAü
gesucht. Kacken nickt er-
scrderlich. Erlese Kaiser-
Friedrick-Ri na 32. Part,

Ordentl. Frau ^
einige Stunden , tn der

!Wocke «es. . Marie Ochs,
^uerseldstrane 7. Part

CelbjtMiliges Vrhen

Ouerseldstrabe
Zum Ausräu»Zum Ausräumen eines

kleinen Zimmers wird
täglich eine Stundenfrau
gegen gute Bezahlung ge¬
sucht. I . Ludwig. Dotz-Neimer Strane 26.,

mit ickon. flott , vandichr..
Stenogr . u. Schreibmasck.
vorfand.. stickt Stellung,
in franz. Bureau oder
Geschäft. Wünschte, wenn
mögl.. 3.  franz . Ausbild.
Offerten unter K. 59« an
den Tagbl .-Be rlaL-

HoMMeiM
sucht gleiche oder äbnlicke
Stellung . Osserten unter
B . 593 an den Tagbl.-D.

Kausmann .
18 Jabre . gewiNenbaft' u.
solid, w. die hob. Sckule
bis Prima . 1 3 . die bob.
Handelsickiile bei. u. am
1. Avril keine Lebrzeit be¬
endet. iucki Stellung auf
Bank. Fabrik od. Engros-
Gesckäit. Gef. Offerten an
W Anacker Rismarckr. 17  ^

Für Abitur, a. a, Fam.
Bankkehr .teile

aeiuckt. Offerten unter |
H 595 an den Taabl .-V-

tücsttiger gewissenhakter Arbeiter mit
praktischer Rrkahrung m allen
Buchhalter - Arbeiten, zuverlässig
mit schöner Handschrift r395

gesucht
von chemischer Fabrik (A.-G.) zum
möglichst sofortigen Eintritt . Bew.
unter Z. 97 an den Tagbl.-Verlag.

Tucke für meinen 14iäbr.
>Sobn eine kaufmännische

Lehrstelle.
Oii . u. S . 593 Tagbl .-Vl.

Voloutärsfelle

w.
!mittleren Alters , in bedr

Al

.. iedrick-Ring 32.
Gekuckt ein desteres

Mädchen
oder einfache Stütze zu
älterem Ehepaar. Gute
Behandlung u. Kost. Ost.
unter I . 597 an den
Toabl.-Verlag.

Mouatsfrau "für 2 ^ td.
vorm. gei. Klarentbaler

zur Führung ein. kinder¬
losen Haushalts bei gut.
Behandlung gestickt.

Hemrich.
Adelbeidstrabe 17. Gtb, . l.

-- Q-oiie 2. 1 links.,
saubere,Suche _ —
Wäscherin.

Off i, W. 588 Tagbl .-Pl.

Lage, lange im Ausland,
franz. SvraÄe u. Sckreib-
maick.. iuckt Stelle in
Geickäft oder als Saus-
aenoistn zu ält . Dame od.
Herrn, a. zu Ausländern.
Offerten unter G. oS9 an
den Taabl.-Ber laL

!f GrwervNche« Persona»J

Erstkl. Duo
lGeiae « .

in kaukm. Betrieb sucht Lohn aus guter Familie,
23 Fahre alt. mit höherer Schulbildung. Bisher in
Band Wirtschaft tätig gewesen . Offerten unter
W. 594 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

(Geige « . Klavier
Imit großem modernen
Notenrevertoire. ab 15.
März frei Offerten u.
1 . 596 Taabl .-Verlaü-

Läden u. Geschäftsräume.

I0(t)t. Mau Fräulern
NWerLvMhMr

zu

gesucht, die auck die fw,K.
Küche versiebt, zum Ein¬
tritt ver 1. Avril . Ost. u.
O. 587 an den Tagbl .-Pl.

Köchin

Tüchtiges
Mädchen

mit Emvfeblungen aus
guten Säufern, dreimal
wöchentlich vorm, gesucht.
Frau Netter. Nerotal 53.

iuckt Stelle als angebende
Verkauf, oder Polontarin.
Franz. Svrackk.. war schon
in Geschäft tätig, Ost. u.
K. 599 an den Tagbl.-Vl.

sucht veiinardelt . garant.
für gute kunstl. Ausfuhr,
nack Zeicknuna od. eign.
Entwurf. Offerten unter
U. 598 an den Taabl .-Vst

Laden
in der Taunusftrabe
vermieten. . .

Joiei Stern «. Sohn.
Taunusstr. 59. Tel . 611.

Mnlchui!»

ivelche etwas Hausarbeitmit übern., zum 15. Marz
bei höchstem Lobn zu drei
Personen gesucht. Selbst¬
ständige Stellung . Haus¬
mädchen vorhanden. Vor¬
zustellen mit Zeugnissen
nachm. Kaiser- Friedrich-o-> 1, um—-

\ mit guten Zeugnissen für I f » aof mSnniich« Personal
Kochen und Hausarbeit I m  -
wird gesucht, fürs Aus¬
land mitzunebmen. .Nah.
Giistao-Frevtaa-Strabe (>.

AS.

» « . AM«
Ä« AWalMiil

Ifür einige Woche
hilfsweste ver lof. gesucht.

beii aus-

./edie«. eins., am liebst.
ältere Stütze

geiuckt bei gut. Vervfleg.
Lobn usw. , . ..Frau Lehrer Priester.
Pension. Bad Schmalbach.

gesucht. Lohn
per Monat. Zu erst, imT.-Nerl. Äus l7 oerg. Qw

Otf. II. I . 590 Tanbl .-P l.

T-Nerl. Ausl , oerg. W
Mt. iifciöööjßn

zum 1. 4. gesucht: monat¬
licher Lobn 20 000 Mark.
Vorzustellen mit nur best.
Zeugnissen von 10—1 u.
4—9 Wildelmmenstr. 29.

Gesucht tüchtigen

Reisenden
Hobe V »rd,enstmoalichk.

:m lielp you! Clever lady,
enorm tüchtig , gefchäftl.
und Haushalt , gebildet,
anpassungsfähig , welt -,

, reise», sprachgewandt,
fleitzig u. energisch , sucht
Stellung ins Ausland od.
Vertret . groß . Firmen
i. Ausland. Off. u. U. 595

>an den Tagbl.-Verlag.

piJMWu &s
aeeign. Ladenlolal

sofort abzugeben. An¬
fragen n. K. 699 an den
Taabl.-Verlag . F 383

I ' \  I erstkl. Gold- u. Kautschuk-rMännlU ^ BersoneU ) j C- _^ 2HSSi^ S2S- .■-J  j Arbeiter, sucht sofort oder
^ - 1™ ■ - - - - >;Eer Stellung , ev. auch, — ^ ,

halbe Tage. Offerten unt. t
G 690 an den Tagbl .-Vl.  j XÜlU | lljU | Xi

Pensionierter Polizei-
Wachtmeister sucht ,
Vertrauensstellung
Ost, u. S1. .59 6 Taghl. V.

Fräulein
Gelernter Metzger
iuckt balbtagweise Beick.
Ott, u. E. 591 Tagbl .-L

tber deren Räume gegen
Abstandssumme iof. od,
ab 1 Älvril abzuaeben.
Wobnungst. erw. Dm
ix«bst Meiservutzmasch. f
15 000 Mk. zu verkarsten.
Näb. Tagbl.-Perlag . 0»
Möbl. Zim.. Mans. uiw.

Offerten unter
den Tagbl .-Perlaa

in allen Zweigen des
Haushalts erfahren, sucht

.. . . Stellung als Stutze, rebt
594 an auch nack auswärts . Ois.v K . 595 Tagbl.-Verlag.

Chauffeur
mit guten Zeunnisten und
Führerschein2 u. 3d. sucht
Stellung . Offerten unter
S . 58? Taabl .-Verlag.

lMthMiS"-ŵ -Zim..

[ BmiMW» j l Srmdmheim
Villa Albert

Gartenstrabe 18.
bat ilvck einiae gut ein-
gerichtete Einzel- und
Doovelnmmer frei. _

Zimmer
bebaalick eingerichtet.

Zentralheizung. Kurbaus-
und Tkeater-Nabe zu
vermieten Sonnenberger
Strabe 24.

l « WW >

U \Mm
sende ich

Ihnen geg-
hohe Be¬

zahlung Mieter für möbl-
Wohn«ngeu.Zimmer,Man-
sarden(auch leer). Mauthe,
Luisenstraße 16, Stb. 2.

Wohnungen,
i Dieselben sucht dauernd.
Mautbe. Luiseiistr.lt>. Eib^
Karlitr. 2 eins. möbl. 3.

Möbliertes
Wohn» und Schlafzimmer
mit Küche oder Kuchen-
benutzung von deutschem
Ebevaar zu mieten
iuckt. Wäsche kann geitellt
werden. Offerten untel
S . 596 an den Tagbl .-W



Samstag , 10. März 1923. «oresoaoener Tagvran.
Sun «, deutsches Ehepaar

sucht für sofort od. sväter

2
nrobl. od. unmöbliert , mit
Kucke oder Kückenbenutz.
Ges. Offerten unt . T. 589
an den Taabl .-Berlaa.

Gesucht möblierte
4'WMSM)-ll!lNg

mit Kucke, bei guter Be.
zabln" a. Sldreffe:

Sckibaieff. Nerotal 55.
Ausl . ruh . Ebev. sucht

Mbl. WllIWhlIlW
mit Küche, ohne Wäsche
u. ohne Kückenxinrickt.
Offert , mit Preisang . u.
7)  5fl0 yg ^fil, Verlag.Wohnung
3—4 Zim.. mit Kücken-
benutzuna. gesuckt. Off . u.
D. 595 Ta "bl"Berloa.
Jung . Ehepaar
(Franz .) sucht eins. möbl.

Schlaf- und
Wohnzimmer

mit Küche, möal . Zentr
Wäsche u. Küchengeschirr
kann gestellt werden. Öfi.
mit Preis unter S . 59K
on den Taabl .-Nerlaa.

Ruhiges Ehepaar mit
Knaben kuckt ver sofort

Bess Herr suckt besseres
ungestörtes oder sevarat.
mobl. Zimmer.
Bin viel ausw . Off. mit
Preisangabe u. E. 594
an den Taabl .-Berlaa.

junger Herr sucht

glltAMZiSM.
Ll ^ u ^ ^ g^ TLSLLGeb. Dame (Lehr.)
sucht möbl. od. leer . Zim.
in gut . Hause, mit etwas
Kockg. Wäsche vorh . Off.

698 Taabl .-Nerlaa.
Anständiger Herr kuckt

einfach möblierte
ManMsa Zimmer.
gff u. S . 590 Taabl .-N

Mir suchen für eine
unserer Damen in Villa
oder grober Wohnung
(event . Frontsvitze)
2 leere Zimmer,

1 Zimmer
(für Kockgelegenbeit).

^trumoshaus Noulet.2lme Iinlner
oder zu Wohnzwecken um-
^bauende Räume gef acht
Otf . u . T 598 Taabl .-N

Leeres Zimmer
von älterer Dame gesucht.
Off, u. M . 59« Tanbl .-Nl.

Welcher Dillenbessher
gibt kinderlosem Ebevaar

r MM 3im 2 l. Räume
v.  Küche gegen Abstands
kumme. Offert , u. B. 597

ab geg. gute Bezahlung?
Uebern. auch die Beauf¬
sichtigung. Offerten unter
S . 598 an den Tagbl .-
Berlaa

möal. Klavier , von stud.
Dame gesucht. Preisofs
LjLlLöJÄLi.Jg . Ehepaar
juckt möbliertes

ll. Klh'ch'mmeri
sowie leeren Raum für!
Küche. Event nur zwei
leere Räume . Offerten u.
W. 593 Taobl .-Verlaa.W,. 593 Doghs7VerlaK„  faibpNm RiööL 3iit«mec WI

Kilt!
Suche Laden

möal . Zentrum oder Süd.
Zahle Abltand und Kobe
Miete . Offerten u. (5. 595
an den Taabl -Verlag

geg. Abstan »,ucht
Postfach 82

non solidem Dauermieter
gesucht. Briese mit Preis¬
angabe u. H. 591 an den
^aabl -Verlag

Tauermieter ^
(Deutscher) suchtMl. 3tacn
rnöglckst mit separatem
Eingang. Offerten unt,
F . 594 Tagbl.-Berlag.

1 schöner Laden
wird für Eoldwarengesch.
zum 1. Avril oder sväter
in eut . Lage gesucht. Off.
u. D. 591 Taabl .-Verlag.

Möbl . Wohnung
Zimmer , mit Alleinküche u. Bad , bei guter

Bezahlung, gesucht.  Offerten u. M . 597 Tagbl.-Berlag.

Suche für ein Tuchversandg schäfl ein

Etagenlokal
im Zentrum , event . gegen Abst .nidszahlung.
Offerten u. O . 599 an den Tag . -Verl.

Welcher Brllenbesttzer
oder Hauseigentümer

gibt ruhigem 2-PersonenhaUshalt 4 Zim . mit Zubehör
gegen zeitgemäße Vergütung ab. Tauschwohnung von
3 Zimmern vorh nden. Offerten u. 8 . 587 Tagbl.-Berlag.

«Mf

Räume
sUWk - LMeitMSÜWW

(auch Rückgebäude)
nicht im Zentrum der Stadt.

Näheres Wellritzstraße I , Konditorei.

[__Äavilalken -Gesuche )

2—3 Millionen
gegen Sicherheit , oder
Kapitalist a s Teilhaber
mr zu erricht. Eesckäf.
gesucht. Laden in guter
Lage vorhanden . Off. u.
* • 595 an "den Taabl -V

Wer laust
möbl. Billa

In. überläßt sehr geschäfts-
I tüchtiger Dame Seituna
l und zwei Zimmer ? Off.
». T , 595 Taabl .-Ne--f»a

, Frankfurt a. Main:
Sau >er. Geschäfte Cafe.
Villa . Wem - Restaurant
mit Varietö . Restaurant,

alles beziehbar.
Äftiiiin . extra Baupl.
^1UNr »fjjr 4 x 4-Zim.-
Haus mit Obst-. Gemüse¬
garten , 29 Obktb.. Wohn.

Ibeziehbar . 15 Millionen,
t. Taun .. 45 Mill.
i. Rüg .. 22 Mill.

ßrtfp Darmst .. 15 Mill ..
V2'u le  2 Zim .. Küche frei.
Mivaf , 1« Mill ..
^OieSo . Geschäfte. 3 bis
8 Millionen , vk. Manthe,

sLussenttraße 16.
jt Jmmobllken-Äaufgefuche1

Ml Oer Pension
mit Fremdenzimmer zu
kaufen gesucht. Offerten
u. E. 598 Taabl .-Nerlaa.

MujWtMn
als erste Svpotbek sofort
gesuckt. Offüten u. I . 688
on den Tegbl .-Nerlaa.

Kleines Häuschen
hier oder Umgebung zu
kaufen gesucht. Offerten
n. B. 598 Tagbl .-Berlag.

HM
oUoMpfion

am diesigen Platze F94
zu kaufen

oder pachten gesucht.
Offerten mit Vreisangab.
unter F . K. 4149 an
Rudolf Masse. Karlsruhe.

KI.eins.Pilsen
zu kaufen gesucht gegen
Tausch einer 4-Z.-Wobn.
Off. u. U. 597 Taabl . V.

Stück Land
oder Garten mit Obst-
bäumen zu kaufen gesucht.
Off. u. W. 582 Tagbl .-Vl.

Garten
od. Grundstück
zu kaufen ges. Off. mit
Preisang . W. 599 T.-Vl.

Eilt!
Wer leiht 168 888 Mark

gegen 5 % u . gute Sicher¬
heit ? Wird in einem
Monat zurückbezablt. Off.
unter F . 599 an den
Taabl .-V '
fit] m. hoh." »Wo Gewinn - Anteil,
strengste Diskr. Postfach 82.

Lagerraum
in oder außerhalb der
Stadt gesucht. Offerten
i. O. 589 Taabl .-Verlag.

Welche alleinstehende Dame oder älteres Ehepaar
m nur gutem Hause gibt als Alleinmieter an Herrn,
hiesiger «Srotzkaufmann

2 Zimmer
ab (am liebsten unmöbl.) zur gemeinsamen Führung
des Haushalts . Ausführl. Offerten zwecks Besprechung
erbeten unter S . 599 an den Tagbl.-Berlag.

Wohnungen
[ zu vertauschen

Wohnungstausch!!
1 Zim . u. Küche. Vdb..

obere Dotzb. Straße , geg
> Zim . « , Kucke. Off. u
D 598 Taabl -Verlag,

kche zu tauften
eine .

2-ZiMet'WOnllilg
gegen eine schöne, sonnige
i-WM-M üin].

Off. u. W. 59» Tagbl .-V.

Zwei möbl. Zimmer
rur ausländ . Ebevaar in
guter Lage gesucht. Gef
Offerten unter O. 595 an
der Taabl .-Äerlaa. _

Junges deutsch. Ebevaar
lkinderl.) sucht a . Dauer
Mieter

gUtiüöM. Mm
(etwas Kuckenden, erw.)
jur sofort oder 1. Avril
Offerten unter U. 598 an
M , Taabl .-Berlag erbet

innDür om?6 Wmr
suckt 1—2 möblierte oder
»e«e Zimmer m. Küchen-
benutzu!,». Gute Bezahl ..
evtck Abstandsumme. Off
y &. Q598 an den Tagül ,-~%M.  3immer
«eTucfet: ungeniert , wenig
^Nutzung , hohe Bezahl.

M  Ml.3tmmerI Tausche
U* besserem Hause von
^Lufmann auf dauernd
N Ende März gesucht.
Ä uiit Preis unter
Derlna "" den Tasbl .-
rWemstebendc Frau suckt
t-e, oft s,er nt od. Dame
tnvbl. Zimmer

^ .̂ qALckenbenutzung bei
Kor. ^Eatigung im Haus-

Offerten u. E. 599 , - vr .r;,-g L> n Taobl .-Nerloa  aejckäft

Wohnungs -Tausch.
Abzug. geräumige 3-Z.-

Wohnung in Herrschaft,!.
Villa Adolfsböbe . freie
'esunde Lage . Prachtvolle
Aussicht von groß. Ball.
Straßenbahn - Haltestelle
in nächster Nähe . Gesucht
^roße Mahnung in gutem
Baisse. Nähe Kurviertel.
Angebote unter H. 576 an
den Taabl -Verlag.

schön gelegene 3-Zimmer-
Wobn . gegen 4—5-Zim .-
Wobn . Angebote unter
O. 598 an den Tagbl -Vd

i-de
Ä, SlS |ii

1 ver sofort od. 15. cr.
inẑ s c a. mobl. Zimmer.

Lva.r . Einaang . Off.
Al" Preisangabe unter

an den Tagbl .-

Ehepaar lucht
ZWer möbl.

^ Zimgner
nür n̂ ?Eenbenutzuiig in
und vauie . Wäsche
Lfs„ § e!chitt vorbanden,
d-n Pn unter S . 599 aniM _L2 ghl.-Verlaa

. Internal . Herr
IfiR  moSL Zimmer
u j ]> Offerten599 Tasbl .-Verlag.

ln touföjf
seine 3—4-Zim .-Wobnung
aeaen schöne sonniae 2̂-Z.-
Wobn . m. Mans .. 5 Mm.
vom Nerotal . bei Abstand
u. Umzugsvergut . Nab.
Mickelsberg 15. Zigarren-

. Tel . 152«.

Suche
eine Wohnung
von 5 —6 Zim.

und Küche.
Gehe meine Wobnunfl v.
2 Zimmern und Küche.
Umzugskosten werd . ver¬
gütet . Abstandssumme n.
Vereinbarung . Offert , u.
V. 577 Taabl .-Berlag

Tausche
schöne 5-Z.-Wolmung u.
Zubehör , nabe d. Kaiser-
,rriedrich -Ring . gegen 3-
Zim .-Wobnuna . in guter
Lage . OF . «. D. 597 an
den Tagbl . Verlack

WchMgslM!
Gegen guten Abstand

gebe meine 3-Zim .-Wobn.
gegen Zimmer u. Küche.
Offerten unter S . 598 an
den Tasbl .-Verlag.

Wer tauscht
eine 3—4 Zim .-Mcbnung
gegen meine scköne L-Z.-
Wobn .. Vdb . Gebe höbe
Ver >utunx Offert unt.
i*. 596 Tasbl .-Verlag.

• Tausch ! •
Hohe Abstandssumme!

gebe demjenigen, welcher seine 3- oder 4-Zkmmer-
Wohnung mit Küche abgibt und eine 1-Zimmer-
Wohnung mit Küche übernimmt . Offerten u. O. 597
an den Tagbl.-Berlag.

L Zimm .r , Küche und Zubehör , in bester
Geschäftslage, gegen

3- 4-Zimmerwohnung
auch in Villa, bei hohem Abstand

zu tauschen gesucht.
Offerten u. G. 596 an den Tae.bl.-Berl.

kl
Suche eine 4- bis 6-Zimmer -Wohnung, Gegend

Rheinstraße, gegen meine mod. 3-Zimmer -Wohnung in
ruhiger Lage (Seitenstraße der ob. Dotzheimer Straße)
zu tauschen. Off, unter W. 586  a . d. Tagbl.-Berlag.

ttllitt WM
für besteh. Großgesch.
mit 2 Will. o. mehr ges.
ISfache Sicherh. vorh. i l
Ang. u. L. 599 Tgbl.-V. I
Fabrik eines bekannten

kosmetischen Svezialartik.
kuckt zur Entlastung des
Inhabers tücht. branckek.

evt. mit Kavitalbeteilig.
Wobnung kann beschafft
werden. Ansfübrl . Off.
u Angabe von Neferenz
». Ae 541 Tagbl .-Verlan.asm  i
[ JmmobMen -BerkSufe )  I

Villa
wegzugsbalber zu verk.

Joses S .ern & Lohn
Taunusstr . 59 T->l 6111.Billa
im Kurviertel zu verk. >
Ber geelgn. Tauschwohn,
k. Uebern. erf. lEinfam .-
Villa ). Rur ernktaem.
Reflekt. woll. stch melden.
Agenten verb. Off. unter
L, 688 an den Tagbl -Bl.

# # # # # # # # #

|| Gutw Magdeburg|
[bei Merseburg] H

3 Kilometer von der Bahn entfernt . ^
Lebendes Inventar : 14 Arbeitspferde JO.

25  Stück Rindvieh , 30 Schweine.
Totes Inventar : Dreschsatz , Motor-

pflüge und alle neuesten Maschinen.
Gebäude massiv , Wohnhaus 14 Zimmer,

überall elektrisches Licht , Arbeiterhäuser
für drei Familien . — Der Wald ist noch H
jung , Wassermühle und Ziegelei in der JKL
Nähe , kann mit erworben werden.

Fester Preis eine Milliarde Papiermark , w
ausschließlich Nachweisprovision.

Gesamtgröße des Gutes mit Obst-
plantagen , Park und dergl . 10J0 Morgen.Gute Arbeiterverhältnisse . tMt

Zu verkaufen
möblierte u. unmöblierteBitten
in Wiesbaden u. Umaeg. ,
>28—509 Millionen Mk.). |
Etagen äuser
20- 100 Millionen Mk.).
Hote's- m)  P nj'Mn.

Suche eiligst mehrere
Geschäftshäuser

evt. mit Bureau . Durch¬
fahrt und Lagerräumen . ,
Arch.E.O.Müllerj

Mozartstraße 3.
mn  AWliM

Donvelbaus . 4 Stock, zu jverkaufen.
Fräulein Tb. Maver,

Geisbergstraße 20. P art.

Rittergut

Wegzugshalder
ist lehr schön. Saue , Nähe!
Kaiser-Fr .-Rina . sofort zu
verkaufen. Offerten unter
S . 597 an den Togbl .-Pl.

Bis 200 Millionen
und darüber zahlen wir sofort in bar für

föeschaffsfiaus in bester Lage.
Benötigen auch ■

Mehrere Eiagenhäuser,
mehrere Villen.

Handels- und Immobilien -Verkehrsbüro
Marktstr. 22. 1 8t. Tel. 4246.

Z in der Neumark bei Schneidemühl4
Bahnstation 3y2 Kilometer , ^

Wasserverladestation . ^
Gesamtgröße 7100 Morgen , davon

schlagbarer Forst 700 Morgen u. 800 Morgen W
Schonung ; zwei Schlösser . Jög

Lebendes Inventar 125 Ackerpferde , Mu
81 Milchkühe , 190 Stück Jungvieh , 800
Schafe , 100 Schweine , viel Federvieh.

Der Wald besteht I aus 50—80jährigen Jfij
Kiefern . Große Vorräte an geschlagenem
Holz im Walde vorhanden . W

Preis fünf Milliarden Papiermark , aus- H
schließlich Nachweisprovision . m

Angebote von Selbstkäufem erbitten die 'W'
Verkaufs -Beauftragten

Rolf Lüer&Co. f
Lanvgasse 28 , I.

IWf «K—1 ^ 1 _ oder Anwesen , fürP tflBlUl ll Fabrikbetrieb eee gn.,
111 # i 1 H >•Betriebo.stilliegend

ä Ulf &111 za kaufen gesucht
Offerten unter U. 599 an den Tasbl .-Verl.

W ohnungsnacliweis - Buro

Babnhofstr. 8. LiOll &  0 — Fernruf 708,Immobilien
, Vermietungen

Möblierte Zimmer.
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1 n. Frübi.-Anzua, m. m.
Tcfil. Sin.. 3.10 m verren-
ftoff. getr. Kleidungsstücke
u. Kranen (36) »u verk.
Metz. Sedanplatz 2. An-
zuiobrn rinn 1—3 Ubr^

Fast neuer

Umu-PM
Anzüge (Smoking), a. aui
Taille, für große, sehr ickl.
Figur, a. gutem Hauie ru
verkaufen Klarenthaler
Straße 1. 1 links.

M » sGM
Vollständig

neu bereifte"
durckreoar.P46

Villa
in Sonnsnherg, bezieht».,
gr. Garten, Heizung,zu verkaufen durch
ImmobilienA. Diebels,
Telephon S227.

Immobilien
J . Chr . Glücklich

gegründet 1862
Wilhelmstrasse 56 Fernruf 6656

Leidster reimvoll. grau.
SWAMAÛSlSsi

i 30 m preiswert M verk.
Piepers, Bloickstr. 11. 3-
Rch. kgnßxU.''MM

verk. Blei.Mraste 26.

besteh, aus : Sveiseschrank.
Ausziehtisch. 3 Anrichte¬
tischen und 12 Stühlen, zu
verk. Preis 8 Millionen
Mark. (Einkaufspreis be¬
trug 35 000 Eoldmark.)
Sich wenden an Herrn
Fe». Hcllmundstrastc 51■_

zu verk- BieiMnrc
LL,L .tzi _Ttzk,l^Konnrm.-Anzu.. ».- Unzug. . ..
bl., u. 1 Ueberzieber für
12—1-tiähr . zu verk. Klos.
Siiviller Straße 6. Part.

Kauf und Miete
-von <5eschältshänsern

KapitaS-Aniagen
Finanzierungen

und Villen. Hypotheken.

Kommunion»’ünpg
dunkelblau, billig zu verk§Mi»P g?,-restroste 15. H. 1

Damen-Stiefel
für ältere Damen (41)
zu verk. Emden. Herder-
strasts 4. 3.

! « W 1
z^ ^Driv ät -Brrk äufe

Wäscherei
elektrischer Betrieb, voll
ständig, zu verkaufen

Zietenrma 12. Htb. 2.
Ein Schwein

zur Zuckt zu verk. Horst.
Westendstraste 37. f>. 2 l_
Drei bochtrag.. remrass.
Saanenziegen

1 Gasberd. 2fl.. Friedens-
Ausfübr.. 1 transvortabl.
Ziegeilstall zu verkaufen.
Anfragen unter B. 595 anden Taabl .-Nerlaa.
Prachtvoller stickelbaar.

Jagdhund
sy ? ffsi aa

Gute L-gbübner
!zu verkaufen. Kunberger.Nüdesdeimer Str . 38. 1 l.

1922  tt Wl « M
in Stück und .Salbstück,
zu verkaufen bei .Gebr. Herl. Marnr.

Münsterstrabe5V
Fernruf 2253

.-,wei deutsche.
Schäferhunde

1 Dobermann-Hündin m.
Stammbaum zu verk.

Nitzling. Sonnenberg.
Wiesbadener Straste 2o
Wolfshund, scharf und

wachs., zu verk.

nC4.iu.ui •
löpntöliÄöÄ
(Er . 46) . schwarz. Flausch¬
mantel. Eebrock. mittlere
Fia.. eleg. Herren-Stiese!
(Er . 40). schmaler Fub.
Zylind.. Hutkoffer. Overn-
glas zu verk. bei Kalling.
Sonnenberger Str . 4, 3.Anzuseben0—11 Ubr.

. N. Kostüm«. Svarberd
zu verkaufen. E. RebakFrdvk.'nstraste 21».Par t.

Zinnes MMN.
(Ebeviot) .. Größe 44. fast>neue Stiefel. Er . 38. eleg
Abendbut zu verkaufen.

Schultze.
Kaiier-Friedr.Rina 41,  2

i Blaues Kleid für 17iabr
Fräul .̂ fast neu. billig zu
verk. König. Klarentbaler
Straste 18. Part,  r.

Elegantes
. .. Stühier. Tanzstunden-5Ileid
Kellerstraste 14. ? el. 15 1o, | ^ xübiabrs- Mantel

und Sommerbm für Back
fisch zu verkaufen.Sregert.

Kartenstraste18-
MiM Arge

schwarz-̂ eist̂ hMig abzug.
Frankfurter Straste 50,.,

4?«« w. Schuhe
Schube (Gr. 20) im Aut-
trag .zu Mrk. -Er,
'z'Maar »nt erb, Schuhe,
mod. Form. 36. 37. 38. im
Auftrag zu verk, Dönges.
Weilstrasto 16 Gtb,_3̂ -

F. Cbsvr.-?uastiefel.
». getraa- To'^ emtrefel.
fast n.. Eord-Mil^RockuKnieb. zu verk. Adr. im
Toabl.-Verlag. _ 3!

Eieg-CGnzMrner
neu. nuhb.-vol,. 180 cm
breiter Sviegelschrank mit
wcistem Marmor vrersw,
zii verk. Zu erfragen bei

Kre»,
Dokbeimer Straste 41._

Ein mod. Schlafzimmer
in Eichenb.. m. eingebaut.
Fris.-Toil.. 2 weihe lack.
Schliiszrm.. 1 nustb.-lack.
SÄlafzim.. 2 Kuckentische
mit Stüblen bill. zu verk.
(alles neu). Nab. Vogler.
i» keinpauer Straste 9. 2.1-

Zu verkaufen
1 einickläi. komplettesi nniuiiw.

Bett (Holz)
Preis 45 000 Mark. Sich
wenden . _ 0, ,Mainzer Str . 17. Vart ,̂

Chaiselongues nur 48 000
u. 52 000 Mk. Tapezierer
Bender. Adlerstr 66. P.

Graue
Wildleder-Schuhe
(Er . 36). spitze Form, fast
neu. zu verk. bei Simon.
e>visenstroste 17. Stb . 3 r.
Ein Baai neue
Schnürftresel

(Er . 40) zu verk. Idstein.8?eite!beckstraste 12.  2
Lange Stiefel

(Er . 44) zu verk. Meurer.
Bl aH-r Strobe 158

DüDflii. . , .. ...._
or. w. Kinderwagen, fast zugeben beivrt14+T1 ViT2 «*tt

guter Bergsteiger, für
4 Tonnen. Umstande bald,
sofort zu verk, Probefahrt,reder Art bereitwilligst.
Zuschrift, unter 3 - 1».an
A' a. H. L B-. Maim.
Me(schnonn.'naane 1«.—

Wanderer
8-Sitzer. eicht . L. u. 21..
fast neu fahrbereit.
8/16 N. A. E.

3-Sitzer. Svitzkübler. fünf
neue Bereif. Tontrf.. verk.
Fug. Pfeil . Frredrichftr. 44
Tgsenhon 6201. _
| Wanderer-Motorrad
gut erb., bill. z. °k. König.
ülorentbale y Str . 13. Pr
laSliil

,3 PS ., in sehr gutem Zu¬stand. zu verk.
Sauerlachrr. BiebrrÄ

SchloststrostL  1
Triumph-

Motorrad
\2 'A PS . 2 Gange u Leer¬lauf. letztes Modell. ,ast
neu. zu verkaufen. Grund,
Schsichterstrobe6̂— -
^öltSWiöir
Fabr . K C.. mit RietNen-
antr .. fast neu. billig ab-

Gasbadeokeu
Iu. Zinkbadewanne, gebr..
zu verk. bei Carl Bender.

IBlückerstraste 35. Part.

Polsterlüre
zweiflügelig, m. Rabmen.
fast neu. 150X250 cw. für
Aerzte od. Rechtsanwälte
geeignet, vreisw. zu verk.
Anzuseben von 9—12 Uhr.

Montan. m ,
Friedrichstrabe7. Part.
Eisernes gewölbtes
Wiederleg-Schild

(2.00X 0.40) zu verk. beiK. Winterwerb.
Wellritzstr. 21. _

Eine Halle
!6 m tief. 23 w lang, auf
Abbruch zu verk. Doll.
Karlltrabe 39. Tel. 2605.

Zu verkaufen
1 SUefernftSmme

5 ä 4 Mir . Länge
1 2 ä 51h  .
Preis zus. 190000 M.

^ R. Rörig & Co.
MarktstraßeS.

La . 30 fm

sowie Buchen- u. Eichen¬
stämme. in Wiesbaden
lagernd, soiort zu verkam.
Näheres bei

Schraven. Wiesbaden.
Grobe BurgstreLeHM-
Stacke!- und Lobannis-

beersträucher verk. Drubt.
Neudorfer Strane 8.

Weibe Wäsch led. - Hand-
fchube 8000. a.. z. Farben
oeeianet. Konfi,rm.-Mako-
Hemd 8500. Kinderschube
(32) 9500 Mk. vk. Zinn,^ v̂ir ntzerststranc  43 ^

n. Gebrock-Anzug. Mlttl,.
Fig.. Dam.-Eummimantel
u. Dam.-Lackschube. hohe.
Er . 39. alles preiswert äu|
verkaufen.

Hemvel. ,
Kicdricher Str . 12. Std . 1,
"MsUWSur
Sofa. 2 Sessel. 6 Stühle,
zu verkam. Kolb, Goben-
strasts 3. 2 links.

Guter Taichen-Diwa».
dreisitzig, nur an Privat
zu verkaufen. Lutz. Emser
Straste 32. 1. ,--WkWUU -W
Guterb. Küchen-Einrickt.

ISO 000 Mk. zu verk.
Schmidt. Hallgarter

- -raste 6. H a.

Wunderlich.
Korlstrâ e 18. 2. Stocks
Damen-

Fahrrad
Marke ..Viktoria", ganz
neu. Freilaut . 2 Ueber-
setzungen. vermck. -Felgen.zum halben Preis
(360 000 Mk.) sofort, r«
verkaufen. 2ldre!,c derM. Sckarbag.

gs: Pliernstrnste 66.

Lebensmittel-Geschäft
” Offerten unter N. 600 an den Tagbl.-Verlag. ^

12 LZDLNLLLittSIAÄSN,
bsk '» u. Tischwäsche , allerbeste Friedens«(u-ii .,
Kßchentisch mil Stühle «, «rinam . se
bill'g zu verkaufen. BIK A Scharn horststr . 19, , ■

Achtung! Tapezisrsr u. Prwat!
Prima ganz neue Stoffê für Sofas u. CHa'lelonau.

sowie neue Gurten (kein Sachtoft und keine 8ueg.

'Gebe. Continental-
»M« sGm. fl!tech,ptii5iP!tt» osttnufea.

Metallw .-2nduktrie „Hansa " . Luxemburgvl. 3.̂

Piano, Spiegelschrank
Kleiderschrank, schönes Sofa billig abzugcben.Kenner. Bismarckring 38, 1 l. ^2tür.

zur
bei

Eckte"Klivpdacks-
Chaiselonguedecke

zu verkaufen, bei Eifert.Lliiienstraste5. Eartenb. 1.
Einige Tut,end

AWerlk.VWerWM
„Giü ' tte Blade“

zu verk. tzlngeb. mit Preis
unt. F. 591 Tagbl.-Berlag.

Zwei neue

vitsck' ,.. n» -
Sauerborn. Schreiner

5)ell mundstraste 37.,

VA  I .. zu verk, bei Trost.Sckiarnborststraste 10. P -.

Dobermann
(Rüde)

:i! verk. Kartenstraste 18.
Deutscher Borer

(Rüde), m. erstkl. Stamm¬
baum. 19 Monate alt . zu
verk. Räb. zu erfragen im
Xagbl.-Bertag._ Qy
G RaLtler^ G

Rüde, vfeffer- u. ialzfarb..
iowie junge , und altere
Schäferhunde verk. Febr.
Hallaarter Straste 6.

Pmlcker.
schönes Tier , langbaarig.
rassenr.. u. ein Kinder-
stüblchen verk. Dornbuick.
itochstättenstrabe 18,JL

S1rick;acke
noch last neu. und versck.
gotraa. Damen,acken zu
i-erkaufen. Karl Rctzel.
Klarentbaler Straste 8. _

Korsett ' . “
fast neu. für grobe kratt.
Figur. Taille 74. zu verk.
Sonntag von 11—12 Um.
Hattemer. Oramenstr. 50.
3 St . rechts. -llBLMWW
fast neu. für starke mittel-
grobe Fig.. 1 !ckw. Hole
n. Weste, schmale-, -gur.
im Auftrag zu.verkamen.Fob. Kas.

PNlerstrabe 66/1 St,

Gntes A >Msns ?rnZ!b.s
iast neu. zu verkaufen.Boretius.
2idolfsall ee 6_ P arterre-

Kodak
fast neu. u. Tennisschläger
zu verk. ?lnzus"ben vormEerlack.

Ma lkmüblstroste 44. 2
Sofort zu verkaufen, sehr

preiswert:
Photogr.

Apparat
(13X18) mit Anastigmatz
6' 3 Zeist. Breis 475 066
Mark. Adr. M. Sckarbag.
Rbeinstraste 66.

chstättenstrabe 18._1.,

MMei
crttklass. Stammb. Vater
niele 1. Preise auf Leist.,
braun. Seidenb.. 22 mal
,;5 en>. 9X Pfd. schwer,
sehr wachsam. .Umst. halb,
abznaeben. Händler verd.
3" .. "Mnlkmüblstr. 25. T. 451L

Btotiei 3ug!}uni>
u. vierrädr. starkes Hand¬
wagen. 8—10 Ztr. Trag¬
kraft. zu verkaufen.

Wähler.
Johannisberger Str ..

Gehrock-Anzug
zu verkaufen bei Daniel,
Saalgafse °>4,--
Fast neuer schwarzerGebrock-Anzug

vrersweit zu verk. Lang.
Nämerbera 23. 2 j,-
“ppßiKoüsr
zu verk. Sckramm. Kaiser-7rrie8rick-3iing 11. Parll.

Militärrock und. -Mantel,
sckl. Figur, sowie « chube
(Nr. 42) zu verkaufen.Boretius.

Äldnlfsallee 6.

Eine tadellos erhaltene
wenig gebrauchte

Schreibmaschme
(Continental)

verkauft vreiswertRudolf Obltser.
Reisstroh-Besen-itrbiik.

Schlrckterstr. 6.
Fernivrecher̂ äMll

Hasen
Belgier u. weiße Riesen,
mit Jungen , wegen Platz¬
mangel zu verkaufen.

Karl Rust.
Ludwigstraste 15
Leghühner

zu verk. Krämer. Rhein
gauer Straste 24.

2 Schreib maichinen.
fabrikneue Bollmaschmen.
,u Mk. 75« Melle.1 Remr-raton 7.
oebr.. aber iebr gut erb..
,u Mk. 356 llliille verk.Langenhahn.
Koiier-Friedr -R,ua «6. 4

Ein dunkelblauer

Anzug
(Kammgarn) zu verk. bei
Reck. Kirckg asse 9. 1,-
Dunkler Herren-Änrug.

fast neu. mittl . Er ., zu vk.
Nagel. Eckneiderm̂.

Wellritzstrastê D,1^ eMsAnzüge. Sckube.
Paletots und Hute ,u
verk. Loder. Pbilivvs
bmestraste 43. 1 r

m ASÄM
letraeen. u. 3.20 m bell,
lliizugst
Eonrad.Anzugstofs vrersw. zu vk.Oranienstr. 11.

Herren-Fahrrad
neu. mit Frei!. (Dunlop-
reifen). ^

Schreibmaschme
neu. bill. zu verkaufen im
Auftrag.

Mull« . _ .
Mu -NDmW

Fast neues Fahrrad ,
(Hokbrenner) zu verk. bei
Wittig . KelkeritL. 9. 2.

ilntechalt. EnW
zu verkaufen. Seilberger,
NewftraMLL - ^- 1-

fittrat-3 (rai
Wanderer", wie neu. so¬

fort zu verkamen. Dauer.

>! Küchenherd zu verk.Sumb. Friedrich ,tr. 29..̂
Grober vierrädr.
Handwagen

zu verk. bei Nothweiler.
MeitzMMWLL 1b. 3.Kuterbaltener

Möbelverkauf!
Woge« Wegzugs werden nachfolgrnds Möbel

und Gegenstände gegen dSckktarbot verkguftanuke
Kommode. 1 do... volrert. 1 Pari '« - tutzuv.. en
Trumeau mit Spiegel, 1 PkueelbD-tt .. , )UtetßJ>mn

Moderne neue
Kuchen-

Einrichtung
stobt zum Verkauf ..

Bieritadt. Langgane 3»
Daselbst werden ouck alle
'Möbel nach Zeichnung
anaefertiat

itür . Kleiderschrank
(neu) billig zu verkaufen.
Rn ,6a»!-r Rlücherstr. 34.
Nnstb.-uoll Kletderschrank

bill. Robr. Tounusstr.,16,
'Pfeilerspieael mit Gold-
leiste zu verkaufen. Krlb.« --.ilivvsbergstrane41 1.

“Wgoni'Wge!
Er . 3.15 ni bock. 70 cm
br.. Konsol m. Marmor-
nlatte. aeschl Glas, mit
Quecksilber- Belag. Alter
150 Jabre . zu verk.

Hermann Dilcker.
Marrbeim,

für 25 000 Mk. zu verk.Stein.
Rleg-inürast- 30 M' ttelL

beiHosbeim -. T-—1JÜ ,u verk.

... a CrrhnihprI î lNoer-A

Moder. Moritz-

w verk. Krams. Erbacher6 fith. Vart .̂ ,
Babykorb

gut erbalten zu verk.Brink.
WLMÜraste_L _Mb -.

Prima auterbaltener
Kasienschrank

und ein vorzügliches
Pianmo

stebt zum Verkauf.
Kannenberg,

io Ctrnnienitrafo 1 X_
Prima V>-Ecige

nt Kasten u. Bogen verk.Trnlt. Scharnborst,L_M
Gitarre , zw« Mantel u.

Blusen zu verk. Krrchboss.Rödorstrast- l0 1.
Gramnwolron m. Platt ..... Sckube. ein

nd.-Svortwapen zu vk.^ ' Mnderstr. 47. 1
H.-Kleider u.
Kt -

wes Eimen-,,
zu verkaufen bei
Jabnstraste 10.

iimmrr
Bauer.

Babo-Korb-Bettchen
Rustb.-Bidet. Blumentisch,
zu vk. Trost. Scharnborst-
stras
'ÄMSmjch«

TmA  8WS
'Nöbmchchine. fast neu.
125  000 Mk. vk. Möttau.
Jdste -ner Straste 18. 1.—

Waschmaschine
mit Wringmaschine, wie
neu. bill. zu .vert. Kahl.s>nn,beldt,tra>zo 3,-

BLgelmaschrne.
. Mir . l.. Mangel. 60 br..
und Bügeltisch zu verk.

Heilbeck« .

Klaovwagen mit
Verd. vk. bill. G. Hmd« .

zu verk. Werst. Eltviller
Straste 21b 1 r._

lliiiinr
aut erhalten, zu verk.Boretius . Ado lf sallee 6.

Irische Ofen
verschiedene Größen, preis¬
wert zii verkaufen.

Heinr. Pfeffermann,
Drudenstratze 8.

Meitz-emaillierter
Herd

Gr. 56x 85 Mir., Nickel-
schiff, Rohr links, preiswert
zu verkauf. Pfeffermann,!
Drudenstraßc 8.
MssMUTM

i vol. Bett mit Svrungrabmen 1 Zvaickkommoüe
mit Marmorvlatte. 1 Nackttisch do.. 1 Bett m
Snrunttrabmen. 1 TbarielongUL. ltut.
i starrere 1 weih ack. jtucftenetnndHunß 1 EI Lis-
schrank 1 Waschmaschine2 Solzstiil,! :. 2 Fa ner,
schilder. 1 Zimmerkeaelbalm. 2 rt-Filmen. 1 Laterna magica mit Bild-cn und xkx-bÄÄ«
Tümfev.  WA!!r.
E!nzeSscliIa!zimm@r

(Mahagoni ),
großer G;ss <3iranhi Hollsdiutew « rr-6
runde Zinbbadewanue , Wasdifisdi,INähfisdB*Treppenleiter billig ver-
Ikäuflich Luisenstraße S , 2 redits.

Gelegenheilskäus?
» oqale komvlette Betten, vrima Vertiko. 1- u. Ltür.
Kleiderschränke. Cbaiielonguos. ^o>a. ^ amoTi'ckirti-.-
M mit Scubl. Waschkommode tval.). mrt weistMMarmor, schöner Trumeau,megol. vol. soiatOck..
vollständiges Bett mit Kavokmatcatzo. KiXion-Ei?!.
ricktung. Schneidertisch. Waickkonsole. L'
vnb mehrere vrima Stuhle . Daunen-D .ckbettin und

Kissen vreiswert abzageoen.
Grobatjcheck, Hellmundstr. 58

(Ecke Emser Straste).
m

verglast, div - Glastüren , prachtvolle eich.
Abfchlustwandm.Facetteglas, 2,10x2,80,
für Bank geeignet , 2 guterh . alte Gas¬
öfen zu vert. Herz. Webergasse3 , Laden.

Gelegenheitskauf
Motorrad . 2% PS ., billig zu verkaufen.

F . Studrart , Oranienftrahe 60._

Scharnborststraste 25. B . 1. 1
1 transo . emaill. Waich;
kessel zu verkaufen bei

' ".T 7 | Kämmerl. « charnhorst-
Spielsachen hÄr 1

... - —- ""gh. b.

Fast neue
mit und ohne Verdeck, Partie fast neuer Filzhüte und
neuer Zylinder billig zu verkaufen. , ,

Karl Petri , Frankenilraße 26, 3 St.

2.' sto3 ; ° °" » jWärmeschramg ^ . verk. | 2t «U Badewanne , M ^
'nniin Schneider . Erbenbrim. Chaiselongue veistellb., 3,60m Feder-Inlett , 130w

JlüUßr lüinnnoiittinin 1̂ - 3 Bilder, 1 Bkverglasungen, 115x39, 1 Satz Billard
üt ametil. Einsatz»u BUte, 62 mm. Standuhr (Pendüle), Zeitungsstände.

, verlaufen. Krauter , Seerobenstraße 33.
mit amerik. Einsatz»u
AkorandLstraste" . , . St
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DenIaiMiigsteg ]!i1̂ '• „zu\abnl OegsoEtände, ZaSinptiisse,
m allen Apotheken . 1 “

f 1 Händler -Berkkluf«

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!IRiehjstr  n.Te!.4878

Bestecks, Leuchter, Auf-
steüsachen,Möbel,Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sippen,

trten »ü .uüfle . Schlüpfer,
«len. Snv«finßs . Wracks.

Eehröckr
Lei Preisreduzierung ab
sugebeu.

Strimann.
Ranentboler Straße 7.

Piano
«6t .. mit sch. voll . Ton.
preiswert w verkaufen.
wirkten Sm arn Korststr. 7.
Wö/Uß, ®io!inun,

Klarin.. Trompete. Wald¬
born, Ja, , - Sck̂ meua

Ausländer
„ kuckt
Antiquitäten

nur bester Qualität zu
kaufen. Offerten u. E. SW
an den Tagbl .-Verlag

Horn. Ja
Banjo . T
linen. La

itareru. o-
nen. Laute». Gramme

9ttt.  bioben
eibel

billig
3i

ll. UWM0pMMN
sebr billig zu verk. Seivv . I
Eleonorenstrabe 7. 2.

Kleider
| Wäsche. Deckbett. Pelze rc.Brillanten
®oIö- u. WersaAil u.

| kauft zu höchsten PreisenStummer
Reuaasse 18. 2.  Stock.

Telephon 3331.

r
Platin » Gold-, Silber -,

sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art
kauft fachmännisch real! höchstzahlend

Carl Bendel *, Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur In der deutschen Edelmetall - Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Deutschu.Wn-ösisch
Studien -Assessor Grün.

Albrecktstrabe 25. 1. Stock.

>Geb. junge Dame
Framöstn. erteilt Unter¬
richt. Offerten u. L. 597

Ion den Taabl .-Nerlaa.
Studentin sucht wirklich

I anregende
Konversation.

IOff , u. L. 596 Taabl .-NI.

Gold-u.Silber
Gegenstände

immer
eich., kastanienbraun geb..

Getragene
turn*  u.DMsnklM
im Auftrag zu k. gesucht^

Eaaermann. Schneider.
.Dotzheimer Straße 63.

Bettücher.
Brachist.. sowie 2 Herren - gebraucht , gut erbalt ., zu
zrmmcr. bocbaoarte Mo - kaufen ges. Machenheimer
belle, billig zu verkaufen . I Kllenboaengaste 2. 1.

Flügel
oder vorzügliches
Klavier

bell eichen, imit .. poliert.
Kleiderschrank bill. zu vk.
Rosenkranz. Bliicherol . 9.

Schlafzimmer , vol.,
mit Sviegel u. Marmor,
sebr altes Büfe .t und
Sekretär zu verk. Ding.
Borkstrabe 29.

Guterh . 2schfas. Bett
billig zu verkaufen. Heub.
W-stendstrabe 1. 2.

Kleiderschrank.
Schreibtisch, eich, gebeizt, strake 3
billig zu verk. Rosenkranz. ' - ^
Blüchervlab 3._
Gebraucbte Heeren-

Fahrräder
zu verkauf. Nb. Schmidt.
Gneffenaustrabe l._

Pr . Fahrrad
fast neu. mit Zubehör . !
180 Mlle . u. 1 Dezimal - 1
toa«e. 50 Mille zu verk.

Holland.
Seda nft reifte 5.

MlW -MM
gut erb., billigst zu verk. !

Friß Darmktadt.
Frankenstr . 25. Tel . 2559.

Gutes Kahrrad
mit Freist . schöner Klavv-
waaen (Brennaborl verk.
billig . Bernhardt . Dotz-
beimer Str . 20 Mtb . 3.

dtn ZslMin. EahM
gut erbalten , zu verk.

Rabinowic ».
Faulbrunnenstrafte 3.

von gutem Zahler zu
kaufen gesucht. Angebote
erb. u. M . 5718 an Ann.-
Ero . D. Frenz. Bahnhof-

filQöier
von Prrvat zu kaufen ge¬
sucht. Offerten m. Breis
angabe erbeten.

W. Leffkowitz.
Schwalbacher Str . 52. 1

Ent erh. Ulaoißr
,» kauf, aekucht. Händler
ausaeschlosten. Offert , m.
Vreisänaabe unt . E. 899
an den Taabl .-Nerlaa.
Alte , auch zerbrocheneClainnWWpliitlen

kauft zu böchften Preisen
F. K. Spiegel.

Wiesbaden . Langaaste 1.

I ÄiligWe

Grober Sammler , sucht
grobe Sammlung alter

<=. Marken in nur guter Er-
* • 1 baltung . auch s eltene

Einzelstücke und Briefe,
zu kaufen. Auf Wunsch
Bezahlung in wertbeständ.
Bavieren . Offerten unter
S . 689 Taabl .-Nerlaa.

@9l,
Silber- u.
Dublee

Gegenstände und Bruch!
kauft zu höchsten Preisen |

flls godjmann
ieiffir Sirmo

MI Sngeimonit.
13,1. 61o«.

Suche für 3 Zimmer und
Küche auterh . Einzelmöbel
jeder Art . Tevviche. Bort-
Gardinen . Kaffee- u. Eß¬
service. Weibzeug. Nivv-
u. AuffteMachen. 1 Biano
u. 1 guterb . Herren- und
Damen -Fabrrad.

Rendel,
!Bismarckrina 11. 1 rechts.

Diplomatrn -Schreibtisch
mit Leder-Sessel zu kauf,
gesucht. Breis -Offerten an

Martin.
Gersdorffftrabe 8.

Ein guterhaltener
MAiMM

Izu kaufen gesucht. Schott.
Sckierttein . Main z Str . 28

u. Kunstblätter kauft
seriöser Sammler gegen
beste Bezahl. Strengste
D ^ et .on zngesich.
Herrschaften, welche ge¬
suchte Gegenstände ver¬
käuflich haben, werden
um Off. unter M . 80,
an den Taabl.Berl . geb.

Reisekosfer
evtl . Schliebkorb zu kaufen
aes. Off. m. Breisang . u.
W. 592 an den Taabl .-Bl.

MMlld - MWt
für 1 Zylinder . 3 ? 8 . zu
kaufen gesucht.

F . Stuckart.
Oranienstrabe 60.

Damen -Rad
izu kaufen oder gegen
ILebensmittel zu tauschen
gesucht. Osferten unter
U. 592 an den Taabl .-Vl.

Brilfantsn, Platin
Zahngebisse

verkaufen Sie am reellsten

zu lim höchsten Tageskurs
nur in der

II

Goldankaufsfelle
L. Schiffer

lllrcWM
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Höchstzahlender ist die spezielle
Platin - Ankaufsstelle

Wagemanu Straße 21 nur 21.
Zahle Valutapreise für

Juwelen , Gold-, Silber-,
TJ1 Gegenstände
JL Id tili aueb Bruch,

Brennstifte,
Zahngebisse

und  in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.Ed. Heesen
<QN Wagemannstr. Qj
wJL Telephon 754. Wl

Bitte auf Firma u .Nr. 21 genau zu achten.

Hobelbank zu kauf. ges.
Off, u. O. 548 Tagbl .-Vl.

io im \m\
Bitte ausichncrdcn.

Kaufe im Äuitr . eines 1
Selbstverbrauchers alles
Altmetalle , wie : Blei.
Kupfer. Messina. Zinn.
Zmk u. alle anderen!
Metalle zu den aller¬
höchsten Preisen an.

W. Müller.
Adelbeidstr. 37. Hof r ..

Ecke Moritzstrahe. ,KB. Lager geöffnet I
jeden Tgg von morg . i
8 bis 7 Wen  abds . Be - 1
stellunsen werden frei!
abaebolt.

Junaer Lehrer
!ert . grdl . Anf .-Unterr . im

Violinsviel.
Blum . Deckst ei mer Str . 9.

erteilt Vseiffer . Michels¬
berg 2. 2.  Stock.

Pascoe ’s
Derdauunastee

zu haben
in allen Apotheken.

Vornehme= Ehen=
vermittelt reell u. diskr.
NA Ms » ler.

Erabenürabe 2. 2.
Einheiraten jeder Art

stets voraemerkt.

VMM»
Ddklbl. Schal Mittwoch

Hauvtvoft verl . Belohn.
IAlbrecktstrabe 11. 3._

Freitag vorm , schwarzer

fsüfiäi» pl
!verloren . Aozugeb. gegen
IBelehn . Baulinenstr . 11.

«ujilerjffns
fite' 'l 'üfter9iIt  Sabeülfn ' tan morgen entlaufen.
° " ^Mtschritzn %  Belohnung adzug.

mit Halsband und links
bangendes Obr . Donners

Bücher. .. . .. .
sonst. Altmaterial kauft
zu hohem Breis

Still
Bliicherttrabe 3. Hof.

Tclevbon 6958.

bei Zorn . Dotzheimer
Strobe 85. Tel . 3307.

Weinflaschen I
-/4-Liter , 550 Mk., alle
anderen Flaschen die |
Höchstpreise. Flaschen¬
händler Michel , Schier¬
steiner Str . 2, V. Frtsp . |

Postkarte genügt.
Wirdsofortabgeholt.

Lspiar, 7«Ua
Metalle rc. k. D. Sipper.
Ri -blktrabe ll . Tel . 4878.

ftl . weißer For
IKovl schwarz gezeichnet,
a . d. Namen ..Mäuschen"

Ihörend , Freitag vormittag
entlaufen.

IWiederbr . Hobe Belohn.
Frankfurter Strabe 39.

Mas Sie suchen
finden Sie durch mich!
Wobnungs -. Geschäfts- u.
landwirtfchastl. Heiraten
«, Einheiraten , iow. Teil¬
haberschaften vermitt . er-
folar . Fr . I . Marx , Mainz-
Mombach. Körnerstr . 3.
SMe !ß. Sme

blond. Mank . aus sebr a.
Fam .. von gedieg. Bild .,
bittet Herren, die einer
Heirat auf Grund gegens.
Gefallens u. Versteh, ge¬
neigt. um Zuschrift unter
W . 689 an den Tagbl .-V.

Dame
grob, blond. Mitte 30.
vermögend, möchte sich
wieder verbeiraten mit
Kaufm. oder Akademiker,
nicht unter 45 Jabren.
Gef. Zuschriften u. D. 598
an den Taabl .-Berlag.

M KSllstW
Mitte 20. in sich. Staats¬
stellung. möchten gern m.
zwei netten jung . Mädels
bekannt werden

zwecks Heirat.
Offerten unter 3 . 595 an
den Tagbl .-Verlag.

deutsche
Schäferhündin

Sekt.
Kognak- .
brauchbaren

Sentseher Briefmarhen-Sammler
wünscht alte deutsche Marken
aus Privatbesitz zu kaufen.

ÄDOIFSCHÖTT,  Rhein «dralle 78.

Ehe Sie Bücheru.Zeitschriften
als Altpapier verkaufen,

sollten Sie den Fachmann fragen . Wir kaufen
stets alte Bücher , alte Drucke , Klassiker¬
ausgaben , Romane , Wissenschaftliche Zeit¬
schriften u . a . m . 80

Heinrich Staadt , Antiquariat
Bahnhcfsfraße C.

Musikinstrumente,
Gold-, Silbergegenstände,
Kleidungsstücke u. antike

Gegenstände jeder Art
kauft

Sabmiarz , Walramstraße 25.
Eilt ! Eilt!

zur ülnküilssteüe Mhler&Wnvls, MWtr. 49,
Eingang Torfahrt.

Wir zahlen diese Woche für Neutuchabsälle, Lumpen,
Zeitschriften, Bücher. Weinflaschen AUS-

iql ) IHCpCd [ C , Bordeaux - Kognak-, Sekt- und
Rotweinflaschen, Metalle aller Art

die höchsten Tagespreise ! "Äh
_Ware wird frei abgeholt._

Glaskasten
z. Aufstellen a . d. Laden¬
tisch. für Schokolade usw.
zu kaufen gesucht. Angeb.
u. T . 597 an d. Tagbl .-Vl.

Pascoe ’s
Derdauungitee

zu haben
"> all« Apotheken.

KtzwenkklUeii
für Aufzugmaschine, evtl,
mit dem dazugehörigen
Drabtieil . sofort zu kaufen
gesucht.

Oit Eie ..
Mainzer Str . 65. Tel . 818.

Speicher -, Keller-
und Mansardenkram

sowie sämtliche gebr . Möbel u . Matratzen
kaufen zu höchsten Preisen

Gebrüder Engelhardt , Wölthstr. 3.

i

!schwarz, Brust braun -weiß, spitzer Kopf, mit gelbem
L̂ederhalsband und Hundemarke Nr . 61166, Unter
den Eichen, Walkmühlstraße, abhanden gekomrnen.

^Wiederbringer chohe Belohnung.
Friedrich , Dotzheimer Straße 73, Hth. 1.

Fräul .. Ans. 40. w. katb
Herrn in sich. Stellung
mögl. ohne Anhang , kenn
zu lernen zwecks

Heirat.
Offerten unter T. 581 au
den Taabl .-Nerlaa.

■Sä  fläpiri
- und alle sonstig »- J

zukauft ständig .
zeitgemäßen Preisen

FWWM .Still
Blückerstrabe 3. Hof.

Tclevbon 6058.

ZMsAch .-WlWsl!)
findet Franzöffn b. Dame
angenehmes Heim. Adr.
im Tagbl .-Verlag . Qo
!Weiitz. geisuD. WlrsWt

, , I bietet fer. Berufsdame
dopen sHeim ? Evtl , gemeinsamer

Saushalt . Offerten unter
Ä. 591 Tagbl .-Verlag

Pferdedünger
sucht fortlaufend

Gärtnerei Weber.
Aukamm Televbon 6013.

Pension sucht alt . Herr
, in Fam . o. ü. Dame. Pr .-
!Off, n. m  598 T agbU B.

Aelt Dame i. Aufentb.
fZnbezabluna und Hrlfe-
leiitnna ). Off. n G. 597
an den Taabl .-Be rlag.

[ W»WM1
Welcher Tapezierer

fertigt in seiner freien
Zeit

zwei Steppdecken
an ? Preis -Offerten unter
U. 594 an den Taabl .-Vl.

Hotel
und Pension _

im Taunus äÄLIL*gegen Abstand sofort zu , u verlerhe ».
vermieten . Offerten unter I ^Rrehlstrabe 25^ .
F . 888 an den Taabl .-BI.
r

Speisezimmer
flämisch, schw. eichem. mil

bau

HlMd)t
Mainzer Pädagogiam

Mainz
Kaiser -Friedrü 'hstr . 25.
Vorbild, z. Verbands¬
examen (früh . Ein-
jähr .), z. Obersekunda,
Prima u. Abitur ; auch
f. Damen u. Volks¬
schüler . Beste Erfolge,
große Zeitersparnis.
Eintritt jederzeit.
Bericht frei. Sprech¬
zeit : D. v. Isenburg-
straße 13 Vio- 1 8t-,
12»/, —2l/s, 6 —7»/,.
Fernspr . 3173. F157

O loufsf*. 9
Wer nimmt ar . Uebersee-
losfer in Tausch gegen
-.uterb . Jackenkleid ? Adr.
im Tagbl .-Verlag. _Qg

Erffklasffge

WulVrißn
fit Mise.
Liebevollste , individuelle

Pflege . Praso . durch Frau
von Baffewih . Biebrich.
Landb . Germania . Wein-
bergffrabe 8. Tel . 327.

Wer hilft Witwe
mit 2 erwachs . Töchtern
zu einer Existenz od. mit
einigen 1000 Mark ? Off.
unter K. 598 an den
Taabl .-Berlaa.

Mölin - u. Klao.-Untcrr. |
Gericht sstrabe 9._

— öl- und säurefrei —
kauft zu Mk. 550 .— das Stück

W . Ruthe . Weingroßhandl ., Kurhaus.

Kaufm
krivat-
Lobulb

Bein
Dipl.-Handelslehrer

Kirctigasse 22

Beginn: 4. April.
Anmeld. sof. erb.

Anstönd. solides
Fräulein

von sehr symvh: Erschein..
43 Jahre alt . katb.. tadel¬
lose Vergangenheit , ge¬
schäftstüchtig. sucht die Be¬
kanntschaft eines gutstt
Herrn , am liebsten aus
dem Sotelfach.

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Off. u
D. 596 an den Taabl.-Bl

. IIP,
st-cht einen solid. Arbeit .,
zwecks Heirat , kennen zu
lernen. . Wohnung vorb.

Weingutsbestberin.
50 I .. m. gröb. Bermög ..
w. mit nett . Herrn baldige

Heirat.
Ernste Off. m. Bild unter
Z. 98 an den Tagbl .-Bl.
Anonym. Bermittl.. . . und
vostl. verbeten._ F189

Witwe . 50 Jahre.
gute Hausfrau , etwas
Beim ., w. solid. Mann,
womögl. vensionsb., k. zu
lernen zwecks Heirat . Off.
u. D. 592 Taabl .-Berlag.

Ernstgemeint!
Schreiner. 24 I .. evang..

solid. Naturfr .. sucht solid,
häusl . Mädel . 20—24 I ..

zwecks Ehe
kennen zu lernen . Ein¬
heirat erw. Off. m. Bild
u. S. 592 Tagbl .-Verlag.

Witwer
in d. 40er I .. fol.. Hand¬
werker. im städt. Betrieb
tätig , d. Alleinseins müde,
möchte mit einem Fräul.
oder Witwe mit gemüt¬
lichem Seim zw. Heirat
bekannt werden; eventuell
Wohnung vorhanden. Off.
u. T. 599 Taabl .-Nerl.

gesucht für liäbr . Mädch..
aus kehr guter Familie,
ganz oder tagsüber , möal.
zu Kindern ^ Nähe Walk¬
mühlstrabe . Gef. Offerten
u. W. 597 Taabl .-Verl.

Es ist Ihnen sofortige
Geleaenbeit zur Heirat,
rbeyf Einheirat »eboten.

Frau L. Dietz. Wwe..
Lunenstrabe 22. 1. Stock.

Telephon  15 9?.
fräulein

25 Jahre alt . sucht netten
soliden Herrn zwecks Heir.
kennen zu l . Off ., evt. m.
Bild . u. T . 598 an den
Tagbl .-Verlag.

Selbständ. geb. Kaufm ..
Junggeselle. 40 I . alt . gr.
Fig .. svmv. Aeuß.. lievens-
würd. seinsinn. Charakt ..
mit grob. Eink. u. Perm .,
sucht durch Heirat Lebens¬
gefährtin gleicher Wesens¬
art , aus nicht unvermög.
Kreisen. Alleinsteb. Dame
mrt vorband. Wohnung
bevorzugt. Ausfübrl . Off.
u. M. 596 Taabl .-Nerlaa.

Pascoe 1s

Detdauungslee
ru haben

in allen Apotheken.



Walhalla
Der große internationale dreiteilige

Abenteurer-Fortsetzungsfilm:

Die Trau
mift den Tf illionen»

I. Teil : Der Schuß in der Pariser Oper.
II . Teil : Der Prinz ohne Land.

III Teil : Konstantinopel -Paris.

In der Titelrolle:

H Ellen DidBler . K
Regie : Dr. Willi Wolff.

Hauptrollen : Ed. t .Winterstein , Georg Alexander,
Karl Huszar , Hugo Flink , Adolt Klein,
Karl Geppert , Hermann Picha.

Die Außenaufnahmen wurden a^feinerExpedition
ausgeführt , die über Verona , Venedig , Triest,
Portorose , Pirano,Bari , Brindisi , Korfu , Korinth,
Athen , Dardanellen und Konstantinopel durch
den Bosporus zum Schwarzen Meer und zurück
über Varna , Sofia, Belgrad , Gardasee , Budapest

nach Berlin führte.

Unninn / Werktags 4. 6 und 81/« Uhr;Beginn \ Sonntags3, 5, 7undSUhr.

T.W.K. Morgen BALL
in der MännerHurnlialle,

Platter Straße 18.

Volkstümliche

EUWWW-Mtlilge
über

brennende(̂ « ritten
in der

Marttkirche
von Lonntag , 11., bis Sonntag , 18. März,

jeden Abend 8' /« Uhr-
Redner : Herr Evangelist Daniel Schäfer aus Waldbröl,

Jeden Nachmittag 4 Uhr:
Bibelstunden im Vereinshaus , Platter Straße 2.

Thema : „ Kampf « nd Sieg im Christenleben " .
Einttitt frei! — Jedermann herzlich willkommen!

Christlicher Verein junger Männer , Oranienstr. 15

CUNARD LINIE
99

Slftauretania“
schnellster Dampfer der Welt

Regelmäßige Passagier-
und Frachtlinien nach

allen Weltteilen.
DIREKTE LINIE

lfoM . lii . MM via Southampton
Jiamnurg — Cherbourg
mittels Doppelschrauben -Passagierdampfera.

Nächste Abfahrten:
Postdanpfer „Saxonia", 14200 tons . . 14. März

Kajüte , 3. Klasse.
Schnelldampfer „Tyrrhenia “, 17003 ton: 27. März

(Oelfeuerung ), Salon , Kajüte , 3. Klasse.
Die Dampfer besitzen Kühlräume zur Auf¬

bewahrung leicht verderblicher Güter.

Hamburg-Snu ttempton: Sälen£ 5.—, Kajüte£ 3.10.—

CUNARD, ANCHOR UND
ANCHOR-DON AL0S0N-UNI EN.
Nächste Abfahrten d. Post- u. Schnelldampfer
von Cherboung u . englischen Häfen nach
Porfiand „Satumia “ . . . 16. März
Boston „Ausonia “ . 17. März
New York „Cameroma " . 17. März
Riew York yyF uscania “ . . 24. März

Weg. Passagen u. Frachten wende man sich an
Cunard Sse Transport Gesellschaft

■Via Kla Ha

HAMBURG , Neuer Jungfernstieg 3
oder an

WJtrelsebureauL. Rettenmayer
Wiesbaden Maina

Kaiser -Friedr .-Platz 2 Schottstraße 1
Hotel 4 Jahreszeiten , (gegenüb . d. Bahnhof ).

ns ».

ROYAL MAIL LIDE
Die Könlgl . Englische Posldampfer - Unie.

1839 .Gegr.

Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdäenst

Hambura - New York
Postdampfer „ Ordiuna " . 28 . Mürz . || Postdampfer „ OI \ Io “ . . . . 3 . April.

Diese Dampfer besitzen vorzügliche Einrichtungen für Passagiere i. d. Kajüte und 3. Klasse.
Fahrpreis : Hamburg -Southampton Kabine u . 2. Klasse £  6.-.-, £ 3 .10 u . £ 5 .-.-.

Brasilien - La Plato
= Postdampfer „ Avon“

von Southampton
23 . März || Postdampfer „ Aimnnzora “ 6 . April

Regelmassiger Fractifdampfer - Diensl von Hamburg nach
Weslindlen - Westküste Amerikas

Nähere Auskunft erteilen:

ROYAL MAIL LINE G. m . F184 |
b. H.

Haneburg , Alsterdamm 39
sowie deren Agenten : in Wiesbaden : L. Rettenmayer , G. m . b . H., Nikolasstraße 5.

Koch , Lauteren & Co., Kranzplatz 5 Tel. Nr. 4945/46.
lllllHliminiimiiimilllHinmmmmniimtmm Aenderungen vorbehaUen . 1111!Ijnij,!!111nUHjnil!I?!JÜJ!iL!il.1.?111111llll'j'lllil

sMIilheMWl

American Eine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfes«

Hamburg-Kew Hork.
„Minnekahda“
„Manchuria “ •
„Mongolia “ • ■
„Minnekahda*
„Manchuria *1
„Finland“

20 . März
. 3 . April
. 14 . , 1
- 21 . , i
. 5 . Mai
. 12 , i,
. 22 . , i

Fassarierdamifer i
Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelsehraubend ampf er
Dreischraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Doppelsehr mbendampfer „ - -
Doppelschraubendampfer „ M on g ol ia

Frschtdamnfei *i
Hamburg - Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg -Philadelphia usuf.
Auskunft erteilen : F184

American Line , Hamburg , Rörsenbruoke 2 , tCer

Born & Schottenfels
Hotel Nassauer Hof , Wiesbaden.

Sonntag , den 11. März
EoangeUiche Kirche.

Marttkirche . 10 Ubr : Kon
sirmalion u. Abendmahl
Pfarrer Dr . Metneüe . —

Uhr : Konsirm . - Prüf.
Ifarrer Rumpf . — Am

Dienstag . 6 Uhr : Bibel-
b-loreckung. Dotzbeuuer
Straße 4. Pfr . Rumpf.

Le ' gitrche. Porm . 10 Uhr:
Konfirmation u. Abenü-
mabl . Pfarrer Dtebl. —
11.30 Ubr . Kindergottes-
bienft im Gemeindebaus.
Stcmeafie 9. Pfr . Ererm
3 Ubr : Konfirm . - Prüf.
Pfarrer Grern. Taufen
und Trauungen : Piarrer
Diebl . Beerdigung .: Dek.
D. Beeienmeyer.

Ringkirche. 9 Ubr : Kon¬
firmation u. Abendmahl.
Pfarrer D. Schlosser. —
11.30 Ubr : Konfirmation
u. Abendmahl . Piarrer
D. SchloNer. — 3. Ubr:
Konfirmanden - Prurung
Pfarrer Merz. — 5 Ubr:
Gottesdienst . PfarxerPhilivvi.

rkirch'

Rinakirche. Donnerstag.
8 Ubr: Eemelndelaal an
der Ringfircke . Pfarrer
Merz.

Lutberkirche. Donnerstag.
8 Ubr. im Lutberiaal.
Koni.-Rat Korkener.

Pauliuenftift . Sonntag,
vorm. >0 Ubr : Evangelist
D. Schäfer. Donnerstag,
abends 8 Ubr : Pafimns-
eottesdienft Pfr . Ei » boff

Ev. Bereinsbaus . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Ubr : Klnde '-gottesdlenft.
Pfr . Lchüstler. Abends
8.30 Ubr : Plbelstun .de.
Miss.-Insv . Seid . Mitt¬
woch. nachm. 5 Ubr:
Bibelstunde . Pfr . Held.

Katholische Kirche.
Bonifatiuskirche . Heilige
Messen 6. 6.45 u. 12 Ubr.
Hl. Messe mit Predigt
7.30. Kindergottesdienst
8 30 Ubr . Hochamt mit
Predigt 10.30 Ubr . —
Nachmittags 2.30 Ul)t.
Ebristenlebre mit An¬
dacht. Abends 6 Ubr:
^mtenvredmt m. AndachtWochentags heil . Messen
6.15. 7.10 und 9 Ubr . —
Mittwoch , sfreltag und
Samstag abends 61a:
Andacht znm b. Jofenb.
Beicktgelegenbeit : wet*
tag nachm. , 6—7 Ubr.Samstag nachm. 3.30 b.
7 und nach 8 Mr Sonn¬
tag mein , von 6 Ubr an.
an allen Wochentagen
nach der Frilbmelle.

sfltkatbolische Gemeinde,
chri-den.-eirche Schwal-
bacher Str . Gottesdienst
fällt aus . Pfr . Eder.

Ev. - lurb Dreiciuigleiis-
Gemeinde, Kiedricher
Str . 8. Sonntag , vorm.
10 Ubr : Predigtgottes¬
dienst. — Donnerstag,
abends 8 Ubr : PaMons

*' Tikmei,

BMe Dßmoiranjdjö Partei.
Ticnttaq , 18. MS z. 8'/, —10 Nhr,

I Geschäftsstelle, Michelsberg 2, 1:

I Diskussi ons -Abend.
Alle Parteimitglieder find freundlichst
eingeladen. _ F 365

,Goldstern
.ffthei'sferrt

i dahin et
die .Hanken den “Kennen.

Wer

Lutberkirch' . 10 Ubr : Kon-
sirmation u. Abendmabl.
Pfr . Dr . Ott . Mitwirk.
des Ring - u. Luther-
kirchenckors. — 5,Ubr:
Konfirmanden - Prüfung
Konf.-Rat Korthener . —
Dienstag , abends 8 Ubr:
Bibelstunde . Kons. - Rar
Korthener . — Samstag,
vorm. 11 Ubr : Beichte
der Konfirmanden . Kon-
Morial -Rat Korthener.
Vaikions-Gottrsdienite.

Marltkircke . Donnerstag.
6 Ubr : Pfr . Dr . Meinecke

Bergkiräie . Am Mittwoch.
5 Ubr : Gemeindebaus.
Steingasse 9. Pfarrer
Diebl.

teilt sein Heim mit geb.
anacn . Dame . Wiiwe.
Oeiterr .. vern ,'n.? Ueber-
nimmt Hansbalifübrnng
fo>bt perfekt. ?̂ in. Beilr.
Off u. U. 596 Tanbl .-P,

gottesdienst . ’ Eikmeier.
Evangrl .-lüth . Gemeinde,
der felbständ. evgl.-lutb.
Kirche in Preuben zuge-
hörig Dokb Str 4. 1.
Sonntag , vorm . 10 Ubr:
Predigt -Gottesdienst . —
Nachmittags 5.30 Ubr.
Ebristenlebre . — . Don¬
nerstag . abds . 7.30 Ubr.
Pgssionsandacht . Pfarrer
Wagner.

Baptistenaemeinde . Adler-
straste 19. Die Gottes¬
dienste am Sonntag , den
11. u. Mittwoch , den 14.
März . fallen wegen
Renovierung der Kapelle
aus . Prediger Urb^ir

Christliche Gemeinschaft.
Aula der böb. Tochter-
Schule am Schlohvlatz.
Ging. Miiblgalle . Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr:
Evangelisation . Jeden
Mittwoch , abds . 8.30 Ubr
Bibelstunde.

Reuapostoliiche Gemeinde,
Oranienstr . 54. Sonntag,
den 11. März , nachm.
2.45 Ubr : Kindergottes-
dienst. 3 30 Ubr : Gottes¬
dienst. Mittwoch , abends
8.30 Ubr : Gottesdienst.

Kreire ' iaiöi» Erbauung
Sonntag , tt . 3.. früh 16
Ubr . im Rathaus , von
Predig . Tichirn. Tbema:
indische ». christlich« Re¬
ligion zu höherer Emhert
verschmolzen Lied 68.
5—7. Zutritt frei . F386

fyj^inden Obftschaumuein.
2a haben in allen einschlägigen.Geschäften

L.  IS CH U A ' G - WIESBADEN

Tanz -Unterricht.
Anmeldungen nehmen wir noch freundlichst entgegen.

Tanzschule W. Klapper und izrau
Kleine Schwalbacher Straße 10

wagen
beste Ausführung.

Weyers häuser
Rauenthaler Str . 14.

KonfitmanOen«
ftjnüömen.

Grone Preisermädianng!
K. K. Kurzrode

Kunstubotograob.
Kurhausvlat ».

Kolonnade am Theater.

Gelegenheit . Occasiom
T0Sf ™.4'Karl nartin T-de..4*

Eine Standuhr
eichen , modern . Preis 520000 Mk., gebrauchte Herren-
und Damenuhren von 5000 Mk. an , sonstige antike Uhren,
Wanduhren und Küchenuhren pi eiswert zu verkaufen.

Umnähen , Umpressen
und Färben von Damen - Slrohhlilen.
Jeder Hut wird fachgemäß auf Neu umgenäht.

Umpreßanstalt „Wiesbaden “, Wellritzstraße 4.
Hur Etage ! Kein Laden!

Um gute DluAAn
die den

Warenabsatz fördern
sollen, richtig zu beurteilen,

mutz man an zwei Dinge deuten. Es
steckt ein doppelter Wert darin : Der eine

Hängt oom Material der Arbeit ab, der
andere von der Geschickiichtelt, die aufge¬
wendet wurde, um die Dmcksachsr für de«
Zweck des Warenabsatzes wirkungsvoll za
machen. Eine mechanische Arbeit begegnet
sich mit einer Gedankenarbeit, vergleich¬
bar der des Architetten oder eines an¬

deren Künstlers, und diese letztere
Tätigtest ist die wertvollere.

Rur gute Drucksachen
liefert die

L.6tzeHenbttg'slHe!8ulHdriukelel
Wiesbaijeiii Langgaste 2i
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Tribüns- Kasino
Friedrich straße 22.

Dir . : Gustav Jacoby»

Morgen abend
uhri Sonntag wieder luftig l"  ffitLfSSSJ"

> - mlf Eduard Rosen -<- 4SM  Rya dei Eimerando
Exfra -Vorverkauf : Sonnfag Ka $lno >Kas «e von 11—i Uhr uhd abends ab ö Uhr . Ernst von Wetterstein

ÄMVi
^äa .HmKi »GEliv

Privat-Gesellschaft

„Brunhilde“
Sonntag, den 11. März d. J.,

im Saale „Neue Adoiffshöhe“
(Bes .: Mcuchner), ab 3 ‘/a Uhr:

niniin
Jazz-Kapelle „Brnnhilde

Es ladet ein

imw iimiii miiiimrwiTr
Gutes Programm.

Oer Vorsland.

Deller’s Tanzschule.
Sonntag, den 11. März, Ton 4 Uhr ab:

BALL!
(Unfer den Elchen ).

„Sehwalbacher Hof“.
Heute Samstag, ab8 Uhr,
morgen Sonntag, ab4 Uhr.

Vorzügliche Kapelle
mit Indianola - Jazz - Band.

Tanzschule Donecfeer.
Sonntag, den 11. März, 4 Uhr nachmittags, im
Saale der Loge Hohenzollern, Adelheidstraße 81:

Moderner Tanz.

Samstag

Orient
: Ball.

Sonntag : Ball . Jazz-Band.

Kristall- Paiast.
Nur bis Sonntag!

>- >  II . Teil!
(für sich abgeschlossen)

Der Kolossal >Film!

Brennendes Meer.
Anfang 4 Uhr, — Kassenöffnung 3'/« Uhr.

Taunus-Rotel
HheinstraSe 19-21 WIESBADEN neb. d. Hauptpost

empfiehlt1 den Besuch seines
renovierten

Broßen Restaurants.
Exquisite Küche, Diners, Soupers.

Reichassortierte Weinkarte.
Ausschank Münchner u. Pilsner Biere.

Offizielle Auskunftsstelle für Wiesbaden:

Hamburg-Amerika-Linie, Taunusstr. 11
F94

^Thalia-Theater
Kircbgasse 72 . Telephon 6137.

Uraufführung für Deutschland.
Das grosse Maxim-DustspLl der Deulig.

Lustspiel in 5 Akten.
Regie : Max Mach.

Hauptdarsteller:

Eva May, Lya de Putti
Harry Liedtke, Paul Heidemann
Heiterkeit, Grazie, Eleganz und Komik

bei walzerfroher Musik von Job. Strauß.

Extra - Einlage:

„Er“au!dem Rummelplatz
Neue Harold Lloyd-Groteske in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.

Sportklub Vorwärts
Sonntag , den 11. Marz 1923,

im Saale „ Zur Alofterfdjenlc “, Klarenthal:

Unterhaltung
mit Tanz und Preisschietzen.

Eintritt frei ! Anfang 4 Uhr . la Apfelwein.
Es ladet ein Der Borftand.

IIIIMIIMMIIU.IIjrilfMIIIMMMI

Samstag , den IO. d . M.

des renovierten

Parli-Koburetts—UHIhelmstr. 36
Einlaß 8 Uhr — Anfang 8%Uhr:

Abuud-Vnturhaltung hi Umfragen, Vorführungen und Tarn
Zwei Orchester:

Kabarett - Orchester II Das berühmte Balalaika- OntlßSter
Carl Wiegand. || Romanew.

- Erstklassige Küche . ——-
Vorzügliche preiswerte Weine nnd sonstige Getränke.

ünoOW 5?
kl. gespalten, w.sedes Quant,
(v. 1 Zentner an frei Haus)
lieferbar. Mehrere Waggons
Buchenholz ab Wald oder
Station Langen-Schwalbach
abzugeben.
H. Zeh & Co ., G. m. b. H.
= Holzhandlung, =

Goetheftrase 1.

DAS GUTE
INSERAT
sollte jeder mit der Zeit schrei
tende Geschäftsmann ganz
besonders pflegen . Wir
liefern Ihnen moderne
zweckentsprechende
Anzeigen und stehen
mit Vorschlägen
jeder Zelt gerne zur
Verfügung . Unser
reichhaitigesund
künstlerisch
erstklassiges
Schriften
material
verbürgt
Ihnen
Erfolgl

LSCHELLEKBERG’SCHE
BUCHDRUCKEREI
WiESBABER- TAGBLATTHAUS

Fuhren
in u. autzerb. d. Stadt bef.

1515 Telephon 1515.

Kinephon-Theafer.
Taun'it 'r. 1, nahe Kochlir.
Die Geschichte des

grauen Hauses.
1. Erzählung:

Cer Mord aus
Krim. - Drama, 5 Akte.
In den Hauptrollen:

Hanni Weisse
Albert Steinrück
Chaplina.Auswanderer.
Groteske in 2 Akten.
Oie Kiinlesunterscliitbiing.

Amer.Groteske, 2Akte.
Anf. 4, Sonnt. 3 Uhr.

Theatralische Vereinigung
Wiesbaden 1921.

Zu der am II. d . Hl. stattfindenden

Itehaltag mit Tanz
ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Cabaret .Sanssouci“
Mainz

| HeidclberiL'erfaßg. 14. Direkt. Fr. Fett. Tel. 4341.
Täglich abends 8 Uhr: F36

Das glänzende März -Programm!

IHM«
Staats -Theater

Großes Hans.
Samstag , to . Mürz,

23. » orstellunz Mbotmemem D.
Ur-Aufführung.

Der Dieb des Glücks.
Eine heite e Oper in 3 Akten

von Bernhard Schuster.
In Szene gesetzt von E. Mebus.
Hans v. Trsufsls . L. Roffmann
Muhrn Ursula . Sigr . Johanson
Patin ftuni unbe . M. Sommer
Gevatter Ballt,asar . H. Schorn
Ohm Pantraz . Franz Biehler
Frau Weinlaub . . Ltlfy Haas
Adelhett, i..Nichte Müller -Reichel
Ter Bürgermeister A.Nofalewtcz
" ". — ’ Erich Lange

Fritz Mechler
Carl Köther

. Theod . Jenies
William Russell
Andreas Becker

Der Apotheker
Der Krämer.
Der Rektor.
Der Magister
Der Bader.
Der Küster.
Mllsikal. Leitung : Artur Rother.
Nach dem 2. Akl 12 Min . Pause.
Anfang 7, Ende etwa 9.15 Uhr.

Sonntag , 1t. März.
23. Vorstellung Abonnement B.

Oberon.
Große romantische Feen - Oper
in 3 Akten nach Wielands gleich,
namiger Dichtung . Musik von

Carl Maria von Weber.
Oberon . . . Maria Bommer
Titania . . . . Johanna Acker
Puck f retfm  Hertha Eennner
Droll f . Elrab . Schmidt
Meermädchen . . Betta Gleber
KaUer Karl d. Grotze W . Zollintüon. . . . Christian Streibcherasmin . . . . Earl Köther
Harun al Raschid . PaulWie ner
Rezia. s.Tocht. . . . Emilte Frick
Mesrü , Kämm . . Friedr . Prüter
Babe Khan . . Otto Wollminn
Fatims . . Th. Müller -Reichel
Harnet . Hans Schäfer
Amrou . Hans Bernhöft
Almansor . .*H. Radius
Roschana, s. Gern. . Job . Mund
Abdallah .Seeräuber Lehrmann
Musik. Leitg . : Prof .Mannstaedt
Nach dem I. und 2. Akk treten
Pausen von >'e 15 Minuten ein.
Anf . 3.30, Ende etwa 9.45 Uhr.

Montag . 12. März.
24. Lorftellung Abonnement v.

Vater und Lohn.
Ein Drama von I . v. d. Goltz.

In Szene gesetzt von Carl
Hagemann.

Der König . . Auaust Momber
Königin . Marga Kuhn
Friedrich . . . Otto Wollmann
Wilhelmine . . Johanna Mund
Fouqusl Freunde des C-H. Jaffö
Kaiie (Kronprinzen K.L Diehl
Der alte Dessauer . P . Wiegner
Grumbkow . . . Gust. Schwab
Seckendorfs . . . Gustav Albert
Borck. General . H. Scheidwetler
Buddenbrok . General . W .Zollin
Derschau, General . H. Radius
Waldow , General E . Lehrmann
Rochow, General . Peter Lahr
Pastor Müller . M. Andriana
GundliNg . . . L. Kepper a. E.
Magister Hannes . W . Keuns
Dorchen, s. T. . Helga Reimers
Der englische Gesandte F . Prüter
Ein Kunde . . . Willy Buschhoff
Ein „langer Kerl- . I . Schmitt

Die Handlung svieli um da»
Jahr 1730.

Nach dem 8. Bild (Rauchparla-
meni ) eine grötzere Pause.

Auf . 6.30, Ende gegen 9.30 Uhr.

Kleines Han»
(Re fid en z - The ai e :. :

Sonntag , 11. Märn
Nachmittags 3 Uhr.

Sondervorstellung
die Volksbühne . Gemeinde

B und LI.

Die Geschwister.
Schauspiel in t Akk von Goethe.
Wilhelm, Kaufm . . Gust. Albert
Marianne . . . Johanna Mund
Fadrice . . . . Gustav Schwab
Briefträger . Han « Scheidwetler

Hierauf:
Ter zerbrochene Krug.

Lustspiel in 1 Aki von H. Kleist.
Walter , Gerichtsrat . G. Schwab
Adam , Dorfrtchter M. Andriano
Licht, Schreiber . . . Fr . Prüter
Frau Rull . . . . Marga Kuhn
Eoe, ihre Tochter . Joh . Mund
Tümpel , Bauer . G. Lehrmann
Ruprecht, s. Sohn . Gust. Albert
Frau Brigitte . M . Doppelbauer
Ein Bedienter . . Walter Kenne
Der Büttel . Hans Scheidwetler
Grete < Mäade ' e - Mühldorf«
Liese ( 1Diö9l,e. Seltne Koller
Nach dem ersten Stück tritt eine

Pause von 13 Mmuten ein.
Ende etwa tz.l » Uhr.

für

Be , aufgehoben. Stammkarten.

Ter Leibgardist.
Komödie in drei Akten von

Franz Molnar.
Der Schauspieler . B . Herrmann
Die Schauspielerin, seine Frau

Helga Welsen
Der Kritiker . . Gust. Schwab
Die Mama . . . Marga Kuhn
Das Stubenmädchen . D. Voh
Ein Gläubiger . . H. Bernhöft
Logenschlietzerin. Seltne . Koller
Nach dem 1. Akt 10 Pin . Pause.
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

Montag , 12. März.
22. Vorstellung Stammreihe 8L
Das Dreinräderlhaus.

Singspiel in 3 Akten von Dr.
A. M. Willner und H. Reichert.
Musik nach Franz Schubert, für
die Bühne bearbeitetv. H. Bertö.
Franz Schubert fl. Roffmann
Schober, Dichter . Hch. Schorn
v. Schwind, Maler . Karl Köther
Kupelwieser . . Friedr. Prüter
Vogl,Sänger . . Franz Biehler
Graf Scharnlorff . . Ed. Mebus
Tschöll,GIaferm. . B Herrmann
Frau Tschöll Marie Doppelbauer
Hannerl1 . Kcilcr-Abendr
Selber ! 1,52 ?,“ Betta Gleber
Sederl j •iod3tct . Lielel Leng
Dem. Griff . . Maria Bomm«
Bruneder . . . . Ferd . Wenzel
Binder . Hch. Weyrauch
Nowotny . . . Hans Bernhöst
Ein Kellner . . . . Carl Anton
Schani . Heinrich Kohn
Sali . . Paula Ney
Rost . . . . Wilhelmine Becker
Frau BrametzbergerSei . Koller
Frau Weber . . fl. Mühldorfer
Stingl . Robert Marke
Krautmeper . . Herrn. Nerking
Volksfänger . . . Hans Schuh.

H. Kreuzwiefer
Auf. 7.30, Ende geg. 10.30 Uhr.

Ifiurhous-aiinagtej
Sonntag , 1t. März.

Vorm. 11.80 Uhr im  kl . Stale:

Vortrag
des Musikdir. Carl Schuriclu
zudem 5. Volks-Zykluskonzert,

Ring B.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmer
Stadt . Kurkapellraeister.

1. Fest - Ouvertüre von C.
Reinecke.

2. Aufblick zu den Sternen,
Nocturno von G. Blaser.

3. Fantasie aus der Oper „La
Boheme “ von G. Pnccini.

4. II. Ungarische Rhapsodie
von F. Liszt.

5. Einleitung zum III . Akt » .
Chor aus der Oper „Lohen*
grin “ von R. Wagner.

6. Ouvertüre zur-Oper „Tun*
üäuser “ von R. Wagner.

Abends 8 Uhr im groß. Saal#
im Abonnement mit Zuschlag:

Symphonie-Konzert
Leitung : Carl Schurieht,

Städt . Musikdirektor.
Solist : Cornelias Czarniawski,

Klarier.
Orchester : Stldt . Kitroroheste«
1. Konzert kür Klavier und

Orchester C-moll von S.
R chmaninoff.

a) Moderato,
b) Adagio sostenuto,
c) Allegro scherzando

Cornelius Czarniawski.
2. IV. Symphonie F-moll von

P. Tsohaikowsky.
I. Andante sostennto

Moderato eon anima.
II . Andante in mode di

canzone.
III . Scherzo.
IV. Finale . Allegro eon Inoeo

— Andante.

Abends 8 Uhr im klein . Saale:
Bunter Abend.

Franz Biehler , Karl Ludwig
Diehl vom dies . Staatetheater.
Rose Sinitsch , 1. .‘■olotänzerie
vom Mainzer Stadttheater . Am

Flügel : Erna Turba.

Montag, 12. Mära.
Naclim. 4 Uhr : Kein Konzert.
Abends 8 Uhr im groß. Saal. :

V. Volks-Zyklus-Konzert
Rmg B.

Leitung : Carl Schurieht.
Solist : Rudolf Bergmann

(Violine).
1. H. Hermann Wetzt« :

Symphonische Fantast.
(zum ersten Male).

2. Frederlck Velins : Konzern
für Violine und Orchester.

R idolf Bergmann.
3. Max Reger : Serenade t *e

Orchester.
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Auto -Verbindung

Abfahrt Cafe Berliner Hof, Postamt IV.
9,00 10,15 3,00 5,00 Uhr.

Rückfahrt ab Frankfurt:
8,30 12,00 3,30 5,30 Uhr.

Einfache Fahrt : Hin - u . Rückfahrt:
Mh . 12 000 .—. Mk . 22 000 . —.

GepächbefSrderunic.

Wilhelmstraße 56 . Tel . 6656 , 5865
Statt Karten.

Gestern verschied nach langem, schwerem
Leiden meine liebe Schwester, unsere liebe
Tante , Schwägerin und Cousine

geb. Gran.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Oberst a. D. Gran.
Wiesbaden, den 1V. März 1923.

Schiersteiner Str . 12.
Die Beerdigung findet Montag , den

12. März 1923, vormittags 10' /. Uhr , von der
Leichenhalle des alten Frieo ofs , Platter Str.
aus auf dem Nordfriedhof statt.

Deckbetten und Kissen
Sorgfältigste Ausführung. — Größte Pneiswürdigkeit.

KlSSen Federn - oder HalbdaunenfüUungmjuuung lonnn30000, 26000, lyuuu
Kissen mit weißen Halbdaunen gefüllt. 48000, 42000
Deckbett mitpeder- oder HalbdaunenfüUung^ ^QSOOO

Deckbetten - - a “ ”“ 128000

Bettfedern und Daunen
- Langjährig erprobte Spezialqualitäten.

Steppdecken «“ $ £”& >, c,m . 48000
Steppdecken mit Ia weißer Schafwolle gefüllt 155000
Daunendecken das Beste. 330000
Wolldecken . 130000, 95000, 68000, 42 000

Matratzen — Metallbetten — Kinderbetten — Weißlackmöbel außergewöhnlich preiswert!

'fpezmbPtaitsIhuhihfiJ
Wiesbaden — Bärenstraße 4.

Q  Trauringi
Dukatengold 900 gestempelt

Bok

18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 535 „

{ 8 kar . Gold 333 gestempelt. ]
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
Tel . 6133.

Achtung! Eltern . Vormünder ! Achtung!
Bevor ibr eure Kinder oem Berufe des

Zahntechnikers
rufübrt . erkundigt euch bei der Geschäftsstelle >
des Verbandes anaeftellter Dentisten. Lrt - gr.
Wiesbaden , welche euch die unbdingt nötig;

Aufklärung
über den schlechten Stand und Ziiku.iit des Be¬
rufes . bervorgeruien durch die starke llebcr-
iüllnng . gibt . Latzt euch nicht durch hoch-

, tönende Versprechungen seitens der Äro. ,.-
' geber irreiübren . denn völlige Unkenntnis im

Berufe , schlechte Entlohnung . Strllenlosigkelt
und darauffolgendes Uebersiedeln in eine
andere Berufsgruvve sind das Resultat einer
drei- bis vierjährigen Ausbeutung . Zur Auf¬
klärung an Sand von statistischem Material,
über die ganze Beruislage und

Lehr! ngszüchlerei
ist gerne bereit : Dentist W. Rotzmann. Adler¬
strabe 33. 2. sowie das Bureau »er ..Asa rm
EewerksÄaftsbaus . Wellritzstrutze.

Ausschank-Wein
verkauft

Franz Schulz,
Hochhe m a . M. — Telephon 14.

■3X1

MlMg MillM
Schlafzimmer (Eichen), mit 3tür . Svieg 'lschrant
(Facetteglas ). vruna Matratzen . Waichkommode im:
Marmor und Sviegel . 2 Nachttischen mit Marmor
und 2 Stühlen . Schlafzimmer (nutzb.-oolt,rt ). 2tung.
SvieaelsÄrank . Waschkommode mit ichön. Marmor
u. Sviegel . 2 Nachttischen, preiswert zu verkaufen.Grobatscheck, öellmunDItt. 58,

(Ecke Emier Stratze ).
Damen -Kieidei 1

preiswert.
Arnold , Wellritzstraße 11, 1,

i. H. d. Apotheke. _

Herrenhosen F94
gestreift, Englisch-Leder, Manchester, lang oder

V ^ Herrenanzüge ^ LZ-
D. Gerber» Frankfurt a. M., Rotlintstraße 6.

Für Wiederverkäufer günstige Bezugsquelle.

m. b. H. Wiesbaden.
Grotzgiirtnerei . Baumschulen , Gartenarchitektur . Blumenhandlung.

Geschäftsleitung: Carl Duensing.

Unter höflicher Bezugnahme auf die diesbezügliche Verösfentlichung im Handels-
register teilen wir hierdurch mit, daß die Geschäfte unferer Gefellschaft unter der m

WinW$irMii'S?!eW in.l>.h.
ten Firma in der gleichen Weise wie seither unter der Firma

t Wedel&Cn.§. i . b. tz.

Dp.  med . Finkelsteln,
prakt.Arztu.Geburtsheif er,in Belgien appr. (Deutscher)

u. Facharzt für Haut - und Geschlechtsleiden
Sennenberge StraBe 11a (geganüiier Hr. 58). Tel. 3945.

ynreĉz. 10—111/, , 3—4. S n̂n'. 10—1,

fortgeführt werden.
Wir bitten uns auch fernerhin mit Ihrem geschätzten Vertrauen zu beehren

und sichern jederzeit sorgfältige Bedienung zu.
Fernsprecher Nr . 13 und 8013.

Todes - Anzeige.
Am Donnerstag , den 8. März , verschied au den Folgen einer

schweren Operation , nachdem sie einen, Sohne das Leben geschenkt
hatte, meine herzliebe Frau , die treubesorgte Mutter ihres über alles
geliebten Kindes

Frau Elisabeth Anke!

Ausstellung »er

»Grabdenkmalu. Zrieöhofskunst
ne—»>

fronfrurta. Nl. liWiesbaden' I ^BtiggrfeaftentU.>
ttipji.

Entwurfs- u. Beratungsstelle rarv«»k«»>> pst-»,»s,
Ctagtlot . »« • * ibMatöknlfT«• Jomili tngruBm >SiU»W »anla «*n.ftualMflIn«U«n Jrw#bof»a«g»l«etoM»t»n.

p 0f Svnßh gpfwOut v»a ZlagWristrnalt -otzdrlch», ^bdilSangrn.

wiesba - en, Nicolaestr. 3
Sei freiem Cintkiv g-öffn-t o»n »- I, 3- 6 Uhr

Hebräische Buchhandlung
..Mage,na " Mainz . Herdel-
hergerfaknasst 11. emvk.
ihre reiche Auswahl an
Taleiiim in Seide . Wolle
u. agados . Für bevoritek.
Feiertage Preisermätzig
Versand nach ausw . Fl 59

Küchen
zu noch vorteilbasten
Preis . Gebrüder Leicher.
Oranienstratze 6. 134

^tMesMMesWen
Sterbefälle.

Am 7. März : Lademftr.
Christ . Steinebach . h I.
8. : Ehefrau Klara Risse,
geh. Korthäuer , 56 I.
Ehest . Anna Smlitt . geb.
Mager . 48 I . Chemiker
5,ans Honermann . 56 I.
Ebestau Elisabeth Ankel.
geb. Jung . 34 I.

im 35. Lebensjahr.
geb. Jung

In tiefer Trauer:
H. Ankel nebst Angehörigen.

Wiesbaden (Göbenstraße 7), den 10. März 1923.
Die Beisetzung findet in aller Stille statt. — Bon Beileids¬

besuchen und Kranzspenden wolle man bitte absehen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schmerz¬

lichen Verlust meines lieben, guten Mannes

Hans Köhler
spreche ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten, besonders
Herrn Pfarrer Philippi für seine trostreichen Worte, meinen innigsten
Dank aus.

Frau Anna Christiane Köhler , ged. Störte,.

Wiesbaden, Grabenstraße 28, den 16. März 1923.

IDilhelmine 9ort
SKarl IDiesemann

grüßen als Oerloble.
$Rheingauer Str. 18. Qöbensfraße 17.

Statt Karten.

IDilli LDiebach
Smmy lOiebach geb. snrid»i

Oermählte.
IKiedricher Straße 5 , 9art.

Der Valutaprolet.
IV.

(Aufheben!) (Fortsetzung folgt.)
Piedecubiste hat an dem Vergnügen de? Abeads Ge¬

fallen gefunden, obgleich die Sache gar nicht so billig
war, wie er sich das Leben 'n Deutschland vorgestell»
hatte, und er geht auf Abenteuer aus. Da man die nicht
erleben kann, wenn man allein in einem Auto sitzt, 50
besteigt er die Straßenbahn und gleichzeitig den linke»
Fuß einer Dame, die sofort in einem wunderbare»
Sopran den Ruf erklingen läßt: „Zu Hilfe, o mein»
Nerven!“ „Nix Nerven, ’eißt, man Ühneraugen, Ma¬
dame“, sagt Piedecubiste und erklärt in ängeren Aus¬
führungen die Wohltaten des millionenfach bewährten,
ärztlich empfohlenen Kukirol, das jedes Hühnerauge >»
wenigen Tagen schmerzlos beseitigt n. in jeder größere»
Apotheke und besseren Drogerie zu haben ist. „l n“
noch eine -weite Sach“, so schließt er seine Belehrun¬
gen, „heißt sich Kukirol-Fußbad. Nicht ul iß, wen»
Madame ’aben sehr schmutzige Füß, sein, auch sehr g°;
zu e»freudigen der Füß oder der Bein. Macken Tel»1
von der Füß so rein wie 'Andsc’nuli Madame trage®’
und wenn sich riechen übel, macken Übelgeruch fort.
Werden beide cosmctiques gemacht in
Kukirol-Fabrik Groß-Salze bei Magdeburg.

Nehmer. Sie aber nur das echte, millionenfach bewährt»
Kukirol, welches scheinbar etwas teurer ist als ander
Kühneraugenmittel, aber nur scheinbar, denn mit cm»
Schachtel Kukirol können Sic 10 Hühneraugen
sicher beseitigen, lehrend billigere Mittel nur zur y
Pflasterung von fünf Hühneraugen ausreichen, aber «|CD!

zur Beseitigung
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